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Sonnabend, 1. Auguſt. 


Jeruſprech ; Auſchluf Ro. 50. 


Fir August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. ' 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchleuene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachiten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 

Expedition des Geſelligen. 


Die Opfer der „Iltis“ ⸗Kataſtrophe. 


Nach den amtlich geführten Liſten ſind mit dem „Iltis“ 
am 23. Juli 1896 bei Shantung untergegangen: 

Kapitänlientenant Braun aus Rhein (Kr. Lö en), die 
Lts. z. S. v. Holbach, Frauſtädter, Praſſe, nfifteng- 
arzt 1. Klaſſe Dr. Hildebrandt, Obermaſchiniſt Hill, 
Maſchiniſt Becker, Maſchiniſt Holz, Steuermann Hein 
aus Elbing, . Raehm, Oberboots⸗ 
mannsmaat Seelenbinder aus Gumbinnen, Oberboots⸗ 
mannsmaat Wieſer, Bottelier Hauswirth, Bootsmanns⸗ 
maat Schmidt aus Frauenburg (Kr. Braunsberg), 
Hoboiſt (Maat) Schwenke, Obermaſchiniſtenmaat Kayſer, 
Pbermaſchiniſtenmaat Opfermann aus Bromberg, Ober: 
zimmermannsmaat Viereck aus Zingſt (Kr. Franzburg), 
Maſchiniſtenmaat Fuchs, Büchſenmachersmaat Pierſcheck, 
Zahlmeiſterapplikant Gieſeler, Oberſignalgaſt Braun. 

Ferner die Obermatroſen Catenkam, Engler aus 
gelenin (Kr. Berent), Erdmann aus Tolkemit (Kr. 
Elbing), Hagendorf, Hauk, Kau, Klattaus Woldenberg, 
Krahn, Meyer aus Prerow (Kr. Franzburg), Pietſch, 
Prechtel, Seeger, Stubbe, Thielemann, Ullrich, 
Voltmers, de Wall und Otto Wittig aus Podejuch (Kr. 
1 und die Matroſen Bohm, Freeſe, Illgen, 
Kohl, oh Krüger, Markhoff aus Frauendorf (fr. 
Stektin), Möller, Natelberg, Scheuß, Schmidt, 
Schultz aus Kalkofen (Kr. Uſedom⸗Wollin), Spitzkowski 
aus Wers Friedrichsgraben 2 (Kr. Labiau), außerdem 
die Ober 7 Wolf, Bohlen, Köppner gen. Kinzel, 
Altmann, Kranefeld, Wünſch, und die Heizer Eden, 
Dittrich, Wolter aus Berlin, dann der Bäckersgaſt 
Schäfer, Schneidersgaſt Seifert, Schuhmachersgaſt 
3 die Torpedo⸗Obermatroſen Wettig, Junge⸗ 

oed. 

Der Untergang bezw. die Rettung nachſtehender Perſonen 
iſt infolge Entſtellung der Namen in den eingegangenen 
Telegrammen zweifelhaft: 

1. Signalmaat Rave; 2. Matroſe Rabe; 3. Matroſe 
Keil; 4. Matroſe Kiel. 

Der mituntergegangene Deckoffizier Oskar Hein, 
welcher als Steuermann auf dem „Iltis“ Dienſt that, 
diente bereits im 14 Jahre bei der Kaiſerlichen Marine, 
war am 25. März 1895 mit einem Ablöſungskommando 
auf den „Iltis“ gekommen und ſollte nach einjährigem 
Dienſt auf dem Kanonenboote wieder in die Heimath zu⸗ 
rückkehren. Er hatte das ſeinen in Elbing wohneuden 
Eltern mitgetheilt, die ſich in herzlicher Freude auf den 
Empfang ihres Sohnes vorbereitet hatten. Herr Hein ſollte 
Schon im Juni in Elbing fein, da kam aber die Nachricht, 
daß er nicht abgelöſt worden ſei. Die bedauernswerthen 
Eltern haben ihren Sohn nun nicht mehr in ihre Arme 
ſchließen können. 

Der Obermaſchiniſtenmaat Fritz Opfer mann iſt der 
22 jährige Sohn des Eiſenbahn⸗Betriebsſekretairs Herrn 
Karl Opfermann in Bromberg. 

Zum Erſatz des „Iltis“ in den chineſiſchen Gewäſſern 
iſt, wie verlautet, der neue Kreuzer vierter Klaſſe „Geier“ 
beſtimmt. 


Die ſibiriſche Eiſenbahn, 

welche Rußland von Petersburg nach Wladi⸗ 
woſtock, alſo von der Oſtſee bis an den Stillen 
Ozean, baut, wird über 10,000 Kilometer, alſo doppelt 
ſo lang ſein wie die quer durch Nordamerika führenden 
Linien. Die Bahn wird vom Staate mit einem Heer von 
40000 Arbeitern gebaut und ſoll ſpäteſtens 1904 in Betrieb 
geſetzt werden. is jetzt giebt es drei Wege von Europa 
nach Oſtaſien: den Seeweg um das Kap der guten Hoffnung 
oder durch den Suez-Kanal, den Weg zur See bis New⸗ 
Vork, zu Lande nach San Franzisko und wieder zur See 
bis Japan oder China, und drittens den Weg zur See 
bis Halifax, mit der Bahn nach Montreal und Vancouwer 
und wieder zur See bis an das Ziel. Der Poſt⸗ und 
5 von London nach Japan beanſprucht über 

uez nach Indien etwa 42, über San Franzisko etwa 33 
und über Vancouwer etwa 28 Tage. Mit Benützung der 
ſtbiriſchen Bahn wird man etwa 28 oder nach anderer 
Schätzung ſogar nur 21. Tage, alſo jedenfalls nicht mehr 
als auf der bis jet kürzeſten Linie über Vancouwer ges 
brauchen und das Riſiko der beiden Seefahrten erſparen. 
Für den internationalen Reiſeverkehr iſt die neue Bahn 
alſo gewiß ſehr werthvoll, und ihr Werth erhöht ſich noch 
dadurch, daß die ſich an die ſibiriſche Bahn anſchließende 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalprei 


mandſchuriſche gweigbahn direkt bis Peking geht. Aber 
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Graudenzer Zeitung. 
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ihre größte Bedeutung liegt auf anderen Gebieten. 

Ju erſter Reihe auf politiſchem Gebiete! Rußlands 
Konkurrenz mit England in Oſtaſien hat die ſibiriſche Bahn 
hervorgerufen. Ihr Bau ſoll den der kauadiſchen Pacific⸗ 
bahn Halifax⸗Vancbuwer, mittels deſſen England am Stillen 
Ozean Stellung N hat, wett machen. Mit ihrer 
Vollendung tritt Rußland an dieſem jetzt 8 wichtigen Meere 
gar gewaltig auf. Ihr Endpunkt, der Hafen von Wladi⸗ 
woſtok, der ungemein viel Mühe und Geld gekoſtet hat, iſt 
bekanntlich die Operationsbaſis für die grob angelegten 
Pläne Rußlands im fernen Oſten, und da dieſe Bahn 
Truppen und Kriegsmaterial jeder Art in zehufach kürzerer 
Zeit dorthin befördern wird, als dafür heute noch erforder⸗ 
lich iſt, jo erhöht fie den Werth von Wladiwoſtok ganz 
unendlich. Dazu kommt daun mit dem Ban der mand⸗ 
ſchuriſchen Bahn die Möglichkeit für Rußland, ſehr ſchnell 
auch am Golf von Petſchili mit einer ſtarken Armee er⸗ 
ſcheinen zu können. Als vor einigen Jahren der Krieg mit 
England auszubrechen drohte, wollte Rußland Wladiwoſtok 
zum Ausgangspunkte für feine Schiffe machen, un! den 
engliſchen Handel mit Oſtaſten, Indien und Auſtralien zu 
ſchädigen, was England genöthigt haben würde, eine ſtarke 
Flotte in dieſe entfernten Meere zu entſenden, alſo ſeine 
Seemacht in den heimiſchen Gewäſſern zu ſchwächen. In 
dem Wettbewerb, in den Rußland und England in Oſtaſien 
eingetreten ſind, handelt es ſich namentlich um den Beſitz 
der durch ihre Lage zwiſchen China, Japau und Rußland 
ſo wichtigen Halbinſel Korea. Daß Rußland Japan 
kategoriſch zur Räumung Koreas aufgefordert habe, zeigt, 
welchen Werth Rußland auf den Beſitz dieſer Halbinſel legt. 
Iſt erſt die ſibiriſche Bahn fertig, ſo wird Rußland nicht 
einen Augenblick zögern, England zuvorzukommen. Das 
iſt die ſtrategiſche Wichtigkeit dieſer Bahn. 

Im Uebrigen erwartet Rußland von jener Bahn die 
Aufſchließung, beſſere Beſiedelung und Entwicke⸗ 
lung Sibirlens, wo namentlich ein Aufblühen des 
Bergbaues großen Reichthum bringen würde. Sodann ſoll 
die ſibiriſche Bahn den chineſiſchen Ausfuhrhandel, der zu 
etwa zwei Drittel in Thee und Seide beſteht, und ebenſo 
den eu ropäiſchen Einfuhrhandel nach Dftafien 
von dem Seewege auf den Landweß über Rußland ableiten, 
was allerdings eine Umgeſtaltung der ruſſiſchen Handels⸗ 
politit zur Vorausſetzung hätte. Beſonders viel verſpricht 
man ſich von der Ueberleitung des chineſiſchen Theehandels, 
der gegen hundert Millionen Goldgulden umſetzt. Der Thee 
gelangt mit der mandſchuriſchen und ſibiriſchen Bahn viel 
raſcher und in beſſerer Werfgſſeng nach Europa, als auf dem 
weiten Seewege, wo er während ſo langer Fahrt durch den 
Salzgehalt des Meeres geſchädigt wird. Selbſtverſtändlich 
haben unſere deutſchen Handelsplätze keinen Grund, ſcheel 
auf dieſe Bahn zu blicken, die einen Theil des oftafia- 
tiſchen Handels auf den Landweg überleitet; am wenigſten 
Städte wie Königsberg, Danzig, Berlin und Lübeck; 
aber auch Hamburg und Bremen nicht. Es würde dadurch 
jener Landverkehr Mitteleuropas mit Aſien in anderen 
Formen zum Theil wieder hergeſtellt, der ehedem ſo viel 
Reichthum erzeugte, bis die Entwicklung des Seeweſens im 
Verein mit den großen Entdeckungen dem Weltverkehr neue 
Bahnen wies und den Schwerpunkt des Welthandels nach 
dem Weſten Europas, nach ſeinen Seehäfen verſchob. Aus 
dieſem Wiederaufleben des Verkehrs mit Aſien zu Lande 
muß für Mitteleuropa eine ungeahnt große Zukunft erblühen. 
Jede kleine Steigerung der Bedürfniſſe, alſo des Verbrauches 
der alten Kulturvölker Oſtaſiens, einer Menſchenmaſſe von 
nahe an 800 Millionen, ruft ein rieſiges Wachsthum der 
europäiſchen Produktion und ihres Abſatzes hervor, und es 
wird in erſter Reihe Mitteleuropa ſein, dem dies zu Gute 
kommt. 

Bedenklich würde es dagegen ſein, wenn die neue Ver⸗ 
bindung eine ſtarke Einwanderung chineſiſcher Arbeiter 
nach Europa hervorrufen ſollte. Der Chineſe iſt durch 
feine Geduld, Ausdauer, Geuügſamkeit und Geſchicklichkeit 
der erſte Arbeiter der Welt und in Nordamerika und 
Auſtralien fo gefürchtet, daß dieſe Länder ſich durch Ein⸗ 
wanderungsverbote vor der chineſiſchen Konkurrenz ſchültzen. 
Sollte auch Europa mit Eröffnung der neuen Bahnen die 
chineſiſchen Arbeiter nahen ſehen, jo würde es dem Beiſpiele 
der Vereinigten Staaten und Auſtraliens folgen müſſen, 
und das würde um ſo räthlicher ſein, als der „gelbe Mann“ 
auch entſetzliche Laſter und Krankheiten mitbringt. 

So iſt alſo der Bahnbau, der jetzt in jenen fernen 
Ländern vor ſich geht, ein Ereigniß, das in jeder Beziehung 
unſere vollſte Aufmerkſamkeit verdient. 


BB 


Berlin, den 31. Juli. 


— Der Kaiſer traf am Donnerſtag Abend 9½ Uhr an 
Bord der anne. unter dem Salut der Strand⸗ 
batterie von Friedrichsort und der im Hafen liegenden Schiffe 
in Kiel ein. Zugleich lief auch die „Gefton“ ein. 

Von Kiel aus fährt der Kaiſer am Freitag Vormittag 
11¼ Uhr mittels Sonderzuges nach Berlin. 

— Ein Grabdenkmal für die 1 28. Auguſt 1895 
mit dem Torpedoboot 8 41 Verunglückten wird am 
11. Auguſt N. dem Kirchhofe zu Skagen durch die beiden 
deutſchen Torpedobootsflottillen aufgeſtellt werden. Bei der 
1 wird die däniſche Regierung 15 durch angel Kanonen: 

vote vertreten laſſen, auch der sgeiſtliche von Skagen wird 
bei der Einweihung des Denkmals zugegen ſein. 


O. Anſten. Konitz: 
burg: M. Jung. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C. L Rautenberg. 
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— Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen 
Bundes hält ſeine neunte Generalverſammlung 
vom 28. September bis 1. Oktober in Darmſtadt ab. 
In dem Aufrufe zur Betheiligung an der Verſammlung 
heißt es u. A.: 

„Wenn heute das römiſch-katholiſche Zentrum unbe⸗ 
ſtreitbar ſich als ausſchlaggebende Partei exweiſt, indem es bald 
verweigert oder abdringt, bald das vom Volke gebieteriſch Ger 
forderte als zubereitete Gabe ſeiner Hand darreſcht — was iſt 
die Urſache? Die Verblendung über die wahre Natur deſſelben 
und ſeine letzten Abſichten, oder die Zerriſſenhelt der anderen 
Parteien in ſich und untereinander? Beides fällt zur Erklärun 
dieſer Thatſache ſchwer ins Gewicht. Doch täuſchen wir un 
nicht! Das Zentrum kauft nicht nur mit kluger Berechnung 
unſere Schwäche aus. Es gebietet — hierin noch ungleich ſtärker 
als die doch auch von einem Geiſte getriebene Sozialdemokratie 

über eine Kraft, die Kraft einer in den Denft wohl⸗ 
geſchulter Kirchenpolitik geſtellten religiöſen Leiden⸗ 
ſchaft. Dem gegenüber verlaſſen ſich Tauſende auf die Macht 
des nationalen Gedankens. Aber dieſe Macht reicht nicht 
aus, wenn der nationale Gedanke losgelöſt iſt von ſeinem tieferen 
Grunde. Unſere vaterländiſche Größe iſt erwachſen aus der 
gewaltigen evangeliſch-religiöſen Bewegung der Re⸗ 
formation. Dieſes heilige Nationalgefühl iſt dem heute leben⸗ 
den Geſchlecht verloren gegangen. Alles hängt daran, daß es 
wieder erweckt werde! Gelingt es uns nicht, gegen den 
Fanatismus der römiſchen Partei und gegen die Schwarm⸗ 
geiſterei der Sozialdemokratie die heilige Begeiſterung 
des wahren Chriſtenthums, des deutſch evangeliſchen Glau- 
bens einzuſetzen, ſo geht unſer Vaterland ſchweren Er⸗ 
ſchütteruugen entgegen. Möge die heutige deutſch-evangeliſche 
Kirche, belehrt durch jo viele und verhängnißvolle Irrwege vers 
gangener Zeiten, ihren höchſten Beruf für dieſe Zeit erfaſſent 
unter Hinwegſetzung über theologiſchen und kirchlichen 
Swift unſer Volk im Lebensgrunde des Evangeliums zu 
ſam meln, daß es Kraft und Einmüthigkeit gewinne zu dem 
Kampf, an deſſen Ausgang ſeine Zukunft hängt!“ 

Auf der Perſammlung wird u. A. am 29. September 
Graf Paul von Hoensbroech eine Auſprache und 
Proſeſſor Beyſchlag am 30. September einen Vortrag 
über „Proteſtantismus und Volksſchule“ halten. Am 
letzteren Tage wird das Luther⸗Feſtſplel von Devrient 
aufgeführt und am nächſten Tage ſodann die Verſammlung 
mit einer Feier am Lutherdenkmal in Worms 
geſchloſſen werden. 

— Selbſt in ultramontanen Blättern, mit Ausnahme der 
„Germ.“, fo läßt ſich die „Voſſ. Ztg.“ ſchreiben, wird viel Auf⸗ 
hebens von dem kanoniſchen Monitum gemacht, womit der 
Probſt Bartſch wegen der Verweigerung eines Tauficheines in 
deutſcher Sprache beitraft worden fein ſoll. Ein kauomſches 
Monitum als Strafmittel giebt's im kanoniſchen Recht nicht. Es 
exiſtirt wohl eine monitio canonica, allein dieſe iſt nicht Straf⸗ 
mittel, ſondern fie gehört zum kanodniſchen Prozeßverfahren und 
beſteht in einer dreimaligen, mindeſtens einmal ſchriftlichen, 
namentlichen und vor Zeugen zuzuſtellenden Aufforderung, ſich 
den kanoniſchen Geſetzen zu fügen, den kirchlichen Anordnungen, 
Dogmen zu unterwerfen, widrigenfalls das kanoniſche Straf-Ber- 
fahren auf Exkommunikation u. ſ. w. eingeleitet wird. In einem 
kanoniſchen Monitum kann man alſo in dieſem Falle höchſtens die 
Aufforderung erblicken, das Begangene nicht wieder zu thun, eine 
„Strafe“ aber iſt es nicht. Nach dieſer Seite ſteht es nicht einmal 
auf derſelben Linie mit dem Vecwels, der zeitweiligen Amts⸗ 
ſuspenſion, der theilweiſen Entziehung der Amtseinküufte, leichten 
kanoniſchen Strafen, die bei den geringſten Amtsvergehen verhängt 
werden können. 

— Aus dem Programm des 43. Katholikentages, der 
vom 23. Auguſt in Dortmund abgehalten werden wird, verräth 
die Dortmunder „Tremonia“ bereits einiges. Neben der Arbeiter⸗ 
frage werde die Agrarfrage und die Handwerkerfrage zur 
Erörterung gelangen. Ueber die Agrarfrage werde ein gewiegter, 
in allen Kreiſen hochangeſehener Parlamentarier ſprechen. Das 
Blatt hofft, daß der diesjährige Katholikentag in katholiſchen 
bäuerlichen Kreiſen auf der ganzen Linie die Ueberzeugung zum 
Durchbruch bringen werde, daß nicht durch einſeitige Sonder⸗ 
beſtrebungen, ſondern nur durch ruhiges Abwägen des Möglichen 
und durch Innehalten einer Mittellinie das Heil für die Katho⸗ 
liken Deutſchlands zu ſuchen ſei. 

— Eine Bufammenftellung über die Seeſchiff⸗ 
fahrt und Blunenſchifffahrt der bedentenditen Hafen⸗ 
ſtädte Deutſchlands in den Jahren 1892, 1893 und 1894 
wird im „Statiſtiſchen Jahrb. deutſcher Städte“ jetzt veröffent- 
licht. Zu der Seeſchifffahrt ſtand im Jahre 1894 Hamburg 
mit 6151900 Regiſtertonnen au der Spitze; es folgten Stettin 
mit 1481100, Danzig, Kiel, Bremen, Lübeck und Königsberg mit 
691700 bis 477700 1 den Schluß bilden die Rhein 
ſeehäfen Köln m't 63600, Duisburg mit 36300 und Düſſeldorf mit 
40 300 Regiſtertonnen. In der Binnenſchifffahrt ſteht 
nach den Zahlen des Jahres 1894 an der Spitze die Stadt 
Berlin mit 5045000 Tonnen; dann folgt Hamburg mit 4160000 
Tonnen. Königsberg hat einen Flußverkehr von 354000 Tonnen. 

— In der Angelegenheit des Bernſteinmonopol 
ſtellt die miniſterielle „Berl. Korreſp.“ endgiltig feſt, da 
feit dem 31. Oktober 1890 von keiner Seite Anträge 
auf Geſtattung der Eröffnung eines Bernſtein⸗Berg⸗ 
werks geſtellt worden ſind, und erklärt die Meldung, daß 
dem Beſitzer Finck zu Bandau bei Palmnicken, einem Nach⸗ 
barn des Geh. under Becker, die Erlaubniß zur 
Eröffnung eines Bernſteinbergwerks auf ſeinem Grundſtück 
ertheilt ik, für unrichtig. 

— Auf Antrag des Landwirthſchaftsminiſters 
iſt genehmigt worden, daß die Fiſcherei⸗Aufſichtsbeamten 
weiße Ueberzüge über die Dienſtmützen, oder weiße Mlltzen, 
beſtehend aus einem leichten Geſtell mit weißem Leinwand» 
oder Baumwollenbezug von demſelben Schnitt wie die Tuch⸗ 
mützen, mit dem vorgeſchriebenen Rande und den reglements⸗ 
mäßigen Abzeichen tragen dürfen. 

— Die Einziehung der Gerichtsvollzieherſtellen 
bei kleineren Amtsgerichten, bei denen die Gerichtsvollzieher nicht 


mehr auf die vorſchriftsmäßige Höhe der Gebühren kommen, ift 
aus Sparſamkeitsrückſichten im Gebiete der Preußiſchen Juſtizver⸗ 
waltung angeordnet worden. Solche kleinen Gerichtsbezirke ſollen 
an andere angegliedert werden, jo daß auf dieſe Art weniger, 
aber größere Gerichtsvollzieherbezirke gebildet werden. 

— Auf die Beſchwerde des Magiſtrats in Liegnitz gegen 
die neulich bereits von uns beſprochene angedrohte Zwangs⸗ 
emeritirung des Paſtors Ziegler iſt von der 
kirchlichen Behörde eine ablehnende Antwort erfolgt. t 
— . — der Oberkirchen rath mit der Sache oa 
werben. 

— Die Braunſchweiger Feldſchlößchen⸗ 
Brauerei, deren Arbeiter, wie neulich mitgetheilt wurde, 
die Arbeit eingeſtellt haben, hat ihr Perſonal durch Zuzug 
fremder Brauer wieder ergänzt. Die von den Streikenden nach⸗ 
—.— angebotenen Verhandlungen ſind von der Brauerei ab⸗ 
elehnt worden. 

England. Bei den Verhandlungen des Sozialiſten⸗ 
Kongreſſes fanden am Mittwoch gegen Ende der Sitzung ſehr 
ſtürmiſche Auftritte ſtatt, als Millerand für 47 
franzöſiſche Vertreter die Erlaubniß nachſuchte, ſich von 
den übrigen franzöſiſchen Delegirten zu trennen, da die 
letzteren auf auarchiſtiſchem Standpunkt ſtänden. Es 
kam dabei zum Tumult und grobe Beſchimpfungen fielen 
auf beiden Seiten. Schließlich entſchieden ſich 14 gegen 5 
der auweſenden Nationalitäten dafür, den Franzoſen die 
Trennung zu geſtatten. Darauf vertagte ſich der Kongreß. 
Im Laufe des Tages wurde ein polniſcher Delegirter 
vom Kongreß entfernt, weil er im Verdacht ſtand, ein 
Polizeiſpion zu ſein. 

Italien. Tanlongo, der frühere Direktor der „Banca 
Romana“, iſt am Mittwoch in Rom geſtorben. Unter 
ſeiner Verwaltung machte, wie damals mitgetheilt, die 
„Banca Romana“ vollſtändig Baukerott. Trotz der ihm 
nachgewieſenen vielen Unterſchleife wurde Taulongo in dem 
Aufſehen erregenden Betrugsprozeß freigeſprochen, wobei 
politiſche Rückſichten mitſprachen. Bürgerlich, moraliſch und 
politiſch todt war er ſchon lange. 

In Rußland hat die Einführung des Branntwe in⸗ 
monopols unerwartete Folgen gehabt. Die Zahl der Be⸗ 
trunkenen hat ſich in geradezu beängſtigender Weiſe gemehrt, 
ſtatt daß ſie, wie mau erwartet hatte, ſich vermindert hätte. 
Die Uebergangsbeſtimmungen ſind ohne Frage allzuhart 
durchgeführt worden. Viele Gaſtwirthe und ähnliche Ge⸗ 
werbetreibende ſehen ſich zum Konkurſe gezwungen. 

Der Ausſatz tritt in einzelnen ruſſiſchen Gouvernements 
epidemiſch auf. Im Gouvernement Pleskau, wo die Krank⸗ 
heit neu ausgebrochen iſt, ſind bereits an hundert Krankheits⸗ 
fälle feſtgeſtellt. 

Für das ſchreckliche Unglück auf dem Chodinsky⸗Felde, 
deſſen Unterſuchung auf kaiſerlichen Befehl eingeſtellt iſt, 
macht der Zar die Stadtbehörden verantwortlich. 
Der Stadthauptmann ſoll entlaſſen und mehrere Beamte 
verſetzt werden. 

Auf Madagaskar haben die Franzoſen wenig Freude 
an ihren Waffen⸗ und diplomatiſchen Erfolgen. Die Un⸗ 
ruhen dauern dort fort. Dicht bei der Hauptſtadt wurde 
kürzlich ein Koloniſt ermordet, mehrere Dörfer 
wurden niedergebrannt und die Einwohner getödtet. 
Ein Transport kranker franzöſiſcher Soldaten wurde von 
2000 Rebellen angefallen. 


Diſtanzritt von Offizieren der Kavallerieregimenter 
des 17. Armeekorps. 
Der Abritt der Diſtanzreiter, welcher am Mittwoch Abend 
von dem Platze an der Reitbahn in Rieſenburg aus erfolgte, 
eſtaltete ſich zu einem intereſſanten militäriſchen Schauſpiele. 
35 Brigadekommandeur Herr Oberſt v. Raabe aus Graudenz 
ührte dabei die Aufſicht. Von 7 Uhr ab bis 9 Uhr 20 Min, 
wurde alle 10 Minuten eine Abtheilung, beſtehend aus 3 Offi⸗ 
gen mit 3 Begleitern, abgelaſſen, nachdem vorher durch den 
torps⸗Roßarzt eine genaue Beſichtigung der Pferde vorgenommen 
worden war. Die Offiziere ritten durchweg Dienſtpferde. Es 
betheiligten ſich an dem Ritte 40 Offiziere und 40 Begleiter. 
Die den Herren zutheil gewordenen Aufträge zerfielen in 4 Kate⸗ 
gorieen und richteten ſich nach den Dienſtaltersſtufen der bes 
theiligten Offiziere. Während einige Herren in der Richtung 
nach Culm reiten mußten, führte andere ihr Weg bis nach Neu⸗ 
ſtadt u. ſ. w. Inbetreff der zu benutzenden Straßen und Wege 
waren keine genauen Vorſchriften ertheilt. Endziel des Rittes 
war Dirſchau. Die Hauptverkehrswege waren durch In⸗ 
fanterie⸗ und Huſaren - Patrouillen abgeſperrt, jo daß die 
Reiter ihren Weg nach Dirſchau auf Umwegen über 
freies Terrain und auf Feldwegen ſuchen mußten, was bei dem 
zn Mondſchein nicht allzu ſchwierig war. Das Preisrichter⸗ 
ollegium, beſtehend aus den Herren Brigade-Kommandeur 
Oberſt v. Raabe aus Graudenz, Oberſtlieutenant und Flügel⸗ 
adjutant des Kaiſers Mackenſen, Adjutant des Kommandirenden 
Generals v. Lenge Major v. Bockelberg und Korpsroßarzt 
Bleich aus Danzig, verſammelte ſich Donnerſtag Vormittag in 
Dirſchau im Hotel zum „Kronprinzen“. Nachmittags bis 
2 Uhr waren von den Danerreitern in Dirſchau folgende Herren 
eingetroffen: Rittmeiſter v. Heydebreck, die Lieutenants 
v. Reibnitz, Schmidt v. Altenſtadt und Graf zu Dohna, 
Rittmeiſter Krahmer, ſämmtlich vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment, 
Rittmeiſter Schoeler vom 4. Ulanen⸗Regt. mit dem Einjährig⸗ 
Freiwilligen Unteroffizier Würtz, die Lientenants v. Zgliuitzki 
vom 5. Huſaren⸗Regt., v. Rekum und Dulon vom 4. Ulanen⸗ 
Regt., Kamitzki vom 15. Huſaren⸗Regt. und v. Köller vom 
5. Küraſſier⸗Regt. Die letzten Reiter kamen erſt nach 6 Uhr an. 
Die Hitze und die Anſtrengungen des Rittes waren ſehr groß, 
trotzdem langten die meiſten Reiter und eine große Anzahl 
Pferde außerordentlich friſch an. Bei einigen Pferden war aller⸗ 
dings große Erſchöpfung zu bemerken. Abends fand im Kron⸗ 
prinzen von Preußen ein Abendeſſen ſtatt. 


Zum Bahnbau Broddy Damm ⸗ Dt, Eylau. 

* Neumark, 31. Juli. 

In einer Notiz in der Nr. 176 des Geſelligen iſt geſagt, es 

erlaute, daß die Bahn nicht direkt nach Dt. Eylau, vielmehr 
5 Neumark nach Zajonczkowo zum Anſchluß an die 

arienburg⸗Mlawkaer Bahn geführt werden ſolle. Es 
bleibe hierdurch nicht nur ein weſentlicher Theil Neubauſtrecke 
erſpart, ſondern die Zweigbahn von Löbau nach Zajonczkowo 
ewinne an Bedeutung, ſo daß eine Erweiterung des Bahnnetzes 
ber Löbau hinaus nicht in allzu weiter Ferue liegen dürfte. 

Demgegenüber iſt zu erklären, daß dieſe Nachricht den Inter⸗ 
eſſenten ſchwer verſtändlich und auch bisher niemals ernſtlich zur 
Erörterung gekommen iſt. Ein Blick anf die Karte genügt, um 
einzuſehen, daß für die Intereſſen der verkehrsreichen Kreisſtadt 
Neumark und des zu ihr gehörigen erheblichen Theiles des 
Kreiſes Löbau nur die Traclrung der Bahnlinie direkt 
auf Dt. Eylan in Frage kommen kann. 

Selt Jahrzehnten iſt auf dieſen Bahnanſchluß hingearbeitet, 
und es iſt endlich erreicht, daß der Herr Miniſter die generellen 
ee für die Linie Broddy⸗ Damm (d. h. Strasburg)⸗ 

eumark⸗Dt. Eylau genehmigt hat. Die Stadt erhält dadurch 
gs Süden und Weiten Anſchluß nach Thorn⸗Graudenz⸗ 
erlin, nach Norden nach Danzig und Königsberg, und 


zwar auf möglichſt direkte Weiſe. Eine Tracirung nach 


Löbau bebeutet für Neumark eine Verlängerung und Vertheue⸗ 
rung des Transportes und iſt für Neumark geradezu werthlos, 


weil ſie nicht nach Danzig hin, ſondern von Danzig weg⸗ 
führt. e Geſchäftsleute in Neumark haben in Löbau, das 
geſchäftlich unbedeutend iſt, nichts 2 — und dorthin nichts 
zu verladen. Ebenſo kann eine rlängerung der Linie von 

eumark über Zajonczkowo⸗ Löbau hinaus Niemandem etwas 
nützen, als höchſtens der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. Der 
beſte Beweis dafür, daß die Tracirung der Bahn über Zajonc z⸗ 
kowo nach Löbau falſch ſein würde, iſt der, daß noch heute 
die Poſtver bindung Dt. Eylau⸗Löbau nicht mit der Bahn, 
ſondern mit dem alten Poſtwagen auf der Chauſſee Dt. Eylau⸗ 
Samplawa⸗Löbau erfolgt. 

Das Projekt der Tracirung der Bahn von Neumark — 
Zajonczkowo iſt amtlich gar nicht in Frage gekommen, au 
hat der Herr Miniſter die in zweiter Linie in Frage kommende 
Tracirung der Linie nach Weißenburg abgelehnt. Die 
Direktion der Marlenburg⸗Mlawkaer Bahn hat uns allerdings ſeit 
Jahren mit einer Bahnverbindung für Neumark hingehalten; 
ſie verlangte dafür von dem armen Kreiſe nicht weniger als 
eine halbe Million Mark, während die Linie Neumark⸗Dt. Eylau, 
wenn ſie der Staat baut, vielleicht 60 — 75000 Mk. koſten wird. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 31. Juli. 


— Wie uns aus Rußland gemeldet wird, iſt eine 
weſentliche Bereinfachung der Zollformalitäten 
geſichert; alle Nebengebühren fallen fort und die Aushän⸗ 
digung der Waaren wird erleichtert. 


— Für den Bau der Eiſenbahnſtrecke Marien⸗ 
werder⸗Freyſtadt iſt nunmehr die landesherrliche 
Genehmigung ertheilt worden. 

— Die in Elbing erſcheinende Zeitſchrift „Bund der 
Landwirthe für Weſtpreußen“ bringt folgende be⸗ 
achtenswerthe Auslaſſung: 


„Daß der Bundesrath das im Reichstag mit großer Majo⸗ 
rität beſchloſſene Margarinegeſetz abgelehnt hat, haben wir 
lebhaft bedauert, und zwar nicht ſowohl deshalb, weil der 
Betrug auf dieſem Gebiet nun ruhig ſeinen Fortgang behält, 
ſondern mehr noch, weil die nicht normalen Verhältuiffe zwiſchen 
der Regierung und der ländlichen Bevölkerung dadurch eine 
weitere Verſchärfung befürchten laſſen. Wir meinen, daß es 
für jeden, der, ſei es aus Liebe und Dankbarkeit zu unſerem 
Herrſcherhaus, ſei es aus politiſcher Ueberzeugung, auf dem 
Boden der monarchiſchen Staatsordnung ſteht, als ein Ver⸗ 
brechen erſcheinen muß, dieſe leider ſchon beſtehende Kluft zu 
erweitern und beſtehendes Mißtrauen zu verſchärfen. Man 
ſollte daher auf beiden Seiten recht vorſichtig ſein. 

Wir meinen zunächſt an agrariſcher Seite, und richten dieſe 
Mahnung beſonders an diejenigen, welche berufen find, in Wort 
und Schrift den an ſich vollkommen berechtigten Bund der Land⸗ 
wirthe zu leiten. Man bedenke ſtets, daß Leute, die um ihre 
Exiſtenz kämpfen, leicht geneigt ſind, extremen Auffaſſungen ihr 
Ohr zu leihen, und daß das Verderblichſte in dieſer Richtung 
die Aufſtellung iſt, in der Regierung und ihren leitenden Per⸗ 
ſonen ſei weder Verſtändniß noch Wohlwollen für die Land⸗ 
wirthſchaft zu finden. Der Bauer, der ſo etwas hört, und dem 
es bitter ſchlecht geht trotz ſaurer Arbeit und äußerſter Ein⸗ 
ſchränkung, der macht natürlich eine Fauſt in der Taſche, und in 
ſein Herz zieht ein Gefühl der Bitterkeit, aus welchem leicht Haß 
werden kann. Was der Bauer einmal in ſich aufgenommen hat, 
das hält er mit Zähigkeit feſt, und wer ſein Vertrauen einmal 
verloren hat, der gewinnt es nicht ſo leicht wieder. Man über⸗ 
lege ſich einmal die Konſequenzen, die ſich ergeben werden, 
wenn dieſes Vertrauen, auf welchem die Sicherheit der 
Monarchie, ja der ganzen bürgerlichen Geſellſchaft nicht zum 
kleinſten Theil beruht, verloren ginge. 

Alſo Hand davon, das iſt ein Verbrechen. 

Aber die gleiche Mahnung muß man auch nach der anderen 
Seite richten. Jedes unbedachte Wort, welches geeignet iſt, die 
Leidenſchaften zu erregen, beſonders jede Verdächtigung, muß 
ernſtlich und ängſtlich vermieden werden. Ein kranker Organismus, 
und das iſt die Landwirthſchaft leider in hohem Maße, iſt ſehr 
empfindlich und leicht verſtimmt. Wenn man jemand, der trotz harter 
Arbeit und viel Entbehrungen ſeinen Untergang vor Augen ſieht, noch 
den Vorwurf der Unlauterkeit und Demagogie macht, jo würde 
man Oel ius Feuer gießen, anſtatt zu beruhigen. Selbſt wo 
man auf thörichte Auffaſſungen und Mißtrauen ſtößt, ſollte man 
die Ruhe niemals verlieren. Was man thun kann für die 
Landwirthſchaft, das ſoll man auch thun. Unberechtigtes ſollte 
man mit Milde und Belehrung zurückweiſen. Das Margarine⸗ 
geſetz mit Färbeverbot und den Zwang getrennter Verkaufs⸗ 
räume können wir unter die letztere Kategorie nicht rechnen. 
Da iſt der Bundesrath ſchlecht berathen geweſen; doch darf 
niemand zweifeln, daß er nach beſter Einſicht und objektipſter 
Beurtheilung ſein Votum abgegeben hat. 

— Vergebens hoffte die verſchmachtende Menschheit, als 
geſtern Abend Gewitterwolken heraufzogen und Blitze 
zuckten, es würde ein ergiebiger Regen die Luft abkühlen 
und die dürſtenden Fluren erquicken. Nur zwei ganz kurze 
Regenſchauer gingen nieder; der erſte reichte grade aus, um 
die auf dem Ausſtellungsplatz eben zur Polonaiſe an⸗ 
tretenden Paare auseinanderzuſcheuchen und unter Dach zu 
treiben; der zweite bekam nicht einmal dies fertig, ſo daß 
beim abermaligen Antreten mancher mit ſeinem „Herzliebchen 
unter dem Regendach“ der voranſchreitenden Kapelle folgte. 
So kam denn auch die prächtige Beleuchtung des Platzes 
ohne erhebliche Störung zur vollen Geltung. Die Gewitter⸗ 
wolken zogen bald wieder davon. Am ſüdlichen und weſt⸗ 
lichen Horizont dagegen zuckten ſtundenlang ununterbrochen 
die Blitze, woraus zu ſchließen iſt, daß heftige Gewitter 
getobt haben. 

— Die telephoniſche Verbindung "mit Berlin und 
Danzig war auch heute Nachmittag wieder infolge eines auf 
der Strecke Graudenz-Bromberg niedergegangenen Gewitters 
unterbrochen. 


— Die mörderiſche Hitze hat dem auf der Ausſtellung 
in dem Parkwagen von Julius Hybbeneth⸗Danzig ſitzenden 
Kutſcher aus Wachs ein jähes Ende bereitet. Sein Kopf neigte 
ſich allmählich auf die Seite und er mußte ſchließlich in einen 
verſchloſſenen Wagen geſchafft und ſo den bedauernden Blicken 
des Publikums entzogen werden. 


+ — Für die internationale Hengſtſchau in Wien 
vom 17. bis 20. Oktober d. Is. gewährt die Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Danzig freie Rückfahrt. 

+ — Unter dem Namen Malzbier und Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier werden zu theuren Preiſen Biere in den 
Handel gebracht und gegen allerlei Leiden als Heilmittel an⸗ 
geprieſen, welche nicht einmal den Gehalt gewöhnlicher ober⸗ 
gähriger Biere beſitzen und zum Theil durch ihren Gehalt von 
Glycerin oder dergl. direkt geſundheitsſchädlich ſind. Es werden 
deshalb amtlicherſeits die Brauereien und Händler 
darauf aufmerkſam gemacht, daß unter der Bezeichnung „Mal ze 
bier“ nur mäßig vergohrene obergährige Biere ſellgeboten 
werden können, deren Gehalt nicht unter 12° Ba. Stamm» 
würze heruntergeht und deren Alkoholgehalt 3 Gewichtsprozent 
nicht überſteigt, und daß als „Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbiere“ nur Erzeugniſſe bezeichnet werden können, welche 
aus einer Stammwürze von nicht unter 150 Bg. Extrakt⸗ 
gehalt hergeſtellt wurden und einen Alkoholgehalt aufweiſen, 
welcher vier Gewichtsprozente nicht überſteigt. Malzbiere, die 


unter Anwendung von Surrogaten, insbeſondere von Glycerin 
und Kräutereſſenzen hergeſtellt ſind, werden nach wie vor be⸗ 
anſtandet werden. 

— Es iſt vom König genehmigt worden, daß der Sitz des 
Landrathsamtes des Kreiſes Heilsberg von der Stadt 
Guttſtadt nach der Stadt Heilsberg verlegt werde. Als 
8 der Verlegung iſt der 1. Oktober 1896 beſtimmt 
worden. 

— Dem Miniſter für Landwirthſchaft hat die Berufung des 
Rittergutsbeſitzers Dr. v. Komierowski auf Niezychowo, des 
Rittergutsbeſitzers v. Knebel⸗Döberitz auf Lübguſt und des 
Rittergutsbeſitzers, Mitgliedes des Herrenhauſes, v. Graß auf 
Klanin zu Mitgliedern des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums auch 
für die laufende Wahlperiode erneuert. 


— Die Wahl des Landſchaftsraths Weber auf Klein⸗ 
Gorczenitza im Kreiſe Strasburg zum General-Landſchaftsrath 
der Weſtpreußiſchen Landſchaft iſt vom König beſtätigt worden. 

— Im Sommertheater wird am Sonnabend das 
Drama Alexandra von Richard Voß gegeben; der neu 
engagirte Liebhaber, der ſich bei ſeinem erſten Auftreten recht 
gut eingeführt hat, wird die Rolle des Erwin ſpielen. 

— Die italieniſche Kapelle Banda Roſſa, die wegen ihrer 
hohen Anſprüche von dem Komitee für die Gewerbe ⸗Ausſtellung 
nicht engagirt werden konnte, wird nun auf eigenes Riſiko am 
Donnerſtag, den 6. Auguſt, in Graudenz ein einmaliges 
Konzert veranſtalten. Es iſt dies dieſelbe Kapelle, die auf Be⸗ 
fehl des Königs von Italien vor dem deutſchen Kaiſer in Pompejt 
konzertirt hat. Die Banda Roſſa di San Severo beſteht aus 45 
Künſtlern und trägt, daher die Bezeichnung „Roſſa“, ſehr kleid⸗ 
ſame rothe Uniform. 

— Eine Schlägerei fand heute Vormittag in der Fiſcher⸗ 
ſtraße zwiſchen zwei dem Arbeiterſtande angehörigen jüngeren 
Männern ſtatt. Einer von ihnen wurde dabei ſo zugerichtet, 
daß er blutüverſtrömt nach ſeiner Wohnung getragen werden 
mußte. 

— Der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Walter zu Proſtken iſt in die 
Stelle des Ober⸗Zoll⸗Inſpektors zu Aachen verſetzt. Die Stelle 
des Ober⸗Steuer⸗Inſpektors zu Lemgo iſt dem Hauptſteueramts⸗ 
Kontroleur Peine zu Stettin verliehen. 

— Den Spezial⸗Kommiſſions⸗Sekretär Born zu Inſterburg 
iſt der Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

2 Danzig, 31. Juli. Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft, welcher geſtern, wie bereits er⸗ 
wähnt, hier eine Sitzung abhielt, hat beſchloſſen, die Kör⸗ 
kommiſſionen zu verſtärken und die Hamburger Ausſtellung der 
deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft im nächſten Jahre nicht 
zu beſchicken. 

Eine intereſſante, ſehr umfangreiche Felddienſtübung 
von Truppen der hieſigen Garniſon fand geſtern bei großer 
Hitze von Morgens 4 bis Abends 6 Uhr in der Nähe von Stra- 
ſchin ſtatt. Es waren dazu faſt das ganze 1. Leibhuſaren⸗Re⸗ 
giment, das 5. Grenadier⸗ und das 128. Infanterie⸗Regiment, 
ſowie eine Batterie des 36. Feld⸗Artillerie-Regiments kommandirt. 
Bei dieſer Uebung wurden zum erſten Male, nachdem der Aus⸗ 
bildungskurſus beendet war, die mit Zweirädern verſehenen 
militäriſchen Meldereiter in größerem Maßſtabe ver⸗ 
wendet, gewiſſermaßen als Stichprobe für die ſpäteren großen 
Manöver. Sämmtliche Truppentheile — auch Artillerie und 
Huſaren — hatten je nach ihrer Stärke mehrere dieſer 
Meldereiter, größtentheils Chargirte, aber auch Gefreite 
und Gemeine; den einzelnen Kompagnien waren je vier 
beigegeben. Während der ganzen Uebung wurde der ges 
ſammte Ordonnanz⸗ und ſonſtige Meldedienſt ausſchließlich 
durch die Radler beſorgt, und die Probe iſt wohlgelungen, 
was um ſo höher anzuſchlagen iſt, als die Uebung ſtellenweiſe 
auf ſtark bergigem Gelände ſtattfand. Ihre Schlußaufgabe er⸗ 
ledigten die Radler, indem ſie, gewiſſermaßen als Fouriere, 
ihren Truppentheilen vorauseilten und deren Ankunft 
in den heimathlichen Quartieren meldeten. Wie verlautet, 
ſollen dieſe Uebungen auf Wunſch des kommandirenden Generals 
v. Lentze möglichſt oft wiederholt werden, um die Aktions⸗ 
fähigkeit der einzelnen Truppentheile auf das größtmöglichſte 
Maß zu bringen. 

Das Kanonenboot „Wolf“, welches nach ſeiner im Sommer 
vorigen Jahres erfolgten Rückkehr aus Oſtaſien zur Vornahme 
größerer Reparaturen auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft außer 
Dienſt geſtellt wurde, iſt jetzt nach Vollendung der innern Bauten 
zur Vollendung der Außenarbeiten und Einſetzung der Schrauben 
in das große Schwimmdock gebracht. Die Arbeiten ſollen ſo 
beſchleunigt werden, daß das Schiff baldmöglichſt nach Wilhelms⸗ 
haven gebracht werden kann, um Geſchütze und Munition an 
Bord zu nehmen und dann als Erſatz für das in Oſtaſien 
untergegangene Kanonenboot „Iltis“ in Dienſt geſtellt zu 
werden. „Wolf“ hat ſich jeit dem 8. April 1886 — mit Aus- 
nahme der jetzigen Pauſe — ununterbrochen in außerenropäiſchen 
Gewäſſern befunden. (Nach anderen Meldungen iſt „Geier“ 
dazu auserſehen.) 

Zoppot, 30. Juli. Das geſtern Nachmittag im Kurſaale 
von der Opernſängerin Fräulein Elvira Malmedé aus Dresden 
unter Mitwirkung des Pianiſten Herrn Helbing aus Danzig 
gegebene Konzert hatte ſich ſehr guten Beſuches zu erfreuen, 
und fand ungetheilten Beifall. Das Programm gab der jungen 
Sängerin Gelegenheit, ihre umfangreiche, in leidenſchafttichem 
Ausdruck mächtige Stimme, und alle Vorzüge der Orgeniſchen 
Schule zu entfalten. 

Gegen 10 Uhr Abends wurde die Bewohnerſchaft unſeres 
Ortes, die noch zum großen Theil der Blumenregatta auf 
dem Meere beiwohnte, durch den Schall der Feuerglocke 
erſchreckt. Es war die Veranda am Hauſe des Herrn Schwarz⸗ 
kopf durch unvorſichtiges Umgehen mit bengaliſchen Flammen in 
Brand gerathen, aber bald gelöſcht worden. Nachts ging ein 
Feuerſchein in nordweſtlicher Richtung auf. Wie ſich heute heraus⸗ 
geſtellt hat, iſt die Beſitzung des Herrn Tokarski⸗ Abbau 
Vitzlin mit der Ernte niedergebrannt. 

Thorn, 30. Juli. Nach der „Staatsbürgerztg.“ iſt die 
Verhaftung der neun Perſonen in der Landes⸗ 
verrathsſache der Abſchluß eines ſeit einem Jahre 
ſchwebenden Verfahrens; der Militärbehörde ſei es bereits 
vor nahe als Jahresfriſt bekannt geworden, daß Pläne 
der Thorner Feſtungswerke und andere militäriſche Ge⸗ 
heimniſſe fortgeſetzt an Rußland verrathen wurden. 
Seit dem vorigen Herbſt hätten Berliner Polizeibeamte 
das Beweismaterial zuc Ueberführung der Schuldigen ges 
ſammelt. Unter den Verhafteten ſollen ſich nicht nur 
Helfershelfer, ſondern auch die am Landesverrath aktiv be⸗ 
theiligten Perſonen befinden. 

* Podgorz, 31. Juli. Durch Unvorſichtig keit hat ſich 
geſtern Abend der Schulknabe Pikram von bier ſelbſt ge⸗ 
tödtet. Er verſuchte in der Wohnſtube mit einem Drahtſtifte 
einen gefundenen Zünder zu entladen, wobei die Knaben 
Jaszinski und Czajkowski zuſahen. Der Zünder explodirte, P. 
wurde ſchrecklich verſtümmelt und war ſofort todt, F. und Cz. 
wurden ſchwer verletzt und mußten nach Thorn in's Krankenhaus 
gebracht werden. Die Wohnſtube wurde demolirt. 

(9 Strasburg, 30. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Herr Kaufmann Gerner als 
Stadtverordneter eingeführt und verpflichtet. Die ausſcheidenden 
Magiſtratsmitglieder Fommunattaffen? endant Stülp und Rechts⸗ 
anwalt v. Wyczinski wurden auf ſechs Jahre icon fie 
Die Verſammlung genehmigte die Verlängerung des Urlaubs für 
den erkrankten Kämmerei ⸗Rendanten Salewski bis zum 
31. Auguſt und bewilligte die weiteren Vertretungskoſten von 
2,50 Mk. 2 — Herr Kreisſchulinſpektor Eichhorn iſt vom 
3. Auauſt bis 3. September beurlaubt und wird während biejer 
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Zeit durch Herrn Kreisſchulinſpektor Sermond vertreten. — Der 
hieſige Männerturnver ein begeht am 2. Auguſt fein 
Sommerfeſt, beſtehend in Umzug, Schauturnen, Konzert und 
Tanz. Mehrere Nachbarvereine haben ihre Theilnahme an dem 
Feſte zugeſagt. 

Il Marienwerder, 30. Juli. In unſerer evangeliſchen 
Domkirche hielt heute der N der oſt⸗afrikaniſchen Miſſions⸗ 
Geſellſchaft, Herr Dr. intelmann aus Berlin, einen 
Miſſionsgottesdienſt ab. 

2 Dt. Eylan, 30 Juli. Leider beſtätigt ſich die Befürchtung 
daß der deſertirte Artillerie-Unteroffizier F. von hier ſich aus 
Furcht vor Strafe das Leben genommen hat. Er iſt 
es, der ſich in Schulitz mit einem Revolver erſchoſſen hat. 

5 Rieſenburg, 30. Juli. Wie aus dem Geſchäfts⸗ 
bericht der hieſigen Zucker fabrik hervorgeht, wurde die 
12. Kampagne am 30. September eröffnet und am 10. Dezember 
beendigt. Es wurden in dieſer Zeit in 117½ Arbeitsſchichten 
461 840 Ztr. Rüben verarbeitet, mithin in zwei Schichten durch⸗ 
ſchnittlich 7860 Ztr. (gegen 7343 im Vorjahre). Dieſe Rüben⸗ 
menge war von einer angemeldeten Fläche von 3000 Morgen 
geerntet, jo daß im Durchſchnitt pro Morgen etwa 154 Ztr. Rüben 
geliefert wurden (gegen 152 im Vorjahre). Für die bevorſtehende 
Kampagne ſind etwa 3600 Morgen gezeichnet. Gewonnen wurden: 
1. Produkt 53604 Ztr., 2. Produkt 4522 Ztr., 3. Produkt 2094 Ztr. 
8 koſtete der Zentuer Zucker im Durchſchnitt der drei Produkte 

Mk. 11 Pf. Erzielt wurde nach Abzug der Fracht und unter 
Hinzufügung des Ausfuhrzuſchuſſes für 1 Ztr. 1. Produkt 11,17 Mk., 
für 1 Ztr. 2. Produkt 8 Mk. 71 Pf., für 1 Ztr. 3. Produkt 10,64 Mk., 
und im Durchſchnitt der drei Produkte 10,965 Mk. Die im vorigen 
Jahre am Markte kaum verkäufliche Melaſſe hat ſich als geſchätztes 
Futtermittel ausgedehnten Eingang verſchafft, ſo daß in der 
nächſten Kampagne dem Bedarfe kaum genügt werden kann. 

P Schlochau, 30. Juli. Heute Nachmittag entlud ſich ein 
heftiges Gewitter nebſt ſchwerem Hagelſchlag, der 
namentlich in den Dörfern Chriſtfelde und Barkenfelde großen 
Schaden anrichtete. Die Hagelſtücke waren ſo groß wie 
Hühnereier. 

Konitz, 30. Juli. (K. T.) Als der von Herrn Lokomotiv⸗ 
führer Braun von hier geführte Schnellzug heute Nacht die 
Strecke zwiſchen Hochſtüblau und Frankenfelde durcheilte, hörte 
der Lokomotivführer einen Schuß fallen, und in demſelben 
Augenblick ſchlug eine Kugel in das Seitenfenſter des Führer⸗ 
ſtandes ein und ging an der anderen Seite durch das Fenſter 
wieder hinaus. Die Kugel pfiff dem Lokomotivführer, der ſich 
gerade vom Sitze erhoben hatte, um wegen des Gefälles zu 
bremſen, dicht am Kopfe vorüber. Ob hier ein diacheakt vorliegt, 
oder die Kugel eines Wilderers ſich verirrt hat, oder ob es ſich 
um frevlen Uebermuth handelt, iſt noch nicht aufgeklärt. 

W Dt. Krone, 30. Juli. Von einem wolkenbruchartigen 
Regen und fürchterlichem Hagelwetter wurden geſtern 
die Ortſchaften Neugolz und Keßburg bis zur Klausdorfer 
Feldmark hin betroffen. Die Hagelſchloſſen erreichten Wallnuß⸗ 
größe und richteten auf den Feldern großen Schaden an. In 
Neugolz wurden viele Fenſterſcheiben zertrümmert und die 
Telephon⸗ und Telegraphenverbindung geſtört. — Dem Beſitzer 
Gruehn in Abbau Arnsfelde haben ruchloſe Hände eine 
Roggenmiete (25 Fuder) in Brand geſteckt; der Beſitzer 
fand am frühen Morgen ſeinen geſammten Ernteſegen vernichtet. 

W Jaſtrow, 30. Juli. Geſtern iſt der um 4 Uhr 40 Min. 
hier eintreffende Per ſonenzug vor einem großen Unglück 
bewahrt worden. Hütejungen hatten nämlich durch Anhäufen 
von Feldſteinen auf den Schienen eine Eutgleiſung des Zuges 
herbeizuführen verſucht. Ein Bahnwärter hatte dies Hinderniß 
aber noch rechtzeitig bemerkt, und es gelang mit Hülfe hinzu⸗ 
gekommener Perſonen, die Steine zu entfernen. 

1 Elbing, 30. Juli. Unſere Stadt hatte bisher zwei 
von einander unabhängige Waſſerleitungen, die „Pfeifen⸗ 
Leitung“, welche ſchon vor mehreren hundert Jahren dem 
Eliſabeth⸗Hoſpital das Waſſer zuführte und in letzter Zeit den 

sfeifen⸗Brunnen auf dem Alten Markt ſpeiſte, und die neue 

auptwaſſerleit ung, welche die übrigen Waſſerſtänder, 
Hausleitungen ꝛc. ſpeiſt. Nachdem ſich in der Hauptleitung in 
der letzten Zeit ein großer Mangel an Waſſer bemerkbar ge⸗ 
macht hat, find beide Leitungen in dieſen Tagen ver» 
bunden worden. 

Königsberg, 30. Juli. Geſtern ſtarb in Minden nach 
kurzer Krankheit der Generalmajor und Kommandeur der 26. 
Jufanterie⸗Brigade v. Goeſſel. Der Verſtorbene war vom 
Mai 1891 bis April 1895 Kommandeur des hieſigen Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 43. 

Unſere Privatpoſt Hanſa iſt der kaiſerlichen Reichspoſt in der 
Billigkeit bekanntlich weit überlegen, nun bemüht ſie ſich auch, 
ihr in der Fixigkeit über zu ſein. Seit einiger Zeit ſieht man 
ihre Expreßboten zu Rad durch die Straßen eilen. 

P Goldap, 30, Juli. In der Nacht zu geſtern entluden ſich 
über die Kreiſe Goldap und Marggrabowa heftige Gewitter, 
begleitet von verderblichem Hagelſchauer. In Wilkaſſen ſetzte ein 
Blitz den Hof des Herrn Gutsbeſißers Bruno in Brand und 
legte in kurzer Zeit eine Scheune und zwei Wirthſchaftsgebäude 
in Aſche. Mehrere hundert Haufen Roggen und bedeutende 
Futtervorräthe ſind ein Raub der Flammen geworden. 


* Saalfeld, 30. Juli. Nach dem Brande am ver⸗ 
angenen Sonnabend ſind ſchon wieder an zwei Stellen 
Geer angelegt, jedoch noch rechtzeitig unterdrückt worden. 
zerſucht wurde, den Speicher des Herrn Kaufmanns Preuß und 
ein Gebäude des Fiſchereipächters und Beſitzers Herrn Weiß in 
Brand zu ſtecken. Es wäre wirklich zu wünſchen, daß die Brand: 
ſtifter erwiſcht würden, da die Aufregung und Angſt in der 
Stadt ſchon groß iſt. 

Gumbinnen, 29. Juli. Heute früh wurde die Leiche des 
vor acht Tagen verſtorbenen emer. Lehrers Steppuhn aus⸗ 
gegraben, um jecirt zu werden, da der Verdacht der Ver⸗ 

iftung vorliegt. — Zum 1. April 1897 wird das zweite 
Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 59 von Darkehmen 
nach Gumbinnen, zunächſt auf 3 Jahre, verlegt. Durch 
dieſe Truppenverlegung wird unſere Garniſon aber nur um fca. 
220 Mann verſtärkt, da das vierte Bataillon des hieſigen 
Regiments Graf Roon am 1. April 1897 nach Inſterburg kommt. 

Bromberg, 31. Juli. Geſtern ſtarb plötzlich der Major 
Bruck vom 129. Infanterie⸗Regiment. 

Krone a. Br., 30. Juli. Dem Gärtnereibeſitzer Schützler 
in Kronthal iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen 

orden. Er hatte den 4 jährigen Sohn des Kaufmanns Scheige 
om Ertrinken in der Brahe gerettet. 

Poſen, 30. Juli. Auf dem Diſtanzritt von Offizieren 
der Kavallerie⸗Regimenter des V. Armeekorps, welcher 
geſtern Nacht von Lüben, Züllichau und Milit ſch bezw. von in 
der Nähe dieſer Garniſonen belegenen Orten angetreten wurde, 
trafen bisher folgende Theilnehmer hier ein: die Lieutenants 
Graf v. Arnim (Leib⸗Huſaren), Graf v. Egloffſtein (10. Ulanen, 
Züllichau), Stünzner (10. Ulanen, Züllichau), Bresler II (Leib⸗ 
Huf), v. Kügelgen (10. Ulanen, Züllichau), v. Reiners dorff 
(4. Drag., Lüben), v. Nikiſch (4. Drag., Lüben), Rittmeiſter Seifert 
(1. Ulanen, Militſch), die Lieutenants Sauma (4. Drag., Lüben h 
v. Tresckow (4. Drag. Lüben), v. Rudolphi (10. Ulanen, Züllichau „ 
Rittmeiſter v. Rohrſcheidt (Leib⸗Huſ.) Ein Roßarzt unterſuchte 
den Zuſtand der Pferde, der durchweg vorzüglich war. 


Rawitſch, 29. Juli. Der frühere Bürger meiſter 
von Brätz, Hermann Gruſchtke, der vor einigen Monaten 
wegen Verbrechens im Amte de mehrjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt und zur Verbüßung der Strafe in der hieſigen Stra⸗ 
. untergebracht war, iſt geſtern Nachmittag, nachdem er 

och 7 vorher mit N ri Appetit fein Vesperbrod verzehr 
hatte, plötzlich einem Schlaganfall erlegen, 


Tremeſſen, 30. In der Solinskiſchen Angelegen 
d außer dem — Solinski noch der rate 
uhmacher Liebner, der als Reiſemarſchall fungirte, und 
der Fuhrmann Kolodziejezak, bei dem das Geld gefunden 
wurde, in Haft genommen. Sie hatten ſich auf der Grenzſtation 
Anaſtaszewo durch ihre Zecherei und außerdem dadurch auffällig 
macht, daß Liebner ſich dem Grenzaufſeher als Ober⸗Grenz⸗ 
ntrolleur in Zivil vorgeſtellt hatte. 

Nynarſchewo, 29. Juli. Die neu zu erbauende hieſige 
evange liſche Kirche ſollte nach dem Modell der Kirche zu 
Friedeburg an der Saale angefertigt werden. Vor kurzer Zeit 
iſt aber ſeitens des Miniſteriums dieſe Zeichnung verworfen 
und der hieſigen Pfarrgemeinde zur Anſicht ein Modell der 
katholiſchen Kirche zu Leit, Kreis Hamm, zugeſandt worden. 
Letztere beſitzt 600 Sitzplätze und 3 von 
7,5 Meter Höhe. Demzufolge fand vor einigen Tagen eine 
Sitzung der kirchlichen Körperſchaften ſtatt. Es wurde beſchloſſen, 
die Regierung zu erſuchen, durch einen ihrer Baubeamten einen 
Bauplan nach vorgeſchriebener Zeichnung ausarbeiten zu laſſen 
mit der dringenden Bitte jedoch, bei der Anfertigung der 
Zeichnung darauf Bedacht nehmen zu wollen, daß die neu zu 
erbauende Kirche einen Thurm erhalte, und zwar deshalb, weil 
ſowohl die hieſige alte Kirche ſchon ſeit 100 Jahren einen Thurm 
als auch die hieſige katholiſche einen ſolchen beſitzen. 

h Schueidemühl, 30. Juli. Der Rektor a. D. Leſſer 
Bejach, der über 50 Jahre in Flatow und Zempelburg 
amtirte, iſt geſtern im Alter von 82 Jahren geftorben. Die 
Leiche wurde heute nach Zempelburg gebracht. — Bei einem 
Gewitter fuhr geſtern ein Blitz in eine auf dem Exerzierplatze 
ſtehende ‚Bappelı wodurch zwei Mädchen, welche ſich unter 
einen andern Baum geflüchtet hatten, ſtark betäubt wurden. 
Das eine der Mädchen war auch auf einige Stunden der Sprache 
beraubt. — Zum 1. Oktober wird bei dem hieſigen Amtsgerichte 
ein dritter Gerichtsvollzieher angeſtellt werden. 

Stettin, 30. Juli. Der Vorſtand der Lan dwirthſchafts⸗ 
kammer für Pommern hat beſchloſſen, in Stettin eine 
Aumeldeſtelle für den Getreide verkauf zu errichten 
und dieſe der pommerſchen landwirthſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaft 
zu übertragen. 


Verſchiedenes. 


— Mächtige Feuersbrünſte werden vom Donnerſtag 
gemeldet. Die ſchon kurz mitgetheilte Exploſion von Raketen 
und Feuerwerkskörpern im Fünfkirchener Rathhauſe 
entſtand in dem im Rathhauſe befindlichen Laden, in dem ſich 
ein Verkaufslager von Pulver und Feuerwerkskörpern befand, 
dadurch, daß der Geſchäftsinhaber, Johann Köszl, mit einer 
brennenden Zigarre an den Schrank trat, in dem das Pulver 
aufbewahrt war. Das Rathhaus wurde ſtark beſchädigt. Mehr 
als 200 Perſonen wurden leicht, viele, darunter der Bürgermeiſter 
von Füufkirchen, ſchwer verletzt. Zwei Angeſtellte des 
Köszl'ſchen Geſchäfts und Köszl ſelbſt verbrannten bis zur 
Unkenntlichkeit. Ihre Leichen wurden aus den Trümmern hervor⸗ 
gezogen. — In Bud apeſt gerieth am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag die neuerbaute Centralmarkthalle in Brand. Erſt 
nach fünfſtündiger anſtrengender Thätigkeit der Feuerwehr konnte 
das Feuer gelöſcht werden. Der Schaden beträgt etwa 100 000 
Gulden. Sehr großen Schaden richtete ein mächtiger Brand in 
Montreal (Canada) an. Ein großer Theil der Gebäude, 
die zu der für 1897 geplanten internationalen Ausſtel lung 

ehörten, wurde in Aſche gelegt. Noch mehr — gegen 1 Million 

fund Sterling, d. h. 20 Mill. Mk. — beträgt der Schaden, 
der in Port au Prince, der Hauptſtadt der Republik Haiti, 
durch das Abbrennen von hundert Häuſern angerichtet 
wurde. 

Durch Selbſtent zündung gerieth am Montag in Lübeck 
ein bedeutendes Kohlenlager der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſtalt in Brand. Seit Montag ſind die Feuerwehr und 
zahlreiche Arbeitskräfte unaufhörlich bemüht, eine weitere Aus⸗ 
dehnung des Feuers zu verhindern. 

— Vor den Augen der eigenen Mutter erſchoß ſich 
dieſer Tage in Auſſee der 21jährige Lehramtskandidat 
Pokorny. Er unterhielt mit einem Mädchen ein Liebesver⸗ 
hältniß, welches zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen den 
Eltern der Beiden Anlaß gab. Endlich brachten es die jungen 
Leute dahin, daß die Eltern den Verkehr geſtatteten, die Hochzeit 
wurde jedoch von der endgiltigen Anſtellung des jungen Mannes 
abhängig gemacht. Mit großem Eifer lag Pokorny ſeinen 
Studien ob. Vor einiger Zeit ſtand er vor der N rürungstomnuiffton 
und fiel durch. Die ganze Erbitterung feiner Eltern wandte ſich 
nun gegen das Mädchen, welches ihn angeblich vom Lernen ab» 
gehalten hatte. Auch der Vater des Mädchens wollte von dem 
Durchgefallenen nichts mehr wiſſen. Kürzlich verabſchiedete 
ſich Pokorny von ſeinen Eltern, indem er angab, einen 
kleinen Spaziergang zu unternehmen. Seitdem blieb 
er verſchwunden und mit ihm das Mädchen. Zwei 
Tage ſpäter erhielt einer ſeiner Freunde einen Brief von 
ihm mit der Bitte um zehn Gulden Zum Schluſſe erſuchte 
Pokoruy ſeinen Freund, dieſer möge Niemandem jagen, wo er 
ſich aufhalte. „Ich trage einen geladenen, ſechsläufigen Revolver 
bei mir und wenn Jemand kommt, mich abzuholen, und wäre 
es ſelbſt meine Mutter, ſo erſchieße ich mich ſofort“. Der Brief 
war in Auſſee aufgegeben. Der Freund nahm die Drohung nicht 
ernſt und erzählte den Eltern Pokorny's von dem Brief. 
Pokorny's Mutter fuhr hierauf nach Auſſee und begab ſich in das 
Hotel, in welchem ihr Sohn wohnte. Dieſer ſtand zufällig am 
Fenſter und ſah ſie kommen. Sofort zog er den Revolver aus 
der Taſche und erſchoß ſich. Die alte Frau brach bei dem Knall 
mit den Worten: „Mein Sohn hat ſich erſchoſſen“, ohnmächtig 
zuſammen. Pokorny war ſofort todt. 

— Ein Beſchlußder Berliner Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat das Oberbaupt der Berliner Ge 
meinde⸗Verwaltung in Verlegenheit gebracht. Der Magiſtrat 
hatte ſ. 3. beantragt, für den feſtlichen Empfang ꝛc. des „Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ 15000 
Mark zu bewilligen. Den Antrag lehnte die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung indeß ab. Es war natürlich, daß der Oberbürger⸗ 
meiſter Zelle auch ſeinerſeits zu der Einladung des „Vereins 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ ſich ablehnend verhielt. Ob⸗ 
wohl nun in aller Form abgeſagt worden war, erſchien Herr 
Oberbürgermeiſter Zelle doch in Begleitung des Herrn Geheim⸗ 
raths Dr. Hobrecht auf dem Feſtmahl in der Gewerbeausſtellung. 
Dies auffallende Vorkommniß wird folgendermaßen erklärt: Der 
Eiſenbahnminiſter Thielen mochte wohl auf die Vertre⸗ 
tung der Reichshauptſtadt bei dem Feſte nicht verzichten wollen; 
darauf mag es zurückzuführen ſein, daß der Präſident der könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion Bertin, Geheimrath Kranold, ſich 
perſönlich nach dem Rathhauſe bemühte, um das Oberhaupt der 
Stadt umzuſtimmen. Es kam denn auch eine Vereinbarung zu 
Stande, wonach die Herren Zelle und Dr. Hobrecht der Einla⸗ 
dung unter der Bedingung Folge zu leiſten verſprachen, daß der 
Stadt Berlin auf dem Feſte keiner Erwähnung ge⸗ 
than werde. 

— [Kein Kurtaxenzwang.] Eine für Badereiſende 
bemerkenswerthe Entſcheidung hat ein Kaufmann 
aus Offenbach herbeigeführt. Seine Gattin hielt ſich drei Wochen 
in Bad Soden im Taunus der Luftveränderung wegen auf und 
wurde zur Zahlung einer Kurtaxe von 14 Mark herangezogen, 
deren Zahlung mit der Begründung, daß ſie die Kureinrichtungen 
nicht benutze, verweigert wurde. Die Gemeinde Soden wies 
dieſen Einwurf zurück und drohte Pfändung an, worauf die Zahlung 
der Taxe erfolgte. Die von dem Kaufmann auf dem Verwaltungswege 
angeſtrengte Klage gegen die Gemeinde Soden fiel zu feinen 
Gunſten aus, und die Rückzahlung der Kurtaxe wurde angeordnet. 


Neueſtes. (T. D.) 


A Dirſchau, 31. Juli. Zur endgiltigen Begründung einer 
Spiriltus⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft für Weſt⸗ 
preußen hatten ſich heute von den 268 Brennern der Provinz 
30 bier eingefunden, von weiteren 20 waren ſchriftliche Zu⸗ 
ſtimmungen eingelaufen. Herr Rittergutsbeſitzer Heine ⸗Narkau 
führte den Vorſitz. Nach längerer, lebhafter Debatte, an der ſich 
beſonders die Herren v. Graß⸗Klanin, Plehn ⸗Gruppe, Ges 
neral » Sefretair Steinmeyer, Verbands - Anwalt Heller⸗ 
Peitſchendorf betheiligten, wurde das Statut mit einigen Abs 
änderungen angenommen; damit iſt die Gründung der Genoſſen⸗ 
ſchaft geſichert. Es wurden ſofort jährlich 1326000 Liter kon⸗ 
tingentirter Spiritus gezeichnet. Zum Vorſitzenden der Genoſſen⸗ 
ſchaft wurde Herr Rittergutsbeſitzer v. Heyer⸗Goſchin gewählt. 

K Königsberg, 31. Juli. In Folge der großen 
Hitze find geſtern auf dem Zimmerplatz mehrere Arbeiter 
erkrankt, davon find fünf Mann geſtorben. 

* Berlin, 31. Juli. Von den vier Mann der Be⸗ 
ſatzung des „Iltis“, deren Namen noch nicht genau feſt⸗ 
ſtanden, iſt jetzt amtlich feſtgeſtellt, daft die Matroſen 
Nabe und Kiel gerettet, der Signalmaat Rave und 
Keil dagegen ertrunken ſind. (S. auch den Artikel auf der 
erſten Seite.) 

S Kiel, 31. Juli. Nach der Ankunft des Kaiſers 
traf Prinz Heinrich von Preußen. Herzog Friedrich 
Ferdinand von Holſtein und der Erbgroſtherzog von 
Oldenburg ein. Mittags reiſte der Kaiſer unter den 
Hochrufen der Menge nach Berlin ab. 


* Cleve, 31. Juli. Bei der Landtagser 
ſatz wahl wurde der Pfarrer Heveling (Zentrum) 
gewählt. 

* Agram, 31. Juli. Der Prozeſt gegen eine Ver⸗ 
brecherbande aus der Umgegend von Sterjevec wurde 
heute Vormittag beendet. Bon 34 Augeklagten wurden 
17 zum Tode und 9 zu Kerkerhaft verurtheilt, 8 Ange⸗ 
klagte wurden freigeſprochen. 

New Nork, 31. Juli. Ein Zuſammeuſtoß 
zwiſchen einem Vergnügungszuge und einem Schnellzuge 
erfolgte vier Meilen von Atlantie City. Zwei Waggons 
des Verguügungszuges wurden zerſtört, 50 Perſonen 
wurden getödtet und viele Perſonen verletzt. Hilfe iſt 


ansgeſandt. 

x Havannah, 31. Juli. In der Hauptſtadt der 
Inſel Pinos iſt ein Waffen⸗ und Munitionsdepot und 
damit zuſammenhängend eine Verſchwörung entdeckt 
worden. (Unter deu dortigen Gefangenen iſt eine Re⸗ 
volle ausgebrochen. 300 andere Perſonen haben ſich 
der Bewegung angeſchloſſen und bereiten ſich zum Angriff 
auf die Stadt vor.) Den Verſchwörern iſt es gelungen, 
ſich des Militär⸗ Kommandanten zu bemächtigen, der jedoch 
wieder befreit wurden. Viele Berhaftungen wurden 
vorgenommen. 


— De 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 

Sonnabend, den 1. Auguſt: Warm, meiſt heiter, ſtrich⸗ 
weiſe Regenfälle, ſehr windig. — Sonntag, den 2.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, normale Temperatur, ſtrichweiſe Gewitter⸗ 
regen, — Montag, den 3.: Veränderlich, kühler, 
N — Dienstag, den 4.: Veränderlich, kühl, lebhafter 
Wind. 

Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 30.—31. Juli: — mm Graudenz 30.—31. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „Bromberg . — 

) 


Pr. Stargard 8 „IStradem 5 — 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer - 6,6 „ 
Marienburg J — „IMocker b. Thorn 6,9 „ 
Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ Dirſchan 5 — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 31. Juli. In 
Daro- Br; — 4.8 
f un Wind⸗ | R 8 Temperatur 241 
Stationen? Rand richtung 85 Wetter ent 817 
in mm * * 82 
Memel | 758, WO. | bee ere BI |FEus 
Neufahrwaſſer 759 ONO. 1 heiter -23 17 5 
Swinemünde! 758 S. 1 | wolkig -2 18 
Hamburg 758 Windſtillef O bedeckt 17 28 
Hannover 258 Windſtillef O bedeckt 15 ja 
Berlin 758 WNW. 1 Regen 17 4 
Breslau 758 SSL. 2 bedeckt +20 3133 
Haparanda 764 Windſtille O heiter 18 EB: 
Stockholm 761] NNO. 2 heiter 19 288 
Kopenhagen 758 SO. 1 Dunſt 19 28 I. 
Wien 759 W. 1 wolkenlos 17 3 . 
Petersburg 702 ON. 1 bedeckt 19 21 
Paris 258 NO. | 0 bedeckt 16 3 
Aberdeen 763 NW. | 3 | wolfi 13 FE 1 
Darmontb 1760| NND. | 4 | bebe 17 1%. 


Danzig, 30. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber.) 
Aufgetrieben waren 17 Bullen. I. Qual.: —, II. Qual.: 
27, III. Qual.: 23 Mk. — 7 Ochſen. I.: —, II.: —, III.: 25 bis 
26, IV.: — Mk. — 13 Kalben und Kühe. I.: —, IL: —, III.: 
24—25, IV.: 22—24, V.: 19 Mk. — 37 Kälber. I.: 34, II.: 31 
bis 32, III.: 30, IV.: — Mk. — 161 Schafe. I.: —, IL: 22 
III.: 20 Mk. — 343 Schweine. 1:32, II.: 30—31, III.: 20 
Mark. — Ziegen: keine. Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Geſchäftsgang: ſchleppend. 
Danzig, 31. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
31./7. 30%/. 31/7. 30.7, 
Weizen: Umſ. To.] 50 — Tranſ. Sept.⸗Okt. 67,00 | 68,0 
int. hochb. u. weiß 143 143 [Regul.⸗Pr. z. fr. B. 101 102 


inl. hellbunt . 136 | 135 [Gerstegr. (00-700) 110 | 110 
Trans. hochb. u. w. 106 106 El. (625-660 Gr.)! 105 105 
Trauſit hellb. .. 103103 [Haier in.. 117 | 117 


Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 110 | 110 
Juni⸗Juli ... | fz. Tranſ.. 90 90 
Tranf. Juni⸗Juli[ —— | —— [Rübsen inl..... 172 | 172 
Septbr.⸗Oktbr.. . 131,50 1132,50 a (loco pr, 
Tran), Sept.-Stt. 97,50| 98,50 | 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 139 | 140 Ifontingentirter . . 54,00 | 54,00 
Roggen: inländ,| 108 101 Inichtkonting. -.. . 34,00 | 34,00 
ruf). poln. z. Tenj.| 65,00 | 66,00 [Tendenz: Wen (pro 745 Gr. 
Qual.⸗Gew.): matter. 

Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 


Term. Juni⸗Jull—— —— 
Tran). Juni⸗Juli —— —.— 

Seytbr.-Dftbr. . 100,00 100,501 Gew.]: matter. 
Königsberg, 31. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch, 

Preiſe per 10006 Liter % loco konting. Mk. 55,00 Brief. 
unkonting. Mk. 35,00 Brief, Mk. 34,30 Geld. 


loco 135-152 135-152 % Br. Conſ.⸗Llnl.“ 105,60 105,50 
Juli 140,00 142,25 3½½0% „ „ 104,80 104,80 
September 137.50 138,00 |: 
Roggen .. ſermatt. feſter 3 N 
loo 196-114 106-1143 ½ Wp. ritſch. Pfdb.lı 100,50 100,50 
Juli. 108,50 10900 3 ½ „ „ „I 10 
September 110,00 110,5 3½% „ neu.  „ I} 100,50 100,50 
Hafer. . feiter zubig 3% Weſtyr. Pföbr. 95,40] 95,5 
loco 122-145 123-145 3½ % Oſtyr. „ 100,90) 100,8 
Juli... 126,50 124,00 3 ¼0% Pom. „ 100,60 100,69 
September 115,25 115,00 3 ¼ % Poſ. „ 
Spiritus: au feſter Disk.⸗Com.⸗Anth. 208,00 208,10 
Loco (70er). „10 34,40 [Laurahütte . 154,00 153,10 
uli. . 38,20 38,60 5% Ital. Rente . 88,00 87,7 
September.. 38,50] 38,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,00 96, 
Oktober.. . 38,20] 38,70 Ruſſiſche Noten .. 216,10) 216, 
40% gt eichs⸗Anl. 108,70 105,60 Privat Diskont 21/2 ‘8 2½ 0 
Bi „ „ 104.0 104,75 [Tendenz der Fondb.] fe ſchwach 


4599] Heute Abend 
a plötzlich am Herz⸗ 
chlag mein lieber Mann 


Johann Friedrish 
Spindler 


im 46. Lebensjahre. 
Graßnitz bei Rieſen⸗ 


ber * 
den 29. Juli 1896. 


Anna Spindler. 
geb. Schrader. 


e 
nzeige. 

Heute 12 Uhr Mitt. 
verſchled ſanft nach 
neuntägigem, ſchweren 


Leiden unſere 775 
gellebte Tochter [4686 


Antonie 


im Alter von 10 Jahre 
Mon,, welches hier⸗ 
mit tiefbetrübt anzelg. 
Th. Herrlitz u. Frau. 

Gr. Schliewitz, 
d. 30. Juli 1896. 


Die 8 
Naa * 2. Auguſt, 
achm. B Ihr Statt. 


4889] Im Beſitze von 5 Preis⸗ 
edaillen internationaler Aus⸗ 

1 5 in Stockholm, Kopen⸗ 
agen, ah Wien und London, 
ubon 3 erſte Preije, lehne ich 
en mir in Graudenz het rin 
. zeit Bronce⸗Meda 

end a 


Gust. Joop, 
Kal. Schwed⸗Norw. Holphotogr. 
Ich habe mich an Stelle 


des als Kreisphyſikus nach 
Brieſen verſetzten Herrn 
Dr. med. Hopmann in 


Czersk als 


Arzt, Wundarzt n. 
Geburtshelfer 


niedergelaſſen. 14576 


Dr. Josephsohn 
prakt. Arzt. 


— . j— — 


2 10 1 
Bürger- Casino. 
Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
weg“ Srabenitraße 10. EM 
A Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


Kalte u. warme Speiſen 


zu jeder Tageszeit. 
Dem ausſtellungsbeſuchenden 
e aufs beſte empfohlen. 
8901 E. Doege. 


Lederriemen u. 
Cronpons 


allerbeſte Eichenlohgerbung, 
nn künſtlich beſchwert, of⸗ 
erirt zu den billigſt. Preiſen 
die Lederhandlung von 


400% P. Gzwiklinski. 
Vernſteinlackfarbe 


anerfaunt bewährter Fußboden⸗ 
ee, schnell trocknend, A Pfd 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 

G. Breuning, 


Ledertreibriemen 


werden in mein. Reparatur⸗ 
werkſtatt auf's beſte und 
billigite reparirt. [4636 


T. Czwiklinski. 


4685| Ein in der Geſverbeaus⸗ 
ſtellung Graudenz prämiirtes 


Billard 


Iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. 
äheres bei meinem Vertreter 
H. W. Zimmermann, 
raudenz, oder bei mir, Carl 
olk mann, Danzig, 

. Einen für die Gewerbe⸗ 
usſtellung aus allerbeſtem 

Keruleder gearbeiteten 

Zoll breiten 


Locomobilriemen 


Neart zu billigem Preiſe die 
ederhandlung von 
F. Czwiklinski. 


Polſterheede und 
Seegras 
offerirt billigſt die Leder 
lung von 
F. Czwiklinski. 


4631] Einen für die Gewerbes 
usſtellung aus allerbeſtem 
eruleder gearbeiteten, 6 Zoll br. 


Locomobilriemen 


erirt zu billigem Preiſe die 
ederhandlung von 
F. Cawiklinski. 


lle, dan⸗ 


hand⸗ 
14632 


Ber Borzügliche, 
achgemäße 
usführung 

u. anerkannt 
niedrigſter 

Brennmate⸗ 


den Ruf als 
6 Maſchinen 
1. Ranges, 
als unbe⸗ 
dingt beſte 
D Betriebs⸗ 
Der“ 
r 


Bremen 
\ 


Fahrräder 


cin. Sbllder⸗Ausſtellung 


waaren⸗Fabrik. 


P Staats-Medaille 1896, 


Pumpenfabrik und Brunnenbaugeſchäft, 


Prels⸗Verzeichniſſe und Anſchläge koſtenfrei. 
Goldene Medaille Königsberg 1895, 


Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung 


am 1. und 2. Auguſt. 


Lotterie-Gewinne. 


und 


Reparatur-Werkstatt 


Hopfengaſſe 81/82 (Sveicherinſel) 


cſchnelle Ausführung der Arb 
Zeichnungen koſtenfrei. 19 
Monteure für Auswärts ſtets dispouibel. 


Wir haben Herrn Carl Schumacher, Uhr- 
macher, für Rehden u. Umgegend, den Allein- 


verkauf unserer renommirt. optischen 
Instrumente übertragen. Herr Carl Schumacher 
verkauft sämmtliche. Gegenstände zu unseren 
Originalpreisen, Unsere grossen illustrirten 
Cataloge — oa. 200 Abbildungen meist natürlicher 
Grösse — liegen im Geschäftslokale des Herrn 
Carl Schumacher aus und stehen Interessenten 
stets zur Verfügung. Bei Bedarf von Brillen 
u. Klemmern, Theater- u. Reisegläsern, 
Fernrohren, Mikroskopen, Barometern, 
Thermometern, Kompassen, Schritt- 
zählern, Höhenmessern, Reisszeugen, 
Lesegläsern, Loupen, überhaupt allen_in 
das optische Fach schlagenden Gegenständen 
bitten wir höflichst, sich an Herrn Carl Schumacher 
zu wenden.und machen wir von nicht am Lager 
befindlichen Gegenständen gern n 
Ausführung von Reparaturen jeder Art. 
Garantie für jedes von uns bezogene Stück 
übernehmen, wir. Die Bestimmung der erforder- 
lichen Augengläser erfolgt in streng gewissenhafter 
Weise mittels eines wissenschaftlich construirten 
Apparates. 14671 
Optische Industrie-Anstalt 
G. F. W. Grabich, Leipzig u. Rathenow 
Nicolaistr. 2 in Preu sen. 


Alleinverkauf in ea. 200 deutschen Städten. 


feine 4 20 Schachtmeiſter 
eier Käß 


Pfd. 3 fr. 


D 
Nachn. S. Schwarz, Mewe Wpr. ] 4693] hintere 


Heinrich Lanz ſche Lokomobilen 


für IJnduſtriezwecke von 2 bis 150 Pferdekräften. 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maſchinenfabrik, General⸗Agenten von Heinrich Lanz. 


F —— 


F Cleveland- Triumph- Columbie- l Tapeteng 
3 


und andere erſtklaſſige Fabrikate in Weſtpreußen nur bei 


N W. kessel & Co, Danzig, Hundegaſſe 102. 


———̃ D— 


2 E- senden. 

felbitgefertigter u Oefen ee wegen ihrer unübertroffe- 

befindet fich i. gar Peſſcht gegenüher meiner Ofen⸗ und Thon⸗ 
Zur Beſichtigung lade ergebenſt ein [9633 


Heinr. Th. Weiss, Graudenz. 


E. Bieske, Königsberg i. Pr., 


Spezialität: Tief bohrungen u. Ausführun 
ganzer Wasserleitungen. 1966 


des Ganverbandes Maſuren in Hohenstein Ostpr. 


4566] Programm für den Sonntag: 8—9½ Uhr Früh⸗Kon 
1—4 Uhr Delegirten⸗Sitzung und Imker⸗Verſammlung im Ka 
of. Von 4 Uhr ab Haupt - Konzert, 6 Uhr öffentliches Honig⸗ 
chleudern, 7 Uhr Schluß der Ausſtellung und Vertheilung der 
Das Komitee, 


Maschinen-Fabrik 


Hodam&Ressler Danzig 


übernimmt die Repargtur von allen landwirthſchaft⸗ 
tichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Mäüllerei, Brennerei- u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ Wi 
ziehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
in Lokomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 
Lieferung neuer Trausmiſſionsaulagen 2c. 2c. und BR 
ſichert bei ſolideſten Preiſen gebiegene, achkundige und 
eiten zu. — Koſtenan Mise, 


mit 50 fe 4 
ſpezlell au ‚Staufen, ucht f 
zes ki, 2 0 


Ein Makerialiſt 


‚ engagiren geſucht. 146 


Retourmarke verbeten. 


Bu * Anlage u. 
Betriebskoſt. 
Du 


von 3 Mk. an, liefert 
lagen m. ein⸗ 
gemauerten 
Keſſeln bei 
mindeſtens 


Graudenz. 


er RV. 6. ee tat 


ſicherheit, ge⸗ 


kraft ’ = ring. Naum⸗ 8. 
geſchaſſen. ar" Bag“ bedarf. ihgnügungen. 
Jahltriche Referenzen in er den Induflrichreifen, 12396 - rler Wilheln- 
Victoria- 


Senützengilde 


Das 2. Ofldeutſche 
Freihandbundesſchießen 


findet am 
1 2 
in 


Graudenz 


Beim 


lasse man sich die neuesten 
Muster der 
Ostdeutschen 


Tapeten - Tabrik 
leder Sehleising 


Bromberg 


eingeladen. 


mittags 11½ Uhr, ein 


Prov. Posen) datt Matinée⸗Konzert 
; - I ſtatt. 
Dieselben sind Der Eintritt zu letzterem koſtet 
10 Pfg., zu den anderen Kon 


nen Billigkeit und Schön- 
heit im In- und Auslande 
bekannt, und werden auff 
Verlangen überallhin fr. 
re Borden, zu jeder 

apete passend, in allen 
Preisen . 5 

Bei Musterbestellungen 
wird um Angabe der Preis- 
lage der gewünschten Ta- 
peten ersucht. [9397 


zerten ie 20 Pfg. pro Perſon. 


e e 


wenden. 


5 Weſtpr. 
„Tederlreibricmen, Gewerbe⸗Ausſelung 
Kern engtiiher| graudenz 1896. 


ar reinem Kern engliſcher 
eder offerirt zu den 1 
Preiſen die Lederhandlung 


% F. Czwiklinski. CONCERT 


ſehr and erballen Hebrauchte Abends elektr. geleuchtung. 
Dachziegel Nachmittags 6 Uhr im Tivoli⸗ 


> Saale: Vortrag des Herrn 

ſind preiswerth zu verkaufen. Lehrer Hahn⸗Kruſch: DerHonig 

Dominium Chosnitz als Nahrungsmittel u. als Heil» 
5 


mittel; im Anſchluß daran: das 
bei Sullenezyn Wpr. 5 


Schleudern des Honigs praktiſch 
vorgeführt. 

Eutree zu dem Vortrage wird 
nicht erhoben. [4488 


Montag, den 3. Auguſt er. 


Lehter Ausſtellungstag. 


„Nachmittags 5 Uhr: Schlußrede. 


Sodann: 


Abschieds-Coneert. 


Die Herren Komitee - Mit- 
lieder werden zur Schluß⸗ 
elerlichkeit ergebenſt einge 
laden. 
— — Die Dauerkarten haben am 2. 
Beamter in der Stadt ſucht und 3. Auguſt keine Gültigkeit 
zur Führung feines Haushaltes] mehr. 5 
zum 1. September eine erfahrene] Eintrittspreis 30 Pfennig, von 
Dame Abends 7 Uhr ab 20 Pfennig. 


1 y ; Der geſchäftsführende 
(am liebſten b w. 15 


rn 


ehrollen a rd 


_Heirathen. 


ſich namentlich eines mutterloſen 
es 0 Salden rie . Reſtaurant 
nebſ ehaltsanſprüchen u. Nr. = 
4679 an den Geſelligen erbeten. | Eammermühle 
facht die Vekauntſch. 2 
ucht die Bekanntſch. ein. Dame 8 
beb. Wiederverheirathung. Bed. Sonntag, den 2. Auguſt, 
ev., angen. Aeußere, häusl. er⸗ Nachmittags 4 Uhr: 
etwas Verm. Gefl. Meld. mit 
Phot. u. Nr. 4561 a. d. Geſ. Ehrenſ. 
nähernd 10000 Mk., wird Gele⸗ 
genh. gebot., in ein größ. Waſſer⸗ 
Reflektanten wollen ihre Adreſſe 
brieflich ngk Kuſſchreſt Nr. 4808 und 
Kobeluhu, Köni — Pr. 
Magiſterſtraße 18, part. 
% litf 1 
Um 27. d. Nes. habe ich ein Mi ſi⸗Kolſze t 
a Verlooſungen, Preiskegeln, 
welches ſich ca. 3 Wochen inf und Lampions, Volks Be⸗ 
rg etreide aufhielt, einge⸗ luſtigungen ze. 5 
attung der aden? UMd|Toofung ꝛc. 20 Big. Kinder 
gi ber en abgedol! erden. unter 10 Jahren die Hälfte. 
44021 . Beet 


indes anzunehmen hat und das⸗ 
ſehnigl. Beant, m. Verm., ein bei Marienwerder. 
zogen, 1. Alt. v. 37—42 Jahren, > . 
C. J, ſtrebſ. Müller, Verm. an⸗ 0 | 9. 
müh de e e e 
an den Geſelligen einzuſenden. I * 
4674] Für 2 J. Beſitzer⸗Töchter 
21000 80h. 32000 Mb B. TR III ek E 
® 
Verloren, Gefunden: 
Kinderpolonaiſe mit Fackeln 
ange und kann elbe gegen | Entree für Konzert, Ver⸗ 
t 
Alen. e 458] Thur. 


flotter u. ſicherer Verkäufer, der 
auch mit der Delikateſſenbranche 
vertraut u. nur beſte Empfehlung. 

auſweiſen kann, wird jofort zu 


R. Siegmuntowski, Elbing. 
Grandenzer Ausſtell.-Looſe 


a 1 Mk., Porto und Liſte 35 Pf. 
J. Ronovs ki. Grabenſtr. 15 


gg 
Converts mit 1000 . 


Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Marienwerder⸗Graudenz. 4567 


16. und 17. Auguſt 


ſtatt. 

Die Mitglieder des Bundes, 
ſowie ſämmtliche Schützengilden 
und Vereine der Prov. Pommern, 
Poſen, DR und Weſtpreußen und 
das verehrliche Publikum werden 
zu demſelben hiermit freundlichſt 
ontag den 16. 
und Montag den 17. Auguſt 
finden von 5 Uhr Nachmittags 

ab Konzerte u. Illumination 
des Gartens, am Montag 
auch Feuerwerk und am Sonn⸗ 
tag den 16. Auguſt, Vor⸗ 


Das Schießen um die Ehren⸗ 
preiſe beginnt Montag früh 
7 Uhr. a [4684 

Näh. ergeben die Einladungen. 
Der Vorſtand der Friedrich 


e. 
N. B. Beſitzer von Schau⸗ und 
Wür felbuden pp. wollen ſich an 
Herrn Brauereidirektor Lei ht 


illigſt. Sonntag, den 2. Auguſt er., 


Am 9. Auguſt 


feiern wir unſer 


Sommer⸗Feſt 


in Michelau mit Bazar 
Schaubuden. Berioofume, 7 
Konzert, Abends Tanz. Gaben 
werden dankbar angenommen. 
Geſchenke ſind bis er 5. Aut aft 
an die Unterzeichnete, Eßwaarel 
und Getränke an Frau Kurt 
in Michelau zu ſenden. Looſe 
a 50 Pf. find bei der ae 
neten zu haben. [422 
Vaterländiſcher Frauen⸗ 
Verein für das Kirchſpiet 


ru ® 
Die Bor Finde 
P.ehn. 


ar ———————— — — 
Sonntag, den 2. Auguſt er. 
Nachmittags, findet bei mir ei 


Garten⸗Feſt 


mit nachfolgendem Tanz ftatt u 
lade hierzu ergebenſt ein. [4608 
Treichel, Dj. Rehden. 


Wohnungen. 
Hausbeſitzer⸗Vertin. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daf. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zim. 2 Et. Balkon Grabenſtr.47. 
7 J, Pferdeſt., Gart Feſtungsſt. 14. 
5 Zim, 1.Et.,a. W. Pfoſt. Bör 25 
3 Feſch, Lim Gg Unerthor tr. 5%). 
63.2. Et. m. Z. u. St. Gerichtsſt. 1/3. 
5 3. 1. Et. Waſſerl. Gragenſt. 6, 
5 Zim. 1. Et. m. Zub., Befichtl- 
gung 11—2 Uhr, Amtsſtr. 21. 
FBF 
5 

5 


nr 17 1 * 
im. 2. Ek. m. Z. Herrenſtr. 30, 
5 Zim. 1. Et. m. Zub. Amtsſtr. 23. 
1 möbl. Zimmer Amtsſtraße 22, 
4 Zim. 1. Et. m. Zub. auch geth. 
Schuhmacherſtraße 22, 
3 3. 1. Et. m. Zubeh. Schlacht? 
hausſt. 8. Z. erf. Schuhmacherſt. 24. 
4 Zim. 2. Et. m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Wohn. 3—6 Zimmer, 1. 2., 3. Et. 
Marienwerder ⸗ Straße Nr. 4. 
Woh. v. 4 J. ptr. 1. u. 3. Et. Waſſerl. 
Amtsſt. 18,z.e.Marienwerderſt. 24. 
43.1. Et. m. Bubeh. Getreldem. 10. 
6Geſchäftsl. m. W. Marienw.⸗St.4 
2 2. Et. m. Zub. Unterthorſt. 28. 
2 Zim. part. mit Zub Gartenſtr. J. 
43 m. part. mit Zub. Getreidem.21, 
2 Stub, im Hinterh. Getreidem. 21, 
3.3. 1. Et. m. Zub. Oberborgſtr. 11, 
Mehrere Wohn, Werkſtätt., a 
miſen u. Stall. Unterthſtr. 267 
2.2. E. C. Mauerſt. 1⸗Pohlm.⸗S.34 
1Kellerw. 108 M. Pohlmgunſtr. 19 
1Pferdeſtall Pohlmannſtr. 7. [62 
Mein Grundſtück nebſt Garten 
(letzterer auch Bauſtelle) fort⸗ 
zugs halber zu verkaufen. 
2934 Oberbergſtraße 11. 


Bromberg. 
Ein Fleiſcherladen 


mit Einrichtung, in beſter Lage 
Brombergs, ift vom 1. Okt! zu 
verm. Reſchke, Rinkauerſtr. 40, 


en 


— 1 SE 
Unter J. Linden 5 III u. I 
billiges u. gutes Privatlogis. 
Geſchw. Radtke, Berlin. 
Jung. Damen finden gute u. 
billige Benfion. Meldung briefl. 
u. Nr. 4629 a. d. Geſ. erbeten. 
— — L—ẽ — 
22 


In ungefähr 8 Tagen 
erſcheint: 


Der deutſche Kaiſer 


und die, 


Hoftamarilla 


der Fall Kotze 


von Dr. Fritz Friedmann. 
Preis M. 2,50 bis 3 M. 
Das Buch ift die deutſche 
Originalausgabe des dem⸗ 
nächſt in Parks erſcheinen⸗ 
den Buches von Fried⸗ 
mann, Guillaume II et la 
r&valution par en haut.“ 
Beſtellungen darauf ex⸗ 
bitte ich jetzt ſchon. [4614 


Arnold Krieile, 


Buchhandlung, 
Graudenz. 


999293529 


BEE 

4616] Launig bin ich nicht, es 
iſt mir nur alles ſo räthſelhaft. 
Wenn wirklich ein Zuſammen⸗ 
treffen gewünſcht wird, dann bitte, 
mir Ort, Zeit und Stunde zu 
beſtimmen; am Sonntag wäre 
es mir am vaſſendſten. + 


4559]: Wer von Auswärts mit 
ui Fuhrwerk nach Grauden 
ommt, der ſpanne — Nr. 12 aus. 


Viel Futter mitbringen. 8. e. 4. 
Kaiser Wilh.-Jommertheater. 


Sonnabend: Alexandra. 


PR. "sera: Sehen. —— 
r Den in der Stadt 
Graudenz zur Aus⸗ 
abe gelangenden Exemplaren 
ber heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt der Bibliothek der Ge⸗ 
ſammt⸗ Litteratur des In- und 
Auslandes von der C. G. Röth.» 
been Buchhandlg. in Graudenz 
ei. [4554 


Heute 3 Blätter. 


C 
des! 
von 
ſei ei 
zwech 
Haus 
feine 
Stud 
ab, ! 
Seit 
it en 
die $ 
Baſt 

bloß 

2 
nur 
das 
zuſel 
vorg 

l 
5 li 

u 
in | 
ra 
5 

vie 
in B 
Frät 
weif 
ftich 
bon 
Tiſch 
in je 
Fra 
zügl 
Zeu 
Kla 
Lein 
Eli 

efil 

er 
fein 
wi 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
(Schluß.) 

Eine fleißige Frauenhand läßt ſich ſo leicht kein Gebiet 
des Kunſtgewerbes entgehen, das beweiſt die Ueberfülle 
von reizenden Gegenſtänden, die von Frauen und Mädchen, 
ſei es zum Schmuck des eigenen Heims, ſei es zu Verkaufs⸗ 
zwecken, alſo als Produkte des vom Erwerbsſinn geleiteten 
Hausfleißes, gefertigt find. Daß dieſe Gegenſtäude mit 
feinem Geſchmack ausgeſtattet find, ſpricht für das eifr BE 
Studium guter Vorbilder und legt ein ſchönes Zeugniß dafllr 
ab, daß unſere Damenwelt es verſteht, mit der praktiſchen 
Seite jener „Juduſtrie“ feinen Formenſiun zu verbinden. Das 
iſt erfreulich, weil es die Beſtrebungen, auf dieſem Gebigte 
die Kräfte zu bethätigen, über den Standpunkt fte 
Baſtelei erhebt und andererſeits mehr leiſten will, als die 
bloße Bedürfnißfrage erheiſcht. 

Aus der Menge des Gebotenen kann hier ſelbſtverſtändlich 
nur Einiges von hervorragender Bedeutung genannt werden; 
das iſt keineswegs als eine Zurückſetzung der Uebrigen an⸗ 
zuſehen; ſie haben ja alle, alle Schönes und Nützliches her⸗ 
vorgebracht. 

Unter den ausgeſtellten Arbeiten fällt eine von Frau 
Eliſabeth Bay r. Grandenz in Dickſtickerei 1 88 
Buffetdecke mlt ſarbenprächtſgem Fruchtkorb und hübſcher, 
in Klöppelſpitze ausgeführter Bordüre nebſt zwei blauen 
Fell 8 in Dick⸗ und Flachſtickerei und einem in Moiree antique 
11. ckten Ofenſchirm beſonders auf. Von Fräulein Fiſcher⸗ 

rieſen iſt u. g. ein ſehr ſauber geſtickter Nähtiſchlänfer 
in Bordeaux⸗Plüſch mit geknüpften Franzen da und die von 
Fräulein Adele Hein⸗Graudenz zur Ausſtellung pebzachte 
weißleinene Tiſchdecke mit Durchbrucharbeit und in ich, 
ſtickerei ausgeführten Feldblumen reiht ſich würdig an das 
von derſelben Dame mit Veilchen in Flachſtickerei geſchmückte 
Tiſchgedeck. Eine große Auswahl von Schülerinnenarbeiten 
in jedem Genre der Nadelarbeit hat die Handarbeitslehrerin 
Fräulein Anna Jochim⸗Graudenz als Zeichen ihrer vor⸗ 
züglichen Unterrichtsmethode ausgeſtellt und ein ſchönes 
eugniß ihrer Kunſtfertigkeit giebt Fräulein Eliſabeth 
kafft⸗ Graudenz mit einer mit Feldblumen verſehenen 
Leinwanddecke in Durchbrucharbeit. Eine von Fräulein 
Eliſabeth Heyſe⸗Pr. Stargard in Brandmalerei aus⸗ 
eführte Schreibtiſchgarnitur wird, ſo denken wir uns das, 
er e des Wunſches für jeden Schriftſteller, der 
ſein Helligthum, den Schreibtiſch, geſchmackvoll ausgeſtattet 
wiſſen will bilden und unter den von Frau Agnes 1 
Kaldau (bei Schlochau) in Holzbrand und Oelmalerei ges 
fertigten Ofenſchirmen mit den hübſchen Heckenroſen und 
dem Schmetterling wird jedem die Auswahl ſchwer 
werden. Die zwei in Kerbſchnitt gearbeiteten Se 
von Frau Valeska Müller⸗Subkau werden in 
jedem Speiſezimmer die Behaglichkeit noch erhöhen. Ganz 
eigenartig ſind die Federpoſenarbeiten (Eckbrett und 
Bilderrahmen) von Frau Lehrer Peil⸗Stanislawken, bei 
denen ſich die lehr aus Federpoſen geſchnittenen Blumen 
und Arabesken ſehr hübſch von dem dunklen Plüſchhinter⸗ 
gu abheben. Jeder Braut oder jungen Frau wird das 
luge freudig aufleuchten beim Anblick des von Fräulein 
* Schmidt⸗Soldau in weißer Dickſtickerei gear⸗ 
eiteten Tiſchläufers, der Betttaſche und der duftigen 
Battiſttaſchentücher, die ein willkommener ae 
des Wäſcheſchrankes wären. Der Hausfrau und ſorgenden 
Mutter hat Frau Oberlandesgerichts⸗-Sekretär Scholz⸗ 
Marienwerder mit einem in altdeutſcher Schnitzerei, Bland⸗ 
und Oelmalerei ausgeführten Medizinſchränkchen ge⸗ 
dient Doch hat die liebenswürdige und geſchickte Dame 
auch den Hausherrn nicht vergeſſen, ſondern auch ihn 
mit einem in gleicher Weiſe ausgeſtatteten Zigarrenſchrank 
und einem Zigarreufaften mit Konſole bedacht. Wer eine 
glückliche Haud gehabt hat, kann den einen oder anderen 
dieſer ſchönen und praktiſchen Gegenftände in der Aus⸗ 
ſtellungslotterie, für welche ſie angekauft ſind, gewinnen. 

Daß unſere Damen auch den Pinſel zu führen ver⸗ 
ſtehen, dafür iſt eine ganze Reihe vollgültiger Beweiſe da. 
Fräulein Eliſabeth Anger⸗Graudenz hat die Königin 
Luiſe mit ihren beiden älteſten Prinzen ſehr zart und ft 
empfunden auf Marmor gemalt und außer dem Bruſtbild 
eines Edelfräuleius eine ſehr gute Kopie eines Hildebrand⸗ 
ſchen Seeſtücks ausgeſtellt. In recht apartem (länglich- 
ſchmalem) Format malte Fräulein S. Dommaſch⸗Danzig 
zwei Oelgemälde, Wald- und Waſſerparthien, und Fräulein 
Ida Gerhardt bietet ein in Holzmalerei ſehr nett ge⸗ 
maltes Tablett, Zigarrenbehälter und Bifitenfartenjchaalen. 
An die Damenwelt ausſchließlich wendet ſich Frau E. Geſſel⸗ 
Thorn mit einem mit Feldblumen geſchmückten Fächer aus 
weißer, meergrün angehauchter Gaze und einer Schreib⸗ 
mappe in hellem Kalbleder mit Herbſtblumen und Spruch 

Obſtſchalen, Leuchter, Streichholzbehälter ꝛe. 
in feinſter Porzellanmalerei von Fräulein Helene 
v Guretzky⸗Cornitz in Joachimshöh paſſen ebenſo vor⸗ 
trefflich in das Boudoir einer feinen Dame, wie der von 
Frau Helfriede Haupt⸗Stettin auf meergrünem Seiden⸗ 
rips mit ſatten Aſtern gezierte dreitheilige Ofenſchirm. 
Ungemein vielſeitig iſt Marie Hein Juſterburg, die nicht 
nur auf Gobelin zu malen verſteht, ſondern, wie u. A. 
ein Tiſch und zwei Stühle beweiſen, Meiſterin in der 
Brandmalerei iſt, und an einer altdeutſchen Ofenbank 

eigt, daß ihr Holzbildhauerei keine . Be⸗ 
ſchaftigung iſt. Holzſchnitzerei und Holzmaleret in 
ſchönen kräftigen Formen zeigen die Arbeiten von Frau 
Clara Klein⸗Zoppot, während die Malereien von Frau 
Knips ⸗Grandenz in ihrer Reichhaltigkeit von bewunde⸗ 
rungswürdiger Verſchiedenheit ſind. Neben Delft malerei 
ſind da allerliebſte, dem Leben abgelauſchte Feder⸗ 
zeichnungen vorhanden, die ebenſo anſprechen, wie 
z. B. die Zeitungsmappe aus modefarbenem Wollrips 
mit dem ungemein keck und wirkungsvoll gemalten 
Genrebild. Fräulein Adele Knopmuß⸗ Marienwerder 
hat in Brandmalerei nach eigener Methode, deren Eigen⸗ 
art freilich dem Beſchauer verborgen bleibt, Tabletts und 
Paneelbretter zc. geſandt. Im von Fräulein H. Kohli 
. Re präſentirt ſich ein von Fräulein 

Kohli (beide in Marienwerder) in Oel gemalter Ofen⸗ 


die Steifheit jener Blumen 
Mit einem Paneelbrett in 
Brandmalerei und einem in gleicher Manier ausgeführten 
Tablett mit Blumenkorb iſt Anna Kühn⸗Inſterburg er⸗ 


ſchirm deſſen Georginen 
glücklich vermieden haben. 


ſchienen. Außer Brandmalereien haben die Geſchwiſter 

räulein e eee ein in Oel ſehr natürlich 
gemaltes Blumenſtück (Mohnblüthen in reicher und ſchön 
abgeſtufter Farbenpracht) zur Schau geſtellt. Ein von 
Fräulein Auna Seydler⸗Juſterburg recht formenſchön 
gehaltener Hocker in Kerbſchnitt und Holzbrand ladet 
beinahe zum Ausruhen ein, wenn das nicht gegen die Haus⸗ 
ordnung wäre. Wir müſſen uns alſo entſchließen, die 
Roſen, den Flieder, den Goldlack, den Frau Martha 
Wentſcher⸗Thorn auf ihrem Oel bilde jo natürlich 
aus der Vaſe herauswachſen läßt, ſtehenden Fußes zu be⸗ 
wundern. Mit Blumen, Blüthen und pickenden Vöglein 
hat Fräulein Agnes Abraham-Mareeſe ihren Wandteller 
in Holzbildhauerei ausgeſtattet. Eine maſſive Truhe in 
Holzbrand von Frau Olga Borris-Kl. Roſaiuen würde 
einen trefflichen Schrein für die allerliebſten Porzellau⸗ 
malereien in Rokokomanier derſelben Ausſtellerin ab⸗ 
geben, wogegen die altdeutſche Truhe mit Intarſia⸗ 
Imitation und der Inſchrift Anno Domini 1612 und der 
großen Ritterfigur der Frau Martha Budach⸗Dauzig 
uns ganz in das Mittelalter verſetzt. Ins moderne Leben 
führt uns Frau Martha Dadzio⸗ Marienwerder mit 
ihrer Zigarrentruhe, die in Kerbſchnitt, mit einem 
Bündel Zigarren und Pfeifen, das Labſal des Rauchers 
zeigt, der dem Nikotinteufel nun einmal unrettbar ver⸗ 
fallen iſt. Den Teufel, wenn . nicht den 
des Nikotins, behandelt das von Frau Roſa Gerlach⸗ 
Inſterburg in Holzbrand kopirte Gemälde von J. Koppay, 
das uns zeigt, wie Beelzebub mit einer ſchönen Sünderin 
zur Hölle fahrt. Neben dieſem düſtern, aber ſehr ſtimmungs⸗ 
doll behandelten Vorgang nehmen ſich die ebenfalls von 
Frau Gerlach ausgeſtellten beiden Wandkonſolen mit 
aumuthigen altdeutſchen Frauengeſtalten recht freundlich 
und verjühnend aus. In Wappenform hat Fräulein 
Martha Schiel ke⸗Marienwerder einen hübſchen Frucht⸗ 
ſtrauß mit naſchendem Vogel in Holz gemeißelt, ein 
Paneelbrett in Kerbſchnitt mit in Oel gemaltem Frucht⸗ 
ſtück hat Fräulein Helene en don a außer zwei 
Wandtellern mit ſtimmungsvollen, von Roſenſträußen flan⸗ 
kirten Landſchaften (ebenfalls in Oel) Aten Dem alt⸗ 
deutſchen Geſchmacke macht Fräulein Eliſe Stülpuagel⸗ 
Inſterburg Zugeſtändniſſe mit ihrem Luthertiſchchen, 
einer ſtehenden Etagere, Unterſätzern, Paneelbrettern, bei 
denen eine glückliche Kombination von Brandmalerei und 
Kerbſchnitt ſich bemerkbar macht. Eine Verbindung von 
Natur und tuen ſich in den Fenftervorfegern von 
Frau Lieutenqut Meyer⸗Zoppot; zwiſchen den matten, mit 
einem ſinnreichen Spruch auögejtatteien — ba find 
geſchmackvolle Arrangements natürlicher, gepreßter Blumen 
angebracht, mit denen jedoch die von Fräulein Marie v. 
Puttkamer⸗Nipkan in Aquarell gemalten, aus Flieder, 
Malven, rothen und gelben Roſen gewundenen großen 
Blumenſträuße, was Farbenpracht betrifft, den Vergleich 
getroſt aufnehmen können. 


Was ein Häkchen federn will, krümmt ſich bei Zeiten 
und wer einft ein tüchtſger Meiſter werden will, muß als 
Lehrling En Geſelle ſchon Anlauf zu guten Leiſtungen 
nehmen. Die Außftellung von Gejellen- und Lehr⸗ 
lingsarbeiten läßt bei dem jungen Nachwuchs er⸗ 
freulicherweiſe dieſes Beſtreben erkennen. Wenn Friedrich 
Treichel⸗Graudenz, Paul Schulenburg⸗Graudenz und 
Emil Reetz-Graudenz fortfahren, Beinkleider, Weite 
und Jacket ſo ſauber zu arbeiten, wie die von ihnen ausge⸗ 
tellten, jo dürften fie als Meiſter leicht recht gute Kund⸗ 
chaft haben und das Wort a hat goldenen 

oden“ an ſich ſelbſt bewahrhe tet err Theodor 
Dembicki⸗Graudenz und Stanislaus Prybe⸗Graudenz 
Ka heute ſchon dauerhafte Wagenräder, Arthur 
Schulz ⸗Graudenz einen Kaſten zu einem Spazier⸗ 
wage nzu bauen und in dem von Konrad Geidowski⸗ 
Graudenz gebauten Schlitten wird es ſich, wenn erſt 
einmal der Schnee die Fluren bedeckt, ganz prächtig dahin⸗ 
auſen laſſen. Für die Reinlichkeit ſorgt Ernſt Pickardt⸗ 
Sraudenz mit einem Fußkratzeiſen, für unſere 
Sicherheit Guſtav Fieck⸗Graudenz, Walter Ne⸗ 
viger⸗ Marienwerder und Wittkowski⸗Brieſen mit 
Thürſchloß und anderen Schlöſſern. Eruft 
Zwirner⸗Strasburg zeigt mit ſeinem Hufeiſen viel 
Anlage zu einem tüchtigen Hufſchmied, unſer Zimmer 
verſorgt Hans Gräber⸗Brieſen mit einem hübſchen 
Blumentiſch und während Hermann Fude⸗ 
Graudenz und Friedrich Rotzoll⸗Brieſen mit 
Grabgitter und Grabkreuz iD dem ernſten 
Gräberſchmuck zuwenden, beſchäftigen ſich Konrad Bu⸗ 
kowski⸗Graudenz, Ernſt Drawert⸗Grandenz, Alex 
Fenski⸗Thorn und Carl Zander⸗Thorn mit dem male⸗ 
riſchen Schmuck unjerer Wohnräume, wozu ihnen Johann 
Herzberg⸗Graudenz und Frauz Schimborski⸗Graudenz 
in hübſchen Zeichnungen die Muſter lieferu. Hans 
Waibel⸗Marienburg hat mit feinen vorzüglichen Gravi⸗ 
rungen der Markenburg einen ganz hervorragenden 
Zimmerſchmuck geſchaffen. Wenn ein Jäger in der von 
Richard Leiber⸗Graudenz gefertigten Jagdtaſche ſeine 
agdbeute heimbringt, kann die Hausfrau ſte in dem von 
arl Sardatzki⸗Neuenburg hergeſtellten MASETAIEN 
bergen oder, was noch beſſer ift, dem von Ernſt Schlödorn 
9 Bratofen anvertrauen, wozu dann aus einem 
er von Julius Ri zewski⸗Neuenburg gefertigten Gebinde 
das kühle Naß fließen könnte. Doch nicht zuviel des Guten, 
ſonſt raufen wir uns am Ende vor Aerger noch die Haare 
aus und bedürfen einer 3 wie ſie Oscar Moll⸗ 
e in recht ſauberer Arbeit ausgeſtellt hat. 

Wie wir hören, ſind noch 1 andere Geſellen⸗ und 
Lehrlingsarbeiten zur nachträglichen Prämiirung 
vorgeſchlagen worden, über die wir nach gefällter Ent⸗ 
ſcheidung berichten werden. 


Grandenz, den 31. Juli. 

. die Erlaubniß zur Uebernahme der Leitung 
einer Privatſchule, die über die Ziele der Volksſchule 
hinausgeht, iſt nach einer Verfügung des Kultusminiſters 
allgemein nur jolchen Perſonen zu ertheilen, welche neben der 
I ee der ſonſtigen Vorausſetzungen auch den Nachweis der 
beſtaudenen Rektoratsprüfung erbracht haben. 

— Zum fünften deutſchen Sänger⸗Bundes feſte, 

welches vom 2. bis 4. Auguſt in Stuttgart ſtattfindet, ſind nun 
die oft- und weſtpre uß iſchen Sänger abgefahren, 
Von der Graudenzer Liedertafel nehmen 14 Mit 
glieder an dem Feſte Theil. Der Königsberger Sänger⸗ 
verein hat 68 Sänger, die Liederfreunde 25 und die Melodia 7, 
Danzig 43, Elbing 5 und der geſammte Preußiſche Provinzial 
Sängerbund, umfaſſend die Provinzen Oft und Weſtpreußen, 
191 Herren entſandt. Der Königsberger Sängerverein hat die 
Aufforderung zu einem Einzelvortrage am Banketabende (1. 
Auguſt) erhalten. Der Verein hat dazu die „Rheinſage“ von 
Dräger ausgewählt. An dem Sängertage nimmt auch der Be⸗ 
vollmächtigte des Preußiſchen Säugerbundes, Herr Amtsgerichts⸗ 
rath v. Rohrſcheidt aus Danzig, Theil. 
e Für den Regierungsbezirk Marienwerder iſt der 
Schluß der Schonzeit für Rebhühner und Wachteln 
auf den 19. Auguſt, für Haſen auf den 14. September, für den 
Dachs auf den 16. September ſeſtgeſetzt, jo daß die Jagdzeit 
mit dem 20. Auguſt bezw. 15. und 17, September beginnt. 

— [Militäriſches.] Röhl, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 21, unter Entbindung von dem Kommando als Inſp. Offizier 
bei der Kriegsſchule in Danzig, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
Freiherr von Falkenſtein, Sek. Lieutenant von demſelben 
Regiment, zum Pr. Lt., Beide vorläufig ohne Patent, befördert. 
Fouquet, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 136, als Inſp. Offizier 
zur Kriegsſchule in Danzig, v. Eickſtedt, Sek. Lt. vom Kolberg. 
Gren. Regt. Nr. 9, unter Beförderung zum Pr. Lt., vorläufi 
ohne Patent, nach Württemberg, behufs Verwendung im 8. 
Württembergiſchen Inf. Regt. Nr. 126, kommandirt. Schü buer, 
Hauptmann und Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 4, unter 
Stellung zur Dispoſ. mit der geſetzlichen Penſton, zum Bezirks⸗ 
offizier bei dem Landw. Bezirk Lötzen ernannt. v. Francois, 
Pr. Lt. von demſelben Regt. zum Hauptm. und Komp. Chef, 
vorläufig ohne Patent, befördert. v. Bogen, Sek. Lt. vom al 
Regt. Nr. 47, unter Belaſſung in dem Kommando !zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei den techniſchen Inſtituten und unter Beförderun 
zum Prem. Lt., vorläufig ohne Patent, in das Gren. Regt. 
Nr. 4, v. Uthmann, Hauptm. und Komp. Chef vom Füſ. Ne 
Nr. 80, in das Gren. Regt. Nr. 2 verſetzt. 

— Der Regierungs⸗Büreau⸗Diätar Scherzberg in Marierr 
werder iſt zum Reglerungs⸗Sekretär befördert. 

— Dem Förſter a. D. Matz zu Ehrenthal im Kreiſe Randow, 
früher zu Grunewald im Kreiſe Neuſtettin, iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Dem herrſchaftlichen Kutſcher Tobies zu Klevenow in 
Kreiſe Grimmen und dem Gutsarbeiter Butenhoff zu Staffelde 
im Kreiſe Randow iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Danzig, 30. Jull. Auf dem Giebel der Trinitatis⸗Kirche 
haben ſich an der Fleiſchergaſſe Riſſe gezeigt. Man hat den 
efährdeten ae der Kirche, die ſog. Abendmahlskirche, durch 
Eiagvalten geſtützt und durch einen Zaun die Stelle abgeſperrt, 

Die Fran des Maſchinenführers Karkowski aus der Burg⸗ 
ſtraße wollte heute Vormittag das im Herd Ne 
Feuerungsmaterial zu ſchnellerem Brande anfachen und begoß 
es deshalb mit Petroleum. Hierbei faßte aber auch das 
Petroleum in der Flaſche Feuer, und als ſie vor Schreck die 
Flaſche fallen ließ, begoß ſie ihre Klelder mit dem brennenden 
Petroleum, bo daß dieſe Feuer fingen. Als eine lebendige 
Feuerſäule lief ſie eine Treppe tiefer zu Nachbarn, um dort 
Hilfe zu ſuchen. Obwohl hier die Flammen gleich erſtickt wurden, 
hatte die Verunglückte ſchwere Brandwunden am Körper erlitten. 
Sie wurde ſofort nach dem Lazareth gebracht, wo ſie hoffnungs⸗ 
los darniederllegt. 

Geſtern ſtürzte der Knabe Ferdinand Schulz in den 
Kielgraben und gerieth durch das in dem Waſſer befindliche 
ſtarke Kraut, in das er ſich verwickelte, in eine gefährliche Lage. 
Der Schloſſer Neumann ſprang dem Knaben nach und rettete 
ihn. Auch Neumann hatte ſich im Kraut verwickelt, ſo daß ihm 
vom Ufer her Stangen gereicht werden mußten, an denen er 
dann an das Land gezogen wurde. 

Auf der Straße in Schidlitz ereignete ſich geſtern Nachmittag 
ein ſchwerer U ng! ücks fall. Der Arbeiter Milzewski ging 
mit feinem Zjährigen Kinde ſpazieren, als ein Pferdebahn⸗ 
wagen herankam, dem M. nach der Straße zu ausweichen wollte. 
In derſelben Zeit kam jedoch von der anderen Seite ein be⸗ 
ladener Heuwagen heran, und M. wollte auch dieſem Gefährt 
ausbiegen. Dabei ließ das Kind die Hand des Vaters los und 
wollte durch den engen Zwiſchenraum zwiſchen den beiden Wagen 
durchlaufen, ſtürzte jedoch hin und fiel ſo dicht vor die Räder 
des Heuwagens, daß dieſe über den Kopf des Kindes hinweg⸗ 
gingen. Der Vater konnte fein Kind nur als Leiche heim⸗ 
bringen. 

Danziger Höhe, 29. Juli. Der evangeliſche Vi⸗ 
kariatsbezirk Meiſterswalde, welcher gegenwärtig von 
Herrn Prediger Schmidt verwaltet wird, baut in dieſem 
Jahre ein Pfarrhaus, welches auf rund 17000 Mark 
veranſchlagt und bereits unter Dach iſt. Da aber bis jetzt noch 
keine korporationsfähige Gemeinde vorhanden iſt, fo wird das 
a. zunächſt auf den Namen des Gutsbeſitzers Moſer zu 

uſchkau gebaut. 


Zoppot, 30. Juli. Herr Kaufmann Adolf v. Lü bet o w 
hat von ſeinem an der Pommerſchen Straße gelegenen und bi 
ur Gerichtsſtraße durchgehenden Grundſtücke die Laa 
Volzſchneidemühle zum Abbruch verkauft, um an deren Stelle 
Ian auf dem bisherigen Holzlagerplatze Wohnhäuſer erbauen zu 
laſſen. 

x Culm, 30. Juli. Neben dem katholiſchen Kirchengeſang⸗ 
verein, deſſen Mitglieder faſt ſämmtlich Deutſch⸗Katholiken Sind, 
hat ſich auch noch ein polniſcher Kirchengeſangverein 
gebildet. Dieſer letztere Verein ſteht in enger Verbindung mit 
dem polniſchen Induſtrieverein, da er bei deſſen Feſtlichkeiten 
tets mitwirkt. Aus den Mitgliedern des Induſtrievereins hat 
ich wiederum eine polniſche Muſikkapelle gebildet, 
welche ebenſo in der Kirche und bei Feſtlichkeiten des Induſtrie⸗ 
und des polniſchen Turnvereins mitwirkt. 

4 Culm, 30. Juli. Heute Abend ertrank in der Weichjel 
beim Baden der 19 jährige Kaufmannslehrling Görz, Sohn des 
Beſitzers G. in Niederausmaß. Er badete in der Badeanſtalt 
und, obgleich er des Schwimmens unkundig war, wagte er ſich 
aus der Anſtalt heraus. 

Thorn, 30. Juli. Nach den Samoa ⸗Inſeln find heute 
von Herrn Hoflieferanten Thomas 35 Blechkiſten mit 
Honigkuchen geſandt worden. 

Podgorz, 30. Juli. Die Gemeindeverordneteu haben 
die Erbauung eines öffentlichen Schlachthauſe ns, obwohl 
ſie deſſen Nothwendigkeit anerkennen und auch die Fleiſcher dafür 


r 


1 
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wird dieſes Thor nun durch weitere Aufwendung von 


ſeiner früheren Geſtalt gemäß hergeſtellt, um als Denkmal aus 


der Ritterzeit der Stadt erhalten zu werden. 


»Rieſenburg, 30. Juli. Geſtern Abend wurde der Guts⸗ 
beſitzer Herr Spindler -Grasnitz, welcher mit mehreren anderen 
Herren der Jagd oblag, von einem Herzſchlage betroffen, 
Herr Spindler war ein 


der ſeinem Leben ein Ende machte. 
rüſtiger Mann von 46 Jahren. 


Marienwerder, 30. Juli. (N. W. M.) Herr Geſtütsdirektor 
v. Schorlemer⸗Alſt hat die Leitung des hieſigen Landgeſtüts 


übernommen. 


Weil ſie nichtzum Schützenfeſt gehen durfte, 

zii ndete das Dienſtmädchen Emma Burkowski aus Marienau 
en Heuſtaken ihres Brotherrn, des Beſitzers Herrn Werner 
in Hohenſee, an. Es verbrannten 18 Fuder des in dieſem Jahre 
doppelt werthvollen, leider nicht verſicherten Heues. Die B. 


wurde dem Gerichte überliefert. 
Stuhm, 29. Juli. 


geſtohlen und verborgen worden war. 


Dirſchan, 30. Juli. Durch das ſchon gemeldete Feuer auf 
dem Herrn Gutsbeſitzer Ziehm⸗Lieſſau gehörigen We izenfelde 
iſt ein Schaden von etwa 20000 Mk. verurſacht worden. Das 
Feuer verbreitete ſich mit kaum glaublicher Schnelligkeit über 
den ganzen Schlag und einige Gerjten- und Haferſchläge. Herr 
Ziehm und ſeine Nachbarn eilten ſofort mit Arbeitsperſonal 
herbei, doch war die Bekämpfung des Feuers erſt möglich, als 
man einen Graben um den Brandherd gezogen hatte. Auch die 


im Schlage befindlich; Kleeſat iſt verloren. 


Pelplin, 29. Juli. Geſtern fand die feierliche Einführung 
des neuen Direktors des „Kollegium Marianum“ Herrn Dom⸗ 
kapitular Profeſſor Landsberg, durch den biſchöflichen Kommiſſar, 
Herrn Generalvikar Dr. Lüdke in Gegenwart ſaämmtlicher 
Lehrer und Schüler der Anſtalt ſtatt. Zuerſt hielt der General- 
vikar in der Kapelle ein Levitenamt. Darauf hielt er in der 
Aula des „Kollegium Marianum“ eine Anſprache, in der er die 
Auſtalt dem neuen Direktor, welcher ſich durch eine 25 jährige 
Thätigkeit am Kulmer Gymnaſium im Schulfach trefflich bewährt 

abe, übergab. Der Direktor hielt, nachdem er im Auftrage des 
iſchofs den geiſtlichen Lehrer und Prokurator Parn au in ſein 
neues Amt eingeführt hatte, gleichfalls eine Anſprache. An die 
jüngſten Schüler, welche des Deutſchen nicht ganz mächtig ſind, 
wandte er ſich in polniſcher Sprache. Der Feſtakt wurde mit 
einem polniſchen Liede eröffnet und mit einem ebenſolchen 


geſchloſſen. 


K Belplin, 30. Juli. Herr Ziegeleibeſitzer Moebus⸗ 
Sukkaſe hat ſeine 360 Morgen große Beſitzung in Pommern für 


88 000 Mark an einen Herrn Voigt aus dem Sächſiſchen verkauft — 


Herr Amts- und Gemeindevorſteher Lifta iſt von feinem mehr⸗ 
wöchigen Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte 


wieder übernommen. 
— Schöneck, 30. Juli. Sämmtliche Meiſter der Schönecker 


Bäckerinnung werden vom 1. Auguſt ab das Back geld 
für Hausbackenbrod und guchen um das Doppelte erhöhen. Wer 


dieſeſn Beſchluß zuwider handelt, hat an die Innungskaſſe 30 Mk. 


Strafe zu zahlen. — Der Termin für die hier ſtaktfindende 
h lagsprüfung iſt auf den 25. Auguſt feſtgeſetzt. 


Hufbe 
— Der Lehrer Harthun⸗Demlin hat die einklaſſige Schule in 
Scharshütte bei Marienſee erhalten. 

Marienburg, 30. Juli. In dem oberen Stock des 


Schmiedemeiſter Radzeck 'ſchen Wohnhauſes brach heute Nach⸗ 


mittag Feuer aus und griff bei dem herrſchenden Winde ſchnell 
um ſich. Die Feuerwehr hatte harte Arbeit, um das Feuer zu 
dämpfen, da die Bodenräume mit Stroh gefüllt waren. — An 
Studenten der Univerfität, der Bau- oder Gewerbeakademie ſollen 
zwei Stipendien vergeben werden; Bewerber haben ihre Geſuche 
an den hieſigen Magiſtrat zu richten. 

Brauusberg, 29. Juli. Bei dem hieſigen Füſilier⸗ 
Bataillon iſt vor einiger Zeit ein jogeyannte® Yagbd-« 
Kommando gebildet worden, welches durch an ßergewöhnliche 
Marſchleiſtungen den Zweck hat, die Mannſchaften im 
Ertragen großer Anſtrengungen z üben und durch eingehende 
Belehrung fie zu beſonderer VBerWendung im Batronillendienft, 
namentlich in der Nacht und im ſchwierigen Gelände, zu ſchulen. 
Das Kommando, aus 2 Unteroffizieren und 16 Füſilieren 
beſtehend, hat bis jetzt an größeren Märſchen einen ſolchen von 
etwa 53 Kilom. in der Zeit von 11 Stunden bei außerordentlicher 
Hitze in der Gegend von Eiſenberg, Herzogswalde, Hanswalde, 
einen anderen von etwa 75 Kilom. in 20 Stunden nach dem 
ſüdlich von Mühlhauſen gelegenen Kämmereiwalde und zurück 
ausgeführt. 

Der Oberſtallmeiſter Graf Wedell aus Berlin hat ſich 
Er im hieſigen Landgeſtüt die vierjährigen Hengſte vorführen 
aſſen und aus dieſen vier in Trakehnen geborene Rapphengſte 
für den Leibzug des Kaiſers ausgeſucht. 


Braunsberg, 29. Juli. Der Regierungspräſident 
in Königsberg hat dem Eiſenbahnvorarbeiter Spiegelberg 
von hier für die mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung 
eines Streckenarbeiters aus der Gefahr des Ertrinkens eine 
Geldprämie von 15 Mark bewilligt. 


Saalfeld, 30. Juli. Ein moderner Don Juan iſt 
der Buchhalter Schnell von hier. Er hatte ſich mit einer 
leſigen jungen Dame verlobt. Da erſchien eines Tages eine 
eamtenwittwe, die Herrn Schnell auch als ihren Verlobten in 
Anſpruch nahm, der ihr in früheren Jahren ebenfalls ein Ehe⸗ 
verſprechen gegeben hatte. Herr Schnell verſchwand jedoch, nach⸗ 
em er noch ſein Guthaben von etwa 800 Mk. von der Spar⸗ 
aſſe erhoben hatte, unter Hinterlaſſung der beiden Bräute und 
einer Anzahl Gläubiger. Es ſtellte ſich nun noch heraus, daß 
er noch einem dritten weiblichen Weſen, ebenfalls einer Wittwe, 
Treue gelobt hatte; angeſichts ſo vieler Verpflichtungen mag es 
ihm hier wohl nicht mehr recht geheuer geweſen fein. Kaum 
hatte er aber unſerm Städtchen den Rücken gekehrt, da traf bei 
dem Biegen Magiſtrat die Anfrage ein, ob Schnell etwa ein 
und dieſelbe Perſon mit einem Schnell aus Herzberg a. d. Elſter 
1 welcher dort eine Frau mit — Kindern (das älteſte ſoll 
Jahre alt ſein) in den dürftigſten Verhältniſſen zurückgelaſſen 
abe und den man ſteckbriefli Tale, da er eine Sefängnihitzafe 
u 7 e habe. Schnell jei ein bereits mehrmals, bejtrafter 
enſch. 
U en 30. Juli. Das bisher der Gutsbeſitzerwittwe 
8 


ilhomwaki gehörige, 0000 1500 Morgen umfaſſende Gut 
ettenberg iſt für 1 Mk. in den Beſitz des Herrn 
übſamen aus Wehlau übergegangen. — In der Nacht zu 


geſtern wurde die Scheune, ein Stallgebäude und die Wagen- 


ſind, mit Rückficht auf die Finanzlage der Stadt, und weil durch 
die Grenzſperre der Viehhandel ſehr beeinträchtigt wird, abgelehnt. 
P Strasburg, 30. Juli. Nachdem durch Geldbewilligungen 
aus Provinzial, Kreis⸗ und Stadtmitteln die Anlegung der 
neuen Straße neben dem alten Steinthor ermö ws 
4000 k. 


Geſtern Abend fand eine General 
verſammlung des hieſigen Vorſchußvereins ſtatt. Der Kaſſirer, 
Herr Bürgermeiſter a. D. Schneider, trug den Geſchäftsbericht 
vor; der Umſatz im Jahre 1895 betrug 1401 108,58 Mk., der 
Reingewinn 4704,92 Mt., das Guthaben der Mitglieder 
98888,99 Mk., der Reſervefonds 17454,92 Mk., die Spareinlagen 
107 924,34 Mk., die Mitgliederzahl 483. Der Verein hat noch 
einen Verluſt von 1103,75 Mk. aus dem Jahre 1894 decken müſſen. 


ir Oſche, 30. Juli. In einem dem Beſitzer Saremba ge⸗ 
hörigen Bruche wurde kürzlich ein halb vermorſchter Wagen 
gefunden und mit großer Mühe herausgezogen. Anfangs glaubte 
man, einen aus der Franzoſenzeit ſtammenden Wagen, der die 
Kriegskaſſe zu befördern hatte, vor ſich zu haben und forſchte 
eifrig nach dem verborgenen Schatze. Wie nunmehr feſtſteht, iſt 
es ein dem hieſigen Käthner B. gehöriger Handwagen, der vor 
etwa 18 Jahren von dem berüchtigten Erzſpitzbuben Klawonn 


vernichtet. 
eine gefährliche Schäb 
O Hohenftein Oſtpr., 30. 
aus Friedrichshoff. 
Molthainen, Markhauſen, 
Wolla ſind etwa 150 Perfonen damit behaftet. 


worden. 


vom 10. Ulanen-Regiment. 


Strzalkowo, 29. Juli. In der vergangenen Nacht haben 
Diebe in dem hieſigen Eiſe 1 bureau einen 
aſſen erbrochen und das 

vorhandene Geld geraubt. Wie hoch ſich die Summe der 
geraubten Gelder beläuft, ſteht noch nicht feſt. Nach den Fuß⸗ 
ſpuren zu urtheilen, iſt der 9 von zwei Perſonen verübt 
rmittelung der Thäter ſind 


Einbruch verübt, ſämmtliche 


worden. Die Nachforſchungen zur 
bis jetzt fruchtlos geweſen. 


Berſchiedenes. 


— Bei dem Armee⸗Lawu⸗Tennis⸗Turnier in Hom⸗ 
Höhe gingen als Sieger im Herren-Doppelipiel ohne 
Vorgabe um die Ehrenpreiſe der Königin von Württemberg und 
der Marinejpielvereinigungen hervor: Lieut. Beneard vom 
5. Feld⸗Artillerie-Regiment und Lieut. v. Gordon (Garde⸗ 
Küraſſiere) mit 6—1, 6—2, 6—1. Lieut. Bencard iſt der vor⸗ 
jährige Gewinner des Kaiſerprelſes. Beim Herren⸗Einzelſpiel 
mit Vorgabe um den Ehrenpreis des Fürſten von Hohenzollern 
ging ebenfalls Lieut. Bencard als Sieger hervor. Der zweite 
Preis fiel an Lieut. Gordon, die Herren Fürſt Lyn ar und 
v. Kleydorff II. erhielten zwei dritte Preiſe. Im Herren⸗ 
Einzelſpiel mit Vorgabe Klaſſe B um den Ehrenpreis der 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen errang Oberſt v. König 
(Ulanen⸗Regiment Nr. 7) den Ehrenpreis; der zweite Preis fiel 
an Major Heermann und bie zwei dritten Preiſe an Frhrn. 
v. Lersner, Major im Küraſſier⸗Regiment Nr. 8 und Lieut, 
v. Hochwächter (Infanterie-Regiment Nr. 55). Für Herren⸗ 
Doppelſpiel mit Vorgabe hatte der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin zwei Ehrenpreiſe geſtiftet. In der Schlußrunde blieben 
Lieutenant Stavenhagen und Lieutenant Kortegarn 
(Inf⸗Reg. 117) Sieger über die Herren Bene ard und v. Gordon. 
Im Damen- und Herren⸗Doppelſpiel mit Vorgabe für Offiziers⸗ 
damen und Offiziere um den Ehrenpreis der Kaiſerin Friedrich 
blieben Frau Kapitän Everper und Lieutenant Staven- 
hagen Sieger. Den für das Troſt⸗Handicap von Hamburger 
Damen geſtifteten Preis gewann Prinz Albert zu Schleswig⸗ 
Holſtein gegen Hauptmann v. Verſchuer er Inf.⸗Reg.) Den 
Schluß der Spiele machte ein Damenringelſpiel ohne Vorgabe. 
Den erſten Sieg errang Fräulein v. König über Fräulein 


burg v. d. 


Schetelig, die den zweiten Preis erhielt. 


— Um die X⸗ Strahlen zu Beleuchtungszwecken 
benutzen zu können, hat Ediſon eine entſprechende Lampe 
konſtruirt und dieſelbe kürzlich in New⸗York einer geladenen 
Geſellſchaft vorgeführt und erläutert. Dieſe ſogen. Röntgen- 
Lampe beſteht aus einer gewöhnlichen Crobkes'ſchen Röhre, die 
innen mit einer eier g Maſſe bekleidet iſt, die das 

r erklärte feinen Zuhörern, daß 


Geheimniß Edlſon's bildet. 
die X⸗ Strahlen bei ihrem Durchgange durch dieſe Kryſtalle 
einer gewiſſen organischen Veränderung unterlägen, wodurch jede 
8 vermieden würde, vielmehr alle Kraft, die zur 
Erzeugung von Hitze verbraucht wird, in Licht verwandelt wird, 
was einer Erſparniß von 75 pCt. entſpricht. Eine X⸗Straglen⸗ 
Lampe von 4 Kerzen giebt ſomit ein Licht, welches gleich iſt 16 
Kerzen Stärke. 

— Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie, welche in Belfaſt 
einen Dampfer erbauen läßt, der mit 20000 Tons Waſſerverdrän⸗ 
gung das größte Schiff der Welt ſein wird, hat mit der Ham⸗ 
burger Werft Blohm u. Voß den Bau eines zweiten ganz gleichen 
Schiffes abgeſchloſſen. Weshalb jenes erſte Schi auf einer 
iriſchen Werft gebaut werden mußte, iſt angeſichts der Thatſache, 
daß die erwähnte deutſche Schiffsgeſellſchaft zu der deutſchen 
Firma offenbar, wie aus der jetzigen Beſtellung hervorgeht, das⸗ 
ſelbe Zutrauen hat wie früher zu der engliſchen, nicht recht er⸗ 
ſichtlich, zumal die deutſchen Werften nicht theurer arbeiten 
als die engliſchen. 

— Einen eigenartigen Fenſterſchmuck hat die neue 
katholiſche Kirche zu Wildungen (Fürſtenthum Waldeck), in 
der dieſen Sonntag das Feſt des Biſchofs Liborius feierlich be⸗ 
gangen wurde. Sankt Liborius, Patron der Diözeſe Paderborn, 
iſt in einem Glasgemälde über dem Altar dargeſtellt, wie er 
Kranke tröſtet und heilt, und darüber präſentirt (in einem Medaillon) 
ein Engel auf einer Art Mulde — drei Nierenſteine von 
etwa Fauſtgröße! Ein bayeriſcher Pfarrer, der die Feſtpredigt 
am Liboriusfeſte hielt, forderte die Andächtigen auf, ihr Vertrauen 
auf die Fürſprache St. Liborii zu ſetzen, dann würde die Wil- 
dunger Kur die beſte Ausſicht auf Erfolg bieten! — 

— Ein Rieſen-Weinfaß von ungeheurem Umfange 
wurde kürzlich für die St. Georgs⸗Weinberge in Fre ſno in 
Kalifornien gebaut. Das große weltberühmte Heidelberger 
Faß faßt bekanntlich 283,200 Flaſchen; ſein großer amerikaniſcher 
Nachfolger hält dagegen 3590 Hektoliter, alſo beinahe noch 
einmal ſo viel. Zwei Fuhren Stahlbänder waren nöthig, um 
dieſes ungeheure Faß mit Reifen zu verſehen, und von den 
Dauben könnte man nach einer Mittheilung des Patent⸗ und 
techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz ein elegantes 
Haus bauen. Das zu dem Faß verwandte Holz iſt rothes 
Holz vom Humbold⸗Land; kaum ein Stamm von zehn, welche 
angebracht wurden, war zu gebrauchen, denn nur vollkommen 
glattes grades Holz durfte verwandt werden. Nachdem das 
rothe Holz endlich ausgeſucht war, wurde es noch zwei Jahre 
getrocknet. Diejes Rieſenfaß thürmt ſich zu einer Höhe von 
9,14 Meter, iſt 7,92 Meter weit und kann 30 Fuhren Wein 
alten. 

5 — Die Da menſchneiderei iſt ein einträgliches Geſchäft, 
beſonders wenn man ſie in Paris betreibt. Der bekannte 
Damenſchneider Worth jun. aus Paris hat bei Prangins in 
der Schweiz die ſogenannte Bergerie gekauft und läßt ſich 
dort eine prachtvolle Villa erbauen. Das Gebäude wird ſo 
eingerichtet, daß man mit einem Boot vom See bis in den 
Salon hineinfahren kann. 

— [Ein Strafgefangener als Kläger.] Der auch in 
Weſtpreußen ac. nicht unbekannte „Bankier“ J. Scholl 
wurde am Mittwoch dem Amtsgericht II Berlin aus der 
Strafhaft vorgeführt, doch erſchlen er als Kläger. Während 
der Blüthezeit des „Bankhauſes J. Scholl“ übergab Scholl dem 
Gerichtsvollzieher Lücke zwei Wechſel zum Proteſt. Die Wechſel 


remiſe des Herrn Gutsbeſitzer Bruno ⸗ Willkaſſen mit der 
eſammten Roggenernte und dem Futter des erſten Schnitts, 
ſowie mit dem größten Theil des todten Inventars vom Feuer 


er Viehſtand konnte gerettet werden. — Das 
Jährige Söhnchen des Grundbeſitzers Schippel aus 
Meſchkruppchen zog 5 durch den Stur z von einem Baume 

elverletzung zu, welcher er nach kurzer Zeit 
erlag. — Die öjährige Tochter des Wirths Szyganskt 
aus Matznorkehmen fand in einer tiefen Torfgrube ihren Tod. 
uli. Die Leitung des am 
1. Oktober hier mit einer Klaſſe zu eröffnenden Lehrerſemtnars 
übernimmt der bisherige Seminaroberlehrer Buth aus Karalene. 
Zweiter Lehrer wird der bisherige zweite Pr arandenlehrer 


x Gerdanen, 20. Juli. In unſerem Kreiſe verbreitet ſich 
nunmehr die granulöſe Augenkrankheit in erſchreckender 
Welle auch unter den Erwachſenen. In Arklitten, Berg, 
Blandau, Aftinken, Bieberſtein und 


Wormditt, 29. Jull. Die Wlederwahl des Bürgermeiſters 
Frans auf eine weitere zwölfjährige Amtsperiode iſt beſtätigt 


Poſen, 30. Jull. Der Diſtanzrit t, welchen Of fiz ie re 
des 5. Armeekorps heute Nacht unternommen haben, hat 
folgendes Ergebniß gehabt: Erſte waren Lieut. Graf Arnim 
vom hleſigen Leibhuſaren⸗Regiment und Lieut. Graf Egloffſtein 


gingen nicht ein und der Gerichtsvollzieher ſchickte die Accepte 
unter Nachnahme von 8,50 Mk. Proteſtgebühren an Scholl zurück. 
Die Nachnahmeſendung wurde im Schell 'ſchen Geſchäft nicht 
angenommen, ſie ging an Lücke zurück, worauf dieſer an Scholl 
eine offene Poſtkarte mit etwa folgendem Inhalt ſchrieb: „Wenn 
Sie mir innerhalb drei Tagen das Geld nicht zuſenden, laſſe ich 
pfänden, und wenn ſich dann wieder kein Pfandobjekt vorfindet, 
548 ich Sie wegen Betruges an!“ Scholl klagte gegen den 

erichtSvollzieher wegen Beleidigung. Bald a wurde 
er aber wegen ſeiner Schwindeleien verhaftet und der Beleidigungs⸗ 
prozeß blieb in der Schwebe. Am Mittwoch kam die Sache 
endlich zur Verhandlung. Der Vorſitzende, der den Kläger nur 
als „Strafgefangenen Scholl“ anredete, erklärte in der Urtheils⸗ 
begründung, daß der Kläger nach ſeiner Verurtheilung zu langer 
Gefängnißſtrafe und nachdem ihm die Ehrenre chte abgeſprochen 
ſind, beſſer gethan hätte, die Klage zurückzuziehen, denn die 
Ehre ſei ihm rechtskräftig abgeſprochen und könne daher 
wohl kaum verletzt werden. Da aber — eine Beleidigung 
vorliege, jo müſſe die Verurtheilung des Privatverklagten erfolgen 
doch ſei unter Berückſichtigung der obwaltenden Verhältniſſe auf 
das niedrigſte Strafmaß von drei Mark Geldſtrafe 
erkannt worden. 

— Der Erfinder der niederen Trommel, Weber’ 
iſt in Rings heim hoch betagt geftorben. Er trat mit 
16 Selen als Trommler bei den badiſchen Truppen ein, war 
32 Jahre Soldat und machte drei Feldzüge mit Anfangs der 
ſechziger Jahre machte Weber die Erfindung der niederen Trommel, 
die in der deutſchen Armee raſch Eingang fand. 

— [Beitgemäß) „Nun, Doktor, was iſt's, woran 
meine Frau leidet?“ — „An der Seenſucht.“ 

— . — —e—— .. K— nn 


Sprechfſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anfichten nicht vertritt, ſoſern nur die 

Sache von allgemetnem Inte reſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Schulzuſtände in einer Weſtpreußiſchen Stadt. 
* Dt. Eylau, 30. Juli. 

Recht eigenthümliche Zuſtände beſtehen hier in den Schul⸗ 
verhältniſſen. Nachdem im Jahre 1891 wegen der Ueber⸗ 
füllung der Klaſſen und wegen des ſehr ſchlechten baulichen Zuſtandes 
der Bürgerſchule dem Magiſtrat eine Petition mit etwa 200 
Unterſchriften hieſiger Bürger eingereicht worden war, wurde 
endlich der Bau einer neuen Schule beſchloſſen, leider blieb es 
aber beim Beſchluß. 

Am 23. Dezember 1893 fiel in Folge des mangelhaften 
Banzuftandes des Schulgebäudes des Nachts einer der Schorn⸗ 
ſteine ein und durchſchlug die Decke ſowie mehrere Stufen der 
Treppe. Der ganze Schutt fiel vor die Thüren der Klaſſen⸗ 
zimmer. Wenn nun dieſer Unfall nicht zufällig am 23. Dezember, 
alſo in der Ferienzeit, paſſirt wäre, ſondern während der Pauſe 
in den Schulſtunden, wo die Kinder die Korridore und Treppen 
paſſiren, jo wäre namenloſes Unglück dadurch entſtanden, zwelfel⸗ 
los wären einige der Kinder erſchlagen oder ſchwer verletzt 
worden. Aber auch wenn die Kinder in den Schulzimmern ſich 
aufgehalten hätten, wäre es nicht ohne größere Verletzungen 
oder gar Todesfälle abgegangen. Daß eine furchtbare Panik 
unter den Schülern entſtanden wäre, ſteht außer Frage. Die 
Thüren in dem Gebäude ſind klein und ſchmal, da dasſelbe vor 
ungefähr 100 Jahren erbaut wurde, die Klaſſen dagegen waren, 
beſonders die unteren, mit 80 und mehr Kindern beſetzt. Zweifel⸗ 
los würden ſämmtliche Kinder aus den Zimmern geſtürmt und 
die Lehrer außer Stande geweſen ſein, ſie zurückzuhalten. Die 
kleinen Kinder würden zertreten und zerquetſcht worden fein, 
denn Treppen und Korridore ſind außerſt ſchmal, außerdem 
ſind aber auch noch äußere Treppen zu paſſiren, ehe man auf 
den Schulplatz gelangt. 

Daß einmal das ganze Gebäude einſtürzen wird, iſt bel 
einem hefonderen äußeren Anlaß wohl zu erwarten, denn di 
Fundamente ſind zum größten Theil nicht aus geſprengten Feld⸗ 
ſteinen, ſondern aus größeren Kopfſteinen hergeſtellt und kaum 
50 Ctm. tief angelegt, das äußere Mauerwerk hat in der Vorder⸗ 
front eine Ausbuchtung von 3—4 Zoll und in der Hinterfront 
und den Giebeln bedeutende Riſſe. Die Hinterfront hat man 
durch eine vor 35 Jahren aufgeführte Futtermauer zu verſtärken 
geſucht, es iſt aber auch dieſe Futtermauer ſchon nicht ganz un⸗ 
bedeutend vom Gebäude abgeſetzt. Das Material, das zu den 
äußeren Wänden verwandt worden iſt, beſteht aus halbge⸗ 
brannten, ſehr weichen Ziegelſteinen, die inneren Wände ſind 
durchweg von Lehmpatzen, die in jedem Jahr ganz bedeutende 
Riſſe zeigen, dle dann wieder neu verklebt und übertüncht wer⸗ 
den. Das Holz zu den Balken iſt vollſtändig vom Wurm zer⸗ 
freſſen. Man hat ſich vor ungefähr 12 Jahren dadurch zu helfen 
geſucht, daß man über die ſchlechten Balken einen Querbalken 
in den Mauern befeſtigt und dann die morſchen Balken einzeln 
an dieſen Querbalken durch eiſerne Bolzen angeſchraubt und da⸗ 
durch gewiſſermaßen ein Hängewerk geſchaffen hat, das wohl für 
den Nothbehelf gut ſein dürfte, keinenfalls aber für eine Dauer 
von vielen Jahren. In mehreren Zimmern der Schule macht 
ſich das Hängewerk dadurch bemerkbar, daß, wenn eln kräftiger 
Mann das Zimmer durchſchreitet, der Ofen in bedenkliches 
Schwanken geräth, ein beredtes Zeichen dafür, daß der 
Platz, auf dem der Ofen ſteht, der feſten Grundlage 
entbehrt. Die Oefen ſind außerdem ſo mangelhaft und die 
Wände ſo ſchlecht, daß in einigen Schulzimmern im Winter 
nur eine Temperatur von 4—6 Grad Celſius zu erreichen iſt. 
Daß bei dieſer Kälte es dem Lehrer unmöglich iſt, zu unterrichten, 
und ebenſo den Kindern, dem Unterricht zu folgen, beſonders wenn 
ſie mangelhaft bekleidet ſind, iſt klar. 

Auch der Mangel an Licht in einigen Zimmern it ſehr 

ühlbar. 
* die Schulzimmer im Schulgebäude ſelbſt nicht aus⸗ 
reichend ſind, nimmt man nun zu Miethswohnungen die Zuflucht. 
Es befindet ſich z. Z. die Schule auf vier Stellen. Natürlich 
iſt es dem Dirigenten der Schule, der ſelbſt eine Klaſſe hat, un⸗ 
möglich, alle Klaſſen zu beaufſichtigen und das iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich für das Fortkommen der Schule nicht von Vortheil. 

Während der Pauſen, wo die Kinder ſich draußen erholen 
ſollen, ſteht für annähernd 500 Kinder nur ein Platz von unge⸗ 
fähr 600 qm zur zer. Wenn aber für jedes Kind nur 
etwa 1 qm Raum iſt, jo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß an ein 
ungehindertes, freies Laufen nicht zu denken iſt. 

Die vorhandenen Bedürfniß⸗Anſtalten ſpotten jeder Be⸗ 
ſchreibung. h 

Es iſt eine ſtarke Zumuthung, die an die Eltern der Kinder 
geſtellt wird, die Kinder in eine Schule zu ſchicken, wo bei an⸗ 
dauerndem, ſtarken Regen den Kindern das Waſſer auf die Köpfe 
träufelt, in der Sonnenhitze im Sommer fortwährend ſogenannte 
Hitzferien gegeben werden müſſen, im Winter aber die Kinder 
halb erfrieren. 5 

Einſender kann nur annehmen, daß die Regierung, die 
jetzt auf allen Dörfern anſtändige Schulen ſchafft und für das 
Wohl der heranwachſenden Jugend nach allen Richtungen hin ſo 
fürſorglich bemüht iſt, über den Zuſtand der hieſigen Schule 
nicht unterrichtet iſt. 

Leider iſt noch garnicht abguieben, wann auf ein neues 
Schulgebäude zu rechnen — ie ſtädtiſchen Behörden haben 
wohl die Abſücht, eine Schule zu bauen, aber es werden immer 
neue Einwände erhoben. Hier war der daa für das Gebäude 
nicht geeignet, weil er zu ſehr dem Nordwind ausgeſetzt war, 
eine andere Stelle war zu lebhaft, und es wurde die Bef irchtung 
laut, daß durch den Wagenverkehr Unglücksfälle entſtehen könnten; 
au einer dritten Stelle marſchirte zu viel Militär vorbei u. ſ. w., 
jo daß, falls die Regierung nicht ein ernſtes Wort ſpricht, die 
Sache bis ins Unendliche hinausgeſchoben werden wird; 
ſchleunige Hilfe aber thut dringend noth. 
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Neue Kurſe in 


ge u. doppelter 
Buchführung, 


deutſcher Korreſpondenz, 
kaufm. Rechnen ꝛc. ꝛc. Dauer 
7 bis 8 Wochen bei täglichem 
Uẽnterricht (auf Wunſch auch in 
kürzeſter Zeit) beginnen für 
amen am 3. L 
erren am 5. Kuguſt. 
Proſpekte gratis und franko. 


J. Naliener Nachf., 


Handelslehrauſtalt. 
Königsberg i. tt Schmiede⸗ 
5945 Straße 15. 


Curſus 


zur Herſtellung künſtlicher 
Blumen. 
chülerinnen können ſſch 1 15 
elden Grabenſtraße 20/21 
Unterrichtspreis für Damen I 
für Kinder 1,50 Mk. 
Hochachtungevoll 
Kunſtblumen⸗Juſtitut 
V. Nowakowska. 


Freer Holzminden eg 
Maschinen- u. Mühlenbauschule 


4051 Meinen geehrten 


Kunden zur gefl. Nachricht, 


daß ich augenblicklich einen 
größeren Poſten 


Mauerſteine 
eee abgeben kann. 
ienelei Carl Wernicke, 


Culm a. W. 


tail tie Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der N Niederla 85 ver⸗ 


käufli 
B. Plehn, Car 


4533] Nach Beendigung der Ge- 
werbeausſtellung verkaufe mein, 


Pavillon 


billigſt, eignet ſich ſehr gut als 


Gartenhäuschen. 
Adolf Biesoldt. 


Mühlenwellen 


ſehr ſchöne ſtarke Stücke, ſowie 


Schurzbohlen 


in allen Längen und N 
zu haben. 14565 


PDanffägenerk H. Seifert, 


2— Ex lan. Iau. 


500 Kid. Gleis 


incl. Laſchen und Bolzen i 


fofort zu kaufen 4663 
Brandi’s Danpfziegtlelen 
Schneidemühr. 


3035] Ein ſchmiedeeiſernes 


Grabgitter 


(mit reicher Kunſtſchmiedearbeit) 
Ur zwei Gräber u. hoher Hinter- 
Jener > mehrere diebes⸗ und 
ſeuerſichere 


Geldſpinde 


I in Grandenz auf dem 
Verlauf nas Platz billig zum 
Verkauf. 


Herm. Boettcher, 


Kuuſtſchloſſerei mit Dampfbetrieb. 
eee 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
erlin, Neue Promenade 5, 
empf.ihre janinosin neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
Ulle u. fest. Stimm. z. E abrikpr. 
ers. frei, mehrwöch. Probe geg. 
Baarod. Raten v. 15 Mk. monafl. 
an. Preis verz. franco. 134577 


2 Strohelevakoren 


Inst leihweiſe für die diesjährige 
„ Koll, 
Oratzen bei Lyck. 


ie baren vergeſſen, ſich meine 
55 Preisliſte über 0 16951 


Gummi-Waaren 


kommen 51 laſſen. * gratis, 
als Brief gegen 20 R. Osch- 
aun, Konſtanz . Aden) 56. 


Schrolmähle 


riumph“, für Riemenbetrleb 
ſa neu, billig zu verkaufen. [4513 


. Hl. Klein, Colberg. 
SD 
Fi, 


erirt 
Lesser, Soldan r.. 
Aucteuveriandnei 


Herzogl Bangewerkschule] 


m. Verpfieg.-Anst. Dir. L. Haarmann 


Pianine-Aus verkauf. 
44581 Ben den 11 Stück in der — Hlusfteitung mit 
der Goldenen Medaille, 1. Preis, prämiirten 1 
ſind 7 Stück verkauft worden. Um den Riücktrans⸗ 
port zu erſparen, ſtelle ic den Reit, als find: 1 Stutz flügel, 
1 Konzert⸗Pianino, 1 Salon⸗Pianino, 1 Amerikan. 
Harmonium, zu jedem nur annehmbaren Preis am Sonn⸗ 
tag, den 2. Anguſt, zum Ausverkauf und bitte um gefl. 
nn an dem Tag 
x Li Beier: ne ofprtefabrit 1 ber 
Gewerbe-Außktellung Koje 106. Brämiirt Konitz 1893 jilberne 
Medaille, präm. n di 1896 — d. Medaille, beid. 1. Preiſe. 


——— ——— 
Stammzüchterei der grossen, Sr Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
1501 —— Gotha), Station Friedrichswerth. 
Auf allen beschickten De lungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise. 


5 Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
5 „Staats- Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
46 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. Hoheit des Erz- 
#4 herzog Albrecht“. Internation, — Wien 1893, Sieger- 
preis für Schweine, 7 agarı der Stadt Wien, Die Heerde 
besteht in Friedriehswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körp der- } 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrundtadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest. 
Es kosten: 2 bis 3 Monate alte Eber 60 Uk, Sauen 50 Mk., 
3-4 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
IMk. pro Stück Stallgeld dem W ärter.) Sprungfähige Eber 
(200-300 Mk.). tra ze nde u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
9 sauen (Gewicht bis 31/2 Ctr., 230—800Mk.)sind stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
. Pros ekt, welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
0 sandt-Bedingungen enthält, gratis u. Ianko, 
3 11 ½fährige reinblütige Holländer Bullen sind 
stets vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nach- 
Zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst! 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 
ihrer Mütter ausgesucht. ’ 
4 Friedrichswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath. 
Nn Empfängern von Schweinen aus. hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belahrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfeble ich das von mir in neuer Aufinge herausgegebene Buch f 
 derThaer-Bibliothek, DieSchweinezucht, Verlag von Paul Parey,Berliusw,, 
10 Hedemannstr, Preis 2,50Mk. Das Buch ist durch jede Buc uhauld lung = bez. 


u eien 
Vulltälher 


im Alter von 5—12 Mongten in 
größerer Auswahl aus bieſiger 
reinblütiger Holländer Heerde 
verkäuflich. 13612 
Dom. Gr. Schmückwalde 


5⸗ bis 8⸗ jähr., 3—5*, gefahren, 
ſehr flott und e ohne 


Untugenden, werden zu kaufen 


geſucht. Offert. F. H. 10 Lang⸗ j 
fuhr bei Danzig poſtl. [4581 — Oſterode. 
4639] Zwei 


fkigfrde 


für ſchweres Gewicht, ruhig, zu⸗ 
eritten, gängig, nicht über 7 
Jahre alt, ca. 1,79 groß, ſucht 
unter Angabe des Preiſes die 
fiskaliſche Gutsverwaltung 


Waldau b. Gr. Klonuia. 


0 alaugjq vgs 
zon ung | nainv 
ne pn nacht gu qun zlejon 


d0a˙ 


909 F aun - 
S1 An- sia g ig 
1 Ein Paar gut paſſende, 
ſtarke, gängige 


Grauſchimmel 


7 und 9 Jahr, 5“, zu verkaufen. 
Auf Anmeldung Beſichtigung 
Bahnhof Oſterode Opr. 
Gutsverwaltung Warglitten 
(Oſtpreußen). 


S 2 Eſel 
hat zu verkaufen 


Dominium Groß Jauth 
b. Roſenberg Weſtpr. [4309 


90 fette, 2jährige, holl. 


Stiere 


750 fette, engliſche 


Lämmer 


beſter Qualität 


ſtehen zum Verkauf auf der 
Domaine Unislaw, Kr Culm, 
(Poſt⸗, .. LEE 


46551 Wegen Weidenoth werden 


5 ſchwere Stiere 


circa 10 Ctr. ſchwer, preiswerth 
verkauft. Weiteres durch 


Max Kronheim, 
Inſterburg 
Vieh⸗ Eommiifions- GWeſchäft. 


Hochtragende 
42 
K II h e Shropshiredown-Stammheerde 
kauft d. Hente, Grauden,, Plubenstein bei Raſtenburg. 
4350 Euler n 6983] = allge Bee 
DDr. jiünger, ſprun er e, 
4440] Eine hochtragende iu et dwarzköbfigen Fleiſch⸗ 
9 bead ie bat am 1. Juni er, 
St vf egonnen. Auf Munich Fuhrwerk 
vom Bahnhofe Naftenburg. 


. ER 
40 fette Schweine 


wovon 18 über 3 Ctr., ſofort ab⸗ 
1 men, 22 im September, ver⸗ 
n 14569 


Kerkau n N * 1241 20 Luisenwalde 
520 . © bei Rehhof. 


S fä d 
Re rn 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu seitgemähen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenitein. 


Größere Poſten 


Käuferſchweine 


50—90 Pfd., hat ſtets abzugeben 
Dom. Baterjee, Kr. Culm, 
Poſt Kl. Trebis. 


2 
B. I. Grocneveld 


Landwirth und Viehlieferant 
Bunde in Ostfriesland 
n ſich zur Lieferung von 


Original⸗ 


Naſſevieh 


in allen Gattungen, 
ſowie von ½ und 1½ jährigen 


ur N un 
5 Fohlen 

des oldenburger und 

A e Schlages 
franko jeder Bahnſtation unter 
den koulanteſten Bedingungen. 
Auf allen Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 
Erſte- und Siegerpreiſe. [200 


3914] Aus meinem 
Zwinger verkaufe bill. 
wegen Nachzucht 

3 gut dreſſirte 


Jagdhunde 


im 3. = haſenrein, appor⸗ 
tren gut zu Land und auf dem 
Tauſche auch auf gut 


Niahen 

ſcbießende, leichte Schrotflinte. 
. Förſter, Forſt haus 
Wa bez. bet Kl. — — — 


Auf ein mittl. Gut, auf welchem 
ſich ein größerer Ausflugsort 
befindet, werden hinter 30000 Mk. 


Mark 


zu leihen geſucht. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4448 
an den „Geſelligen“ erbeten, 


3600000 Mf. 


ſind in größ wle klein. Abſchnitt. 
nur auf ländlichen Beſitz bis 
50fach. Reinertrag oder bis %s 
gerichtl. Taxe in baarem Gelde 
zu vergeben. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 4661 an den Geſell. 


4672] Eine gut eingeführte 
Maſchinenfabrik in der Prov. 
Po ſen, die auf ihre patentirten 
Spezialitäten voll und mit 
beſtem Erfolge beſchäftigt, 
den ſich ſtetig mehrenden Nach⸗ 
fragen aber nicht mehr gewachſen 
iſt, ſoll vergrößert werden, 

Zu dieſem Zwecke wird eln 
ſtiller oder thäliger 


* 
Theilhaber 
mit 100 Mille Mark geſucht, 
eventl. iſt . einer 
Aktien⸗Geſellſchaft in Ausſſcht 
genommen. Gute Rentabilität 
nachweisbar. Dffert. von Selbſt⸗ 
reflektanten sub J. A. 6120 
an Rudolf Mosse, Berlin 

SW,, erbeten. 


K 
Zu ſoliden 


i 1 Kapilals⸗ lagen; 


empfehlen 
735% Preuß = Konſols, 
Zoſo Weſtpr. Pfandbr. 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 


$ 
3 
3½ Hamburger do. 2 
2 


3½è Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 2 
Toei billigſt. Proviſionsberechn. 1 


$ Meyer & Gehlhorn, 
9 DANZIG, 9193 
2 Bank- u. Wechſelgeſ aft. 2 


000909990 eek | 


Hypothek.⸗Kapilalien 


für A ertragsfäh. Grund⸗ 

N 40% Zinſen 8 
eld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 

4662 an den Geſell. erbeten, 


6 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe. | 


Papiers, Galauterie⸗ 
oder Kurz, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


bei Anzahlg. von 3⸗ bis 
zu dagen been 1155 10 
fielen ze. 80. bing, 
erſt 


bine Nania 


v. 200—500 Mrg. groß, 3. kan 
Hie Beding. gut. Kult. 
ebäude, gut 30 55 00 4 81% —5 
äge erb. 
un d. ee er n 


Suche ein kleines 
Grunpſtück 
zu kaufen, auf dem ſich Br Bier 
gelei einrichten ließe. Mel 
A and 4174. an den Set 


Günstiger Kauf! 


Das mir iger Grundſtück in 
Sagorſch (Schmelzthal) dicht 
am Bahnhof Rabmel, 50 Min. 
Bahnfahrt von Danzig, ca. 230 
Morgen, wovon Ys Wieſen, %s 
guter Acker, mit vollſtänd. Ge⸗ 
bänd en, berrichaftl. Wohnhauſe 
fließendem Waſſer durch den 
Garten, 5 noch vermietheten 
Wohnungen, gutem lebenden wie 
todten Inventar, Maſchinen und 
voller Ernte, will ich preiswürd. 
mit 5000 Thlr. Anzahl. verkauf. 

Leopold Cohn, 
Danz ig, Holzgaſſe 29. 


4622| Ich beabſicht ige mein in 
Prangenau, bei Wilkendorf, 
Kreis Raſtenburg belegene 


Grundſtück 


beſteh. aus ca. 340 Morg. gutem 
Weizenbod., gut. Wohn- u. Wirth⸗ 
chaftsgeb. nebſt tobt. u. lebend, 
Inv. Krankh. halb. freihänd. zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
ſich gefl. an mich wenden. 

Aug. Stanneck 


Mein Grundſfück 


6 Morgen groß, mit maſſivem 
Wohnhaus u. Stallgebäude, auch 
für einen Geſchäftsmann paſſend, 
beabſichtige ich zu verkaufen bei 
Anzahlung der Hälfte des Kauf⸗ 
l Gotthilf Soth, 
4596] Liebemühl. 


Mein Grundstück 


von 12 Morg. groß, mit Scheune 
und Obſtgarten, paſſend für 
eine Gärtnereianlage, mit voller 
Ernte, iſt zu verkaufen. [4421 
Schneegass, 
Abbau⸗Culmſee. 


In Oſterode Opr. 
5 m fit e. in beſter Ges 
2 iſchäftslage gelegenes 


— 2 dgrundfüc 


e welchem ſeit 30 Jahren eine 
Eſſig⸗ -Sprit⸗Fabrit mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, unt. ſehr 
ünſtigen Bedingungen von 
ofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
ſich wegen näherer Auskunft 
wenden an 4484 
A. Jacobus, Oſterode Op. 


Bauplätze. 


46331 Die mir gehörkgen, an 
der Straße Grüner Weg und an 
der neuen projektirten Straße 
am Hexrmannsgraben belegenen 
n verkaufe billig. 
Nähere Auskunft ertheilt 
F.Czwiklinski, Graudenz, 
Reinhold Jacobi, hard 
Danzigerſtraße 7: 


"493! 3] Neitanvant. Ein gut 
geh. Reſtaurant iſt Verhältniſſe 
halber von gl. od. 1. Oktober zu 
verkaufen. Meld. equi unter 
B. 100 poſtl. Dt. Krone, 


Krautheitshalber iſt in ein. 
verkehrsreichen den e 
ſtadt Weſtpr. ein ſeit langen 
Jahren mit beſtem Erfolge 
betriebenes 


Solonialwanrenz, 
Deſtilat-, Neſtaurations⸗ 
biſen⸗ u. Baumaterialien: 

Seihät 


mit großer Auffahrt und 
Speicherränmen, an einen, 
reſp. zwei tüchtige Geſchäfts⸗ 
leute zu vertauſen. 1 
Das Geſchäfts⸗Grundſtück 
liegt in der frequenteſten 
Straße, und werden aus 
demſelben noch bedeutende 
Miethseinnahmen erzielt, — 
Zum Kauf des Grundſtücks 
undllebernahme desWaaren⸗ 
lagers find 3040000 Mark 
erforderlich. Meldung. brief: 
lich mit Aufſchrift Nr. 4296 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


Heſchäfts⸗Verkauf. 


4564] Mein Grundſtück, in wel⸗ 
chem ein flottes Kolonial⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗ und Eiſenwagren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Deſtilla⸗ 
tion betrieben wird u. zu welchem 
ein ſchöner Garten mit Kegel⸗ 
bahn gehört, will ich andrer Unter⸗ 
nehmungen wegen verkaufen. 

A. Bukow ski, 
"Lautenburg Wpr. 

4634] Das den Reinert'ſchen 
Erben gehörige, in der Kirchen⸗ 
ſtraße belegene 


Geſchäftshaus 


ift unter den günſtigſt. Zahlungs⸗ 
Bedingungen zu BEER fen. 
Aus auf! ertheilt 
Czwiklinski. 


In aner Treisſtadt Oſtpr. feßt 
in ſelten ſchöner Lage eine mit 
den neueſten Apparaten ausge⸗ 
ſtattete und aus faſt durchwe 
neuen maſſiven Gebäuden beſteh. 

Bairiſch⸗ 3 Braunbier⸗ 

Brauerei 
unter ſelten günſt. Bedin 
4 preisw. zum r 40 J. 

etzt, J. wurden über 13 
Mal 
Nr. 


verbraut. Meld briefl. 2 
175 an den Geſeiligen. 


4646] Ein 1.7 altes 


Cigarren⸗ U. Tahak⸗Geſch. 


m.eig. Grundſtück, beſte Lage in 
e. größ. Stadt Weſtpr., it wegen 
Krankheit des Beſitzers z. verk. 
Meld. unt. 13972 an Dau Ztg. 
Danzig erb. 


Maler⸗Geſchäft 


mit gut. Kunſchaft, von ſofort zu 
verkauf. bei 980 Mk. Anzablung. 
2 „Geike, Maler, 

4557 Saalfeld Opr. 


Eine Poſthalterei mit Land⸗ 
wirthſch., voller Ernte, vorzügl. 
todtem. u. lebendem Inventar, Mi 
Umſtändehalb. jofort zu verkauf. 
Gefl. Meldungen werd. briefli 
mit Aufſchrift Nr. 4627 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche p. ſofort in ein. kleineren 
Stadt ein gutgehendes 


Hotel 
mit ſchönem Garten od. ein gut⸗ 
gehend. Bahnhof fshotel. Meld. 
briefl. u. Nr. 4623 a. d. Egp. d. Gef. 


Ein guter Gaſthof 


mit ca. 50 Morgen Land ſofort 
wegen Erbſchaftsregulirun au 
verkaufen. Näher. unt. A. 

poſtlag. Liſſa (Poſen). 14387 


Bereits 6000 Mark 
Reingewinn per Jahr bringt ein 
erſt im 5. Jahrg. erſcheinender 

General⸗ Anzeiger. 
Derſelbe ift von ſofort oder 1. 
Oktober mit Schreibwaarenba ndl. 
und Buchdruckerei für den Preis 
von 40000 Mk. au verk. Meld. 
br. mit Aufſchr. 4397 an d. Gef, 


Gnte Brodſtelle. 


Ein alter Amtskrugi Oſtpr., 
a. d. Chauſſee, m. 30 Morg. Land, 
gut. Gebänd. u. vollſtänd. Invent., 
iſt ſof. bei gering. Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2927 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Windmühlengrundftüd 
4 Morg L., 2 Mahlg., Zylinder, 
alleinige in ein. Stadt Weſtpr., 
Wohnh. br. 230 Mk. Miethe, iſt 
billig zu verkauf. Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4687 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Holländ. Windmühle 


fast neu, iſt Fam.⸗Verhältn. halb. 
billig zum Abbruch zu verkaufen. 
Dieſelbe k. pr. Bahn ſow. Waſſer 
transportirt werd. Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4332 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tauſchofferte. 


4645] Beſitzer von neuen, ren⸗ 
tablen Häuſern, in beſter Lage 
am Rhein, will dieſe geg. Ritter⸗ 
gut eintauſchen u. zwar rechnet 
er dieſelben zum Prelſe an, den 
dieſe ihm beim Baaranfauf als 
Kapitalsanlage gekoſtet haben. 
Guthaben 250000 Mk. Baare 
Zuzahlung kann geleiſt. werden. 
Gfl. Meld. von Herren Beſitzern 
an Güteragentur Ernſt Grumm, 
Landsberg a. W. 


99 


Käufer 


für Güter mit und ohne Wald 
in jeder Größe * ich nach. 
Gefl. Meld. mit den nöthigen 
Ang. an Klug, Güterdirekt, Prein, 
Lient. a. D., Poſen, ofen, Bartenitr. 18. 


- Pachtungen. 


Restauration (sun) 


in Thorn, Bromberg. Vorſtad 

belegene, ſehr rent. Reſtauration 
mit 2 Garten, Pavillon ze., 
ift von ſofort oder bom 1. Oktbr. 
cr. er | a" verpachten. 
Näheres bei chmidtgall, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 75, auch 
bei Frau C. Schmidtgall wwe, 
Thorn 3, Brombergerſtr. 56. 


4669] Anderw. Unternehm. halher 
iſt mein gangb. Reſtaurant m. 
voller Einrichtung, a. d. Markt⸗ 
E ver 7 3. Uebernahme 
rind erforderlich. Ahr. 
„ M. 64 Inſerat⸗Ann. 
Geſelligen Danzig, Sopengafſe b. 


Pig lig für Materigliſten! 


4271] In einer Garxniſonſtadt, 
18000 Einw., iſt ein Kolonialw.“ 
Geſchäft, verb. in. Gaſtwirthſchaft 
u. Reſtauration, von ſogl. od. ſpät. 
pachtweiſe abzugeben. Auskunft 
112 G. Lettau, Schneider 
m 


3703] Meine in Wernersdorf 
an der Chauſſee gelegene 


Bäckerei 


die mit gut. Erfolg betrieb. wird, 
ſoll zum 1. Nopbr. d. J. anderw. 
verpachtet werden. Reflektanten 
wollen ſich melden bei 

Napromski in Wernersdorf. 


3665] Meine hä ca. 30 J. beſteh. 


Großſchlächterel 


bin ich Willens, Umſtände halber 
nebſt Grundſtück vom 1. Oktbr. er. 
oder — er unter günſt. Beding. 
1 aufen ev, auch z. verpachten 
Borchardt. Fleiſchermſt., Thorn. 


Vorkoſt⸗ Geſchäft 


4 897 1 90 nebſt Zubehör, t. beſt. 
er. lh, de verm., von 


Felt. Kirchenftr. 18.1 Tt. 4 1805 


18000 Mark !rins der Wostpr. Ausstellungs - Lotterie: zer hu ern als Tacopschn Erst: 


Bonfüule, Brombere EEMEmEEEEE 555 
Sunspallunnsffne, Auf der Westpr. 2 Ten verlfeim: 


Sammitraße 8 3 und 


8992] Die neuen ven Koch⸗ u. Eine 
machkurſe beginnen Anfan 
Jeoſpe Alles Nähere durch 


Proſpekte. Anmeldungen nimmt 
entgegen n u; Koblich, 


Vor 1. Porz 
Se een. zorzügliche 


Maschinen- und Pflugfabrik 
empfiehlt 


Haak. ni ug Tackmaschinen, 
RN. „ Mähe-Maschinen 


für Gras, Klee und Getreide. 


a eilreide- Mäher 


2 5 
2 


Sosse 45 
; Ich habe mich? 
z auf dem Schloſſe? 
Friedeck b. Wrotzk? 
J als Arzt nieder⸗ 
z gelaſſen. 14449 


5 
27 
3 Dr. med. ı 
2 Adolf Rosenbaum, $ — 
? 
2 


1 — mit Bindeapparat 
m 442) bestes Fabrikat. 
amerikanisches und 
Heu w end OF, deutsches Fabrikat. 
Eirnte-Rechen 
„Patent Ventzki“, 


Neu verbesserte 


9 W. uh u. „Ligerkatze‘ 


2 Preislisten sende frei. 328 


2 prakt. Arzt, 
2 Wundarzt 
z u. Geburtshelfer. 


2 „ „„ „% „0“ 
4586] Meine werthen Kunden, 
ſowle dle een die mir ihre 
werthe Kundſchaft zuwenden 
wollen, können ſich verſichert 
halten, daß ich nach wie vor be⸗ 
müht ſeln werde, nicht nur die 
höchſten Tages preiſe zu zahlen, 
. —— fie auch nach jeder andern 
kichtung hin befriedigen werde 
ob mit oder ohne Konkurrenz 
am hieſigen Platze. 


. Jsaacsohn, 


Piſchofswerder Wpr. 


Achtung. 


4035] Wer gut und billig ein 
oßwerk oder Dreſchkaſten, 
Kaas ein⸗ und zweiidner. | W 
u, Walzen, Grubber, 
fegen in., leer. chen, 
de maſch nen, Brill 
maſchinen, Siedersleben ck 
faule wi $ 5 


9 


BADENEA! 


in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
und Schutz vorrich- # 
tungen der Neuzeit 
8. d. anerkannt best., 
„ bdoliebtest. u. leistungs- 
>  fähiest.d. degen wart. 


kaufen will, der verſäume nicht, 

bevor er kauft, ſich meine land⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinen⸗Rieder⸗ 
lage anzuſehen und ſich vom 
Preiſe zu überzeugen. 


. Hofmann, 


Grandenz, Blumenftr. Nr. 2. 


Grossartiger Erfolg! Unübertroffene Faire) 


Er. 
theilen Sie nicht Rs M Maschinenfabrik Badenia, vorm. Mn. Platz Söhne A- 4. Weinheim. 


über meinen Trauhenex⸗ 
traktwein, ehe Sie denjelben 8 
probirt haben. Er kommt 
den Naturweinen von 50 Pf. 
gleich und koſtet nur 18 Pf. 
i der Liter. 2 
Vorzü lichen . 
a et rauben- 8 


Extraec 8 

um ihn feht“ u bereiten: 

tale für Liter Wein 

: „Nachn. Mk. 5,50, ½ Fl. f.“ 

; it, Wein Mk. 3,30 m. Ge- Ü 
e Porto u. Ver⸗ 

k g frei. [2824 f 

E. Hoyleri. Jugpweller, Elsaß. Ba 


Brief-Adresse: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). j 
— Kataloge mit Hunderten der Nur Pos Zeugnisse gern zu Diensten... 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen Steffin in Inowrazlaw. 9 


Wie neu wird Feder 
mit Bechtel's Salmiak⸗ 
Gallſeife gewaſchene Stoffe 
jeden se u. Agg. 1 
1 Pfd.⸗Pack. 
E. Ayser u.P. trailer. 2 
— Eilioneſe, ſtos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
} zn * unreiner 


. * Har t e 
Mt. 3,00, halbe Mache Mk. 
Lilienmt ch macht die Haut 988 
u. blendend weiß, & Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade Doſe Mk. 300, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthun des Barti — 1 
geahnter Weiſe. [13 
Fe Haarfärbemittel 

A Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 

u. Schwarz, übertrifft alles bis 
lest Dageweſene. 

Oriental. Enthnarungsmiltel 
x Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, iwo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Mae ohne ſeden Schmerz und 
kachtheil der Haut. Allein echt 
Faden l nder W. Krauss, 
Parfümenr in Köln. Die all⸗ 


der 


Berliner dewerbe- 


Ausstellungs-Lotterie 
zus. 91856 Gewinne 
Loose à 1 M., 11 = 10 M. 


Porto und Liste 20 Pfg. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Oarl Heintze 
5 Berlin W., v. d. Linden 3 
Hötel Royal. 


Meinel & Herold 


= Klingenthal (Sachſen), Nr. 


Denkbar billigſte direkte Bezugs = 
für folide, & ER Zug. 


Erſte ruf Julouſie⸗Fabrik 
August Appelt, Bromberg 


Fabrik Albertſtr. Nr. 4. — Fernſprecher Nr. 109. 


Größtes Unternehmen diefer Brauche in Oſtdenkſchland. 


ene mit broncenen und ſilbernen Medaillen 


adelloſe Coatert-Zug⸗ 
Harmonikas aller Art: 


4 m. Metallſ. ſugzecken 
al m. prachwoll. Orgelton, 


einige Niederlage befindet ſich in Bromb d Königsberg i. Br. I nähe 31 — 5 6m. 

Graupenz bei Urn. Fritz Kyser, gr in Bromberg und Künigäberg i. 10 Cal. 2chör. 2 Reg., J Bäffe, mt. 5 — 
uf hieſiger Ausſtellung durch Azel Artikel unter 

— —ͤ— N Nr. 425 vertreten. e e  - 


a mat 2chör. 
Sonnen⸗ und Zdetter⸗Jalouſien Elf den ee la 
u. S. W 6010 97 38686 630 Porto extra. Andere Harm. in größter Aus 


wahl unerreicht billig. Bandorions, . 
phonions, Polyphons, Dreh⸗ Orgeln, Oca 


Boll- alonfen. aller „Boufeuktione: ee ne ann kt | | e e nern ae, 
’ Modelle, Proſpekte und Koſtenanſchläge gratis und franko. Theilzahlungen Rr, 78. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Gegen die Staarenplage bei Kirſchen 2 

hat ſich, wie uns von Herrn Correns⸗Nichtsfelde geſchrieben 
wird, dies Jahr folgendes Mittel vorzüglich bewährt. Wie 
alljährlich erſchlenen auch dies Jahr, ſobald ſich die Kirſchen 
rötheten, die Staare ſchaarenweiſe auf den Bäumen. Herr C. 
band einen in fliegender Stellung ausgeſtopften Raubvogel 
an dle Spitze einer langen Stange und dieſe in die Mitte eines 
Kirſchbaumes. Die nach kurzer Zeit wlederkehrenden Staare 
flogen unter großem Geſchrei davon, und es hat ſich ſeit jener 
Zeit auch nicht einer mehr ſehen laſſen. Es frägt ſich nur, 
ob der gefiederte Raubvogel nicht durch einen thönernen 
zweckmäßig zu erſetzen iſt. 


Kräuter ſemmeln, 
ein ſehr wohlſchmeckendes Zubrot, bereitet man auf folgende Art: 
174 Pfund Nudes wird gut gerührt und feingewiegte Peterſilie 
daruntergemiſcht. Dann werden 3 bis 4 Eier recht hart gekocht 
und ebenfalls feingewiegt zu dieſer Maſſe gegeben, Dies alles 
gut unter einander gerührt, ſtreicht man auf die Brödchen. 


Als bewährtes Wundenheilmittel 

wird Holzaſche empfohlen. Die Wunde wird über und über mit 
5 beſchüttet, wodurch das Blut geſtillt wird. 
Dann wird die Wunde ſammt der darauf befindlichen Aſche 
verbunden. Nach kurzer Zeit tritt die Heilung ein. Selbſt bei 
gefährlichen Wunden, die durch eine Axt oder Säge hervorgebracht 
wurden oder durch das Ausreißen von Fingernägeln aus 
ihren Wurzeln, hat man mit dieſer Methode ſtets die beſten 
Erfolge erzielt. Holzkohlenpulver, in gleicher Weiſe 
angewandt, leiſtet ebenfalls ſehr gute Dienſte. 


— 


um Geld und Gut. 
12. Fortf.] Roman von O. Elſter. 


Der Graf warf ſich in einen Seſſel und bedeckte die Augen 

mit der Hand. Der Major ſtand tief erſchüttert da; Harald 
traten die Thränen in die Augen; Irmgard kniete neben 
ihrem Vater nieder und umſchlang ihn. Ihre Wangen brannten 
und ihre Stimme bebte, als fie den Vater zu tröſten ver⸗ 
uchte. 
‚Der Graf ließ die Hand von den Augen ſinken. Sein 
Geſicht hatte eine unheimliche Starrheit angenommen, feine 
Hand wär feucht von den Thränen, die er ſeit langen Jahren 
zum erſten Male wieder geweint hatte. Eine Weile hörte 
er unbeipenlich den zärtlichen Worten Irmgards zu, dann 
uſchte ein flüchtiges, wehmüthiges Lächeln über feine ſtarren 
Auge, er nahm das Haupt ſeiner Tochter zwiſchen die Hände 
und küßte ſie auf die Stirn. Dann löſte er ſich ſauft aus 
ihrer Umarmung und erhob ſich. 

„Ich glaube noch an Deine Liebe, mein Kind“, ſprach 
er weich und zärtlich, „und ich will auch noch an Freund⸗ 
ſchaft, Treue und Dankbarkeit glauben, ſo lange Ihr mir 
zur Seite En 

Er reichte dem Major und Harald die Hände, die dieſe 
mit feſtem Druck umfaßten. 

„Ich danke Euch“, fuhr der Graf aufathmend fort. 
„Und nun kein Wort der Klage mehr — kommt mit mir 
auf mein Zimmer, daß wir in Ruhe uns berathen können. 
Du, meine Irmgard, ängſtige Dich nicht. Gieb Befehl, daß 
ein gutes Diner angerichtet wird — der Major und Vetter 
Harald ſind unſere Gäſte. Auf Wiederſehen, mein Kind, 
und bring' zum Diner Dein fröhliches Geſichtchen wieder 
mit.“ 

Er gickte ihr freundlich zu und ſtreichelte 5 zärtlich 
die blaſſen Wangen. Dann entfernte er ſich mit den beiden 
Herren. 

Irmgard ſtand wie im Traume da. Sie fuhr ſich mit 
der Hand über die Stirn, als wollte ſie ein ſurchtbares 
Traumbild verſcheuchen. Aber das entſetzliche Bild blieb, 
es lag vor ihren Augen und umhüllte ihre Zukunft mit 
dem düſtern Schleier einer langen, langen Nacht. Sie preßte 
den Brief Traugotts, den ſie bei ſich trug, feſt an das Herz 
und flüſterte bebend: „Nun iſt Alles vorüber.“ — — — 


Nack dr. verb. 


* * 
* 


Traugott Erdmann war nach Berlin als ein Anderer 
zurückgekehrt. Der Eindruck der in dem elterlichen Hauſe 
verlebten Tage laſtete auf ſeiner Seele, ſo daß er zu keinem 
feſten Entſchluſſe kommen konnte. Mit ſeinem Bruder hatte 
er ſich in der von dieſem vorgeſchlagenen Weiſe verſtändigt, 
der auch Mutter und Schweſtern zuſtimmten. Nur Arno 
v. Freden war nicht zufrieden, indeſſen vermochte er gegen 
den einſtimmigen Willen der Erben nichts auszurichten. 
Selbſt Martha, ſeine Frau, fand, daß Eberhard mit ſeinem 
Vorſchlage im Rechte war. Trotz dieſer Verſtändigung 
konnte ſich Traugott des Verdachts nicht erwehren, daß 
Eberhard nicht ganz offen und ehrlich gehandelt hatte, daß 
er ſeinen Vortheil zu ſehr im Auge behielt und den übrigen 
Verwandten irgend einen Umſtaud verheimlichte. Einige 
Aeußerungen Chriſtels, ſeiner jüngeren Schweſter, beſtärkten 
ihn in dieſem Verdacht, direkten Fragen wich das junge 
Mädchen indeſſen aus; es ſtand zu ſehr unter dem Einfluſſe 
ihres älteſten Bruders Eberhard, als daß es gegen dieſen 
Partei zu nehmen wagte. Für Traugott galt es nun, ſich 
anf der neuen Grundlage ſeines Lebens einzurichten. Das 
flotte, ſorgenloſe Leben mußte aufhören; auf große Zuſchüſſe 
von ſeinem Bruder hatte er nicht zu rechnen. Dieſer hatte 
ihm allerdings die zweitauſend Mark, die Traugott im Spiel 
verloren, gegeben, dabei aber geäußert, daß er auf weitere 
Zuſchüiſſe nur in ſehr geringem Maße zählen dürfe. Er 
möge doch reich heirathen — das werde ihm in Berlin 
nicht ſchwer fallen. 

Dieſer von Eberhard ſo oft wiederholte Rath, ig! nach 
einer reichen Partie umzuſehen, hatte in Traugotts Herzen 
tet3 ein unangenehmes Gefühl erweckt; eine beſchämende 

mpfindung, um Geld und Gut zu wählen, bei dem heißeſten 
Gefühl ſeines Herzens zugleich daran denken zu ſollen, ob 
die Geliebte auch genügend Vermögen beſaß, um einen 
ſtandesgemäßen Haushalt gründen zu können, ſchlich 
demüthigend in ſein Herz und ließ ihn ſelbſt daran zweifeln, 
pb er ſich Nagl wieder nähern durfte. 1 hatte von 
hr keinerlei Nachricht erhalten, außer einem kurzen Gruß. 


Der Geſellig 
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den Henning von Kallbrink ihm brieflich überſandte. Bet 
Ser Rückkehr nach Berlin benachrichtige Traugott den 
reund ſofort, indeſſen ließ ſich Kallbrink einige Tage hin⸗ 
durch nicht BR. Zufällig traf Traugott ihn auf einem 
Spazierritt im Thiergarten. 
Henning hing ziemlich ſchlaff in dem Sattel, ſein Antlitz 
—— einen müden Ausdruck. Traugott ſah ſofort, daß der 
reund wieder ein etwas tolles Leben führte. 

„Verzeih', daß ich noch nicht bei Dir war“, ſagte Kallbrink, 
Traugott die Hand reichend und fein Pferd An die Seite 
des Freundes ſetzend. „Ich habe die letzten Tage keine 
Zeit 3 

„Keine Zeit? Hatteſt Du ſo viel Dienſt?“ 

„Dienſt des Morgens, Dienſt des Nachmittags, Dienſt 
des Abends“, entgegnete Kallbrink mit ſarkaſtiſchem Lächeln. 

„Dienſt des Abends?“ 

„Nun ja. — Ich habe da die Bekanntſchaft einiger 
Herren gemacht, welche mich ſehr in Anſpruch nimmt. Die 

erren wohnen im Hotel de Rome. Es geht ſehr luſtig 
ei ihnen zu. Du ſollteſt einmal mitkommen. Es würde 
ich zerſtreuen.“ 

„Ich vermuthe, daß bei jenen Herren geſpielt wird?“ 

„Teufel, biſt Du ſchlau!“ 

„Du weißt, daß ich ſelten geſpielt habe. Jetzt, wo ſich 
meine Verhältniſſe ſo geändert haben, werde ich überhaupt 
nicht mehr ſpielen.“ 

„Jetzt ſollteſt Du erſt recht ſpielen ... . doch — ich 
rede Keinem zu. Uebrigens, haft Du Gräfin Irmgard ſchon 
geſehen?“ 

„Nein.“ 

„Ich würde Dir rathen, die Angelegenheit raſch in's 
Reine zu bringen. Lieutenant v. Waltersdorff von den 
Huſaren ſagte mir, daß eine Heirath zwiſchen der Komteſſe 
und dem Grafen Stephan geplant ſei.“ r 

„Geplant war, lieber Henning. Das iſt längſt vorüber.“ 

„Hm, ich weiß es nicht; Harald v. Waltersdorff machte 
neulich allerlei 1 2 75 Andeutungen, als ob ein Familien⸗ 
zwiſt durch 1 Serbindung beigelegt werden ſollte. Graf 
Stephan iſt reich und der einſtige Erbe des Fideikommiſſes. 
Uebrigens bin ich vorhin der Gräfin begegnet; ſie ritt allein, 
nur gefolgt von einem Diener, jene Seitenallee entlang. 
Wenn Du einen kleinen Galopp anſchlägſt, holſt Du ſie ein. 
Vorwärts, Traugott, zur Attacke — marſch, marſch! Ich 
ſage Dir, es iſt keine Zeit mehr zu verlieren. Ich reite 
zur Stadt zurück. Viel Glück auf den Weg!“ 

Damit wandte er ſein Pferd und ſprengte dem Branden— 
burger Thore zu. Traugott wollte ihn zurückrufen. Doch 
beſann er ſich und ritt langſam weiter, tiefer in den Thier- 
garten hinein. 

Nach den ſtürmiſchen regneriſchen Tagen der erſten Hälfte 
des Novembers war nochmals milde Witterung eingetreten. 
Die Sonne lachte freundlich und warm von dem wolken⸗ 
loſen Himmel. Ein leichter Südwind raſchelte in dem 
dürren Laub auf dem Boden und ſpielte mit den gelben, 
rothen und braunen Blättern, die vereinzelt noch an den 
hohen Bäumen und Büchen hingen. 

Traugott ſchwankte, ob er dem Rath Hennings folgen 
und Irmgard N ſollte. Doch der Zufall überhob 
ihn jeden Entſchluſſes, denn als der Weg eine plötzliche 
Biegung machte, ſah der junge Offizier eine Reiterin vor 
ſich, in der er ſofort Irmgard erkannte. Ein Ausweichen 
war nicht 2. möglich. Auch überkam fein Herz plötzlich 
eine heiße Sehnſucht, das geliebte Mädchen wiederzuſehen, 
daß er alle Bedenken raſch verſcheuchte, Pen Pferde die 
Sporen gab und auf Irmgard zuſprengte. 

Auch dieſe mußte ihn erkannt haben. Sie hielt ihr 
Roß an, eine liebliche Röthe huſchte über ihre Wangen; 
lächelnd ſtreckte ſie Traugott die ſchlanke Rechte entgegen, 
die dieſer haſtig ergriff und zärtlich an die Lippen führte. 

„Alſo der Zufall muß uns wieder zuſammenführen?“ 
fragte ſie mit leiſem Vorwurf. „Weshalb kamen Sie nicht 
zu uns? Papa hat auch ſchon nach Ihnen gefragt. Doch 
verzeihen Sie; der Tod Ihres Vaters hat Sie gewiß tief 
geſchmerzt und Sie hatten keine Luſt, in Geſellſchaft zu 
gehen.“ 

„Wie gütig Sie ſind, gnädigſte Komteſſe“, entgegnete er 
tief bewegt. „Wenn ich meinem Gefühl hätte folgen dürfen, 
ich wäre den erſten Tag nach meiner Rückkehr zu Ihnen 
geeilt. Aber es hat ſich jo Vieles in meinem Leben ge- 
ändert.“ 

Ein trauriger Ausdruck prägte ſich auf ſeinem Antlitz 
aus; auch über Irmgards ſchönes Geſicht zuckte ein trüber 
Schatten, als ſie erwiderte: 5 

„Wenn ein Unglück uns betroffen, ſollten wir erſt recht 
unſere Freunde aufſuchen. Glauben Sie mir, daß wir, 
Papa und ich, den innigſten Antheil an Ihrem Unglück 
nehmen.“ 

„Ich danke Ihnen, Komteſſe Ach, wenn Sie 
wüßten, wie oft meine Gedanken in dieſen Tagen bei Ihnen 

eweilt haben! Wie oft ich an die letzte Stunde unſeres 

Zuſammenſeins dachte, die mir eine fo ſelige Hoffnung er⸗ 
öffnete! — Ich weiß nicht, Irmgard, ob hier der richtige 
Ort iſt, von Pop: Hoffnung zu ſprechen; aber mein Herz 
iſt ſo übervoll, daß ich von nichts Anderem ſprechen kann 
als von dieſer meiner Hoffnung, von dieſem heißeſten Wunſch 
meines Herzens.“ 

Irmgard ſenkte das Haupt und lauſchte ſeinen Worten, 
während ein glückliches, traumverlorenes Lächeln ihre Lippen 
umſpielte. 

„Laſſen Sie uns dieſen Seitenweg einſchlagen“, ſagte ſie 
leiſe. „Erzählen Sie mir von dem Tode Ihres Vaters. 
Sie haben mir ſchon Andeutungen gemacht, daß Sie in 
Ihrer Heimath nicht Alles ſo 9 aben, wie Sie 
wünſchten. Glauben Sie mir, mein Freund, daß auch ich 
ſchwere Stunden durchkämpft habe.“ 

Ein enger Reitweg nahm ſie auf, 4 daß fie dicht neben⸗ 
einander reiten mußten. Dichter Wald begrenzte den Weg; 
nur ein ſchmaler ee des lichtblauen Himmels waͤr 
über ihnen ſichtbar, und die Strahlen der Sonne fielen nur 
wie Wich in dieſen ſchattigen 5 trotzdem die Bäume 
und Büfche ſaſt ganz entlaͤubt daſtanden. (J. f.) 


—— — — — 


Verſchiedenes. 


— Von Lukas Kranach dem Aelteren, dem berühmten 
deutſchen Maler, it ein neues Bild in der Leipziger Stadt⸗ 
bibliothek vom Oberbibliothekar Dr. Wuſtmann enkdeckt und 
reſtaurirt worden. Es iſt ein auf Lindenholz gemaltes und 
vortrefflich erhaltenes Bildniß eines jungen bartloſen Mannes. 
Der Direktorial-Aſſiſtent des ſtädtiſchen Muſeums Dr. Vogel, in 
deſſen Beſitz das Bild gelangt iſt, hat aus den aufgefundenen 
Juſchriften und durch archivariſche Forſchungen die Echtheit des 
Gemäldes als eines Werkes des älteren Kranach nachgewieſen. 

— Gegen 3500 Logenbrüder aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika werden im September zum Beſuche der 
Gewerbeausſtellung in Berlin eintreffen. Die Ein⸗ 
quartierung, Verpflegung und Führung hat die Zentralſtelle für 
den Berliner Fremdenverkehr übernommen; zwei Beamte der 
Anſtalt ſind am vergangenen Freitag nach New⸗Nork abgereiſt, 
um dort alles Geſchäftliche zu erledigen. 

— [Das Neueſte aus Budapeſt.] Auf der Ausſtellung 
gerieth in der Nacht von Montag zu Dienſtag der Pavillon der 
Gebrüder Stern in Brand, Ein weiteres Umſichgreifen wurde 
glückticherweiſe durch die Wachſamkeit eines ſchlafen den 
Fakirs verhindert. 

— Ein hübſches Pröbchen von „Ju riſten⸗ 
Deutſch“ iſt folgender, von einem öſterreichiſchen Blatt ver⸗ 
öffentlichte Satz aus der Eingabe eines Anwalts: „Das Gericht 
u. ſ. w. wolle erkennen, der Geklagte ſei ſchuldig, mir für die 
von mir für ihn an die in dem von ihm zur Bearbeitung 
übernommenen Steinbruch beſchäftigten Arbeiter vorgeſchoſſenen 
Arbeitslöhne Erſatz zu leiſten.“ 


Briefkaſten. 

E. R. P. Iſt der Miether durch unfreiwillige Veränderung 
jeiner Umſtände außer Stand geſetzt, vom gemietheten Laden 
erner Gebrauch zu machen, To kann er gegen Vergütung halb⸗ 
jähriger Miethe vom Vertrage abgehen. Hat er die Wohnung 
zur Beuutzung als Laden gemiethet, fo iſt hierin ohne Ges» 
nebmigung des Vermiethers nichts zu ändern. Eine Nfterver« 
miethung ſteht dem Miether nicht frei, doch erlangt er das Recht 
zur Kündigung, wenn der Vermiether die Beſtellung des Unter- 
miethers ohne Grund verweigert. 

S. P. Wenn das Wirthſchaftsjahr vom 1. Oktober gerechnet 
wird, hat der Nachfolger, deſſen Nießbrauch am 1. Juli begann 
bei der Auseinanderſetzung Anſpruch zum vierten Theile, ſoweit 
Ernte noch nicht ſtattgefſunden. Stroh und Dung dürfen vom 
Grundſtücke nicht fortgenommen, alſo auch nicht in Berechnung ge⸗ 
ſtellt werden. 

M. T. 1) Wenn Sie zwei Agenten in Thätigkeit geſetzt und 
ſich ſodann nach Zuziehung eines Anwalts mit dieſen verglichen 
und ihre Forderungen bezahlt haben, jo iſt diez Erörterung, ob 
Sie verpflichtet waren, zweimal Proviſion zu zahlen, s wohl müßig 
und unfruchtbar. 2) Die Anwaltsgebühren ſind richtig nach den 
Objekten berechnet, um welche es ſich handelte. Die Vergleichs- 
gebühr ſteht dem Anwalt ganz zu. 

C. W. 1) Wir halten es für eine willkürliche, durch Akten 
und Kataſter zu widerlegende Annahme, daß das Grundſtück D 
von Ihrem Grundſtück widerrechtlich an ſſesiichgt iſt und eigentlich 
Ihnen gehört. Wenn dem aber auch wirklich jo wäre, dann iſt 
es durch ungeſtörten Bejib ſeit mehr als 40 Jahren rechtmäßig 
in andrer Hand, 2) Was Sie mit dem Inſpektor der Weſtpr. 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft geregelt haben, iſt bindend und 
verpflichtet Ihre Frau. 

G. A. Warum band der Bruder den Hund nicht auf Vaters 
Land, ſondern auf der Domaine an? Ungeknüppelte gemeine 
Hunde können auf fremden Jagdrevieren vom Jagdberechtigten 
etödtet werden. Die Schadensklage wäre nur gegen den aflzu- 
fetten welcher den Schuß gethan hat. Sie iſt aber ſehr zweifel⸗ 
aft, weil auch Hundeſperre dort beſtand. 

— — — 


Thorn, 30. Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr flau, der Abzug ſtockt, alter 130⸗31 Pfd. 135 
— Roggen ſehr flau, neuer 128 Pfd. 97 Mk. — Gerſte ge 
ſchäftslos. — Hafer Lokalbedarf, feiner, alter 116 Mt. 
Bromberg, 30. Juli. Anttl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 96 bis 
100 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
vaare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 112—119 
Wit. — Spiritus 70er 33,75 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 30. Juli. 

Weizen loco 136—152 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
144,50 142,25 Mk. bez., September 138—137,75—138 Mt. bez., 
Oktober 137,50—137,25— 137,50 Mk. bez. 

Roggen loco 106—114 Me. nach Qualität geford., neuer 
inländiſcher 110,75—113 Mk., klammer inländiſcher 109 Mk. ab 
Bahn bez., Juli 109 Mk. bez., September 110,25—110—110,26 
Mk. bez., Oktober 110,75—110,50— 110,75 Mk. bez. 

Hafer loco 122— 145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 129—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 109-165 Mk. nach Analität gef. 

Erbſen Norbwaare 136—155 Mt. ver 1000 Kilo. Futterw. 
115—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Müböl loco ohne Faß 44,2 Mt. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., Juli —.— Mk. bez., Septbr. 
—.— Mk. bez. 

Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
nass Su ach 28 55 Juli 1896. 9 
le iſch. Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 28—56, Hammelflel) 
u, Schweinefleiſch 35—46 Mk. per 100 Pfund. 4 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40-60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten —, junge 0,90 
bis 1,10, Hühner, alte 1,20—1,45, junge 0,40 0,65, Tauben 0,30 bis 
0,35 Mk. per Stück. 5 . Re 

Geflügel, geſchlachtet. Gänfe, junge, per Stück 3,00—4,60 
Enten, junge, 1,20—1,50, Hühner, alte, 1,00—1,50, junge 0,40 
bis 0,70, Tauben 0,25—0,40 Mk. per Stück, 

iſche. Lebende Fiſche. Hechte 65—79, Zander 69, Barſche 
0-66, Karpfen —, Schleie 81—90, Bleie 20—40, bunte Fiſche 
6, Aale 50—111, Wels 40—45 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 110, Lachsforellen 67, 
Hechte 27—57, Zander 50—75, Barſche 17—36, Schleie 20—26, 
Bleie 23, bunte Fiſche 23—27, Aale 33—107 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 — 1,30, Stör 1,00 Mk. p. / Kilo, 
Flundern 0,50—2,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, Ver Rabatt 2,00 — 2,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſeffranco Berlin incl, ⸗Proviſton. Ia 96—102, 
IIa 88—95, geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 70—75 Pfg. 
per Pfund. ; 2 5 

Käſe. N Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—65 Mk. ver 50 Kilo. 5 

Gemüſe. Kartoſſeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,25—1,50, weiße 
lange 3,00, Daberſche —, blaue 2,75 Mk., Kohlrüben per 
Schock 3,00 —4,00, Merrettig per Schock 9,00—15,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 100150, Salat bieſ. ber 64 Stck. 0,75—1,50, 

kohrrüben p. 100 Bund 1,50—2,00, Bohnen, grüne p. ½ Kgr. 0,04, 

dachsbohnen, per ½ Kilogr. 0,03—0,08, We junger u 
Schock 2,00—6,00, Weißkohl per Schock  3,00—4,00, Rothtohl 
per Schock 4,00 —5,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 5,00 Mk. 


Stettin, 30. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Wadde dle er, loco ——, per Juli⸗Auguſt —.—, Die 
eptembér⸗Oktober 137,00. — Roggen ſtill, loco —,—, per 
ulj⸗Auguſt —— per September⸗Oktober 110,00. — Pomm. 
afer loco us . Spiritwäbericht. Loco unv., mit 70 Mk. 
onſumſteuer 33,50. 
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Aufgebot. 


1 70 Auf Antrag dep Käthners 
ia tbeus Gpryniecti zu 
berg wird deſſen Bruder 
Belag Spryniecki, welcher 

hf Mt a ven lebten Auf⸗ 
Dombroßwten 
fordert, ſich 


zutha 
Perce 5 aufg 5 
ſpäteſtens im Aufgebolstermin 


den 14. Mai 1897 


— 11 Uhr 
Bin dem 2 


erklärung erfolgen wird. 


Graudenz, 19. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


4573] Nachſtehende Hypotbeten- 


poſten 


I. die im Grundbuche des dem 


iiber Heinrich Paul ge⸗ 
len & Fan Klein 
Tarpen, Blatt 17, eingetra⸗ 


genen Hypot ekenpoſten 


A. 49 Thlr. 29 Sgr., einge⸗ 
agen 1 Mee III 
r. 1 aus der Schuldur⸗ 
unde vom 17. en 1850 


für den Wirthſcha 


Nr. 2, 


c. 100 Thlr. eingetragen aus 
der Schuldurkunde vom 
12. Oktober 1850 in ar 

r 


Wein Szulkowska zu 


Sl III Nr. 3 fl 


IL. die Un 12 des den 
einrſch und Auguſte geb. 


nz ⸗Beper'ſchen Ehe Leute | 
aer Grundſtücks ud 


elde latt 61, in Abthe 


ung III Nr. 2 für die Fried» | 
rich und Juſtine geb. Hoff | 
mann ⸗ Binall’ichen Eheleute | 
aus dem Tauſchvertraße vom 

Moi 1856 eingetragene 


a don 100 Thlr., 


ufmauh Meyer Moſes ge⸗ 
1 Grundſtſücks La 


art 16 und des dem Emi 


En! gehdrigen Grundſtücks 

Blatt 714, für den 
Gutsbeſizer Saberth in Ab⸗ 
theilung III Nr. 1 eingetra⸗ 


eſſen, 


gene Pöſt von 100 Thlr. 


nd angeblich getilgt und ſollen 


m Grundbuche gelöſcht werden. 


Auf Antrag der Grundſtücks⸗ 
elgenthümer werden deshalb die 


Rechtsnachfolger der vorbenann- 


ten Hypothekengläubiger aufge⸗ 
ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Poſten ſpäteſtens 


fordert, 
im Aufgebotstermine 


d. 6. November 189633 


Vorm. 11 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht, 


idrigenfalls ſte mit ihren An⸗ 


immer Nr. 13, anzumelden, 
prüchen auf die Poſten werden braucht, 


zusgeſchloſſen werden. 
Grandenz, 
den 19. Juli 1896. 
Königl. Amtsgericht. 


Steckbricfserledigung. 


4575] Der hinter dem Bäcker⸗ 


eſellen Wilhelm Krüger unter entgegengenommen. 


er 9. Juli 1896 erlaſſene Steck⸗ 


rief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
.J. 211/96. 


Graudenz, 
den 28. Juli 1896. 
„Der Erſte Staatsanwalt. 


"Steckbrief. 


4589] Gegen das Die nſtmädchen 
Marie Quade, zuletzt in Bor⸗ 
ownoaufhaltſam, welche ſich ver⸗ 
. hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das nächſte Ge⸗ 


* Gericht, 
immer Nr. zu melden, 
widrigenfalls Tine Todes⸗ 


ter Wil⸗ 
2057 Neumeyer zu Neu⸗ 


b. ri Thle, 29 Sgr., einge» 
agen für ber ıjelben Gläu⸗ 
biger aus der Schuldur- 
tuhde vom 12. Oktober 
1850 in Abtheilung III 


im Grundbhuche des dem 


Slehbrief, 


200 aich en job H 228 
m, 10 5 in Echwez a nn 


u 

tja elcher fi 
105 1 5 1 Unter a. 
we en 3 ages verhängt. 


x; ucdtz denſelhen u 


Mr und in das na ſte 
richts⸗Gefängniß 1 * — 85 
wie 47 er zur Str. ⸗Pr.⸗ 
Nr. 55 Nachricht zu geben. 


Enim, den 30. Juli 1896. 
Der Amtsanwalt. 


Neubau 
des Sindtlhenierd |, 


in Bromberg. 


4665] Die Anfertigung und 
Lieferung der Möbel zu den An⸗ 
kleidezimmern und Betriebs- 


räumen ſoll vergeben werben. 


Die Verdingungsunterlagen 
liegen im Zimmer Nr. 22 des 
bietigen Rathhauſes aus und 
önnen in Abſchrift gegen Er⸗ 


ſtattung der Koſten abgegeben 
werden. 


Angebote find verſchloſſen und 
mit . Aufſchrift 


verſehen bis 


Montag, d. 10. Ang l. 


Vormittags 10 Uhr 


hierher einzureichen. Zuſchlags⸗ 


friſt 2 Wochen. 


Bromberg, 
den 29. Juli 1896. 
Der Magiſtrat. 
Bau⸗Deputatlon. Meyer, 


4051], Beabſichtige den Bau 


zweier Holzſcheunen 


Und t. malliv. Stalles 


in Submiſſ. zu vergehen. Bau⸗ 
unternehmer behufs Beſprechung 


können ſich melden. 
Dom. m. Wittkowo b. Culmſee. 


4664] Am Donnerſtag, den 6. 


Au uſt d. 58, Morgens um 


10 Uyr, ſoll {m hieſigen Ge⸗ 
ſchäftszimmer das alte Förſter⸗ 
Wohnhaus nebſt Backhaus der 
Förſterei Klein Lutan öffentlich 
an den Meiſtbietenden zum 
Abbruche verkauft werden. Die 
| Bedingungen werden im Termine 


bekannt wenn 


Kl. Lutan, 
den 30. Juli 1896. 
— Der Forſtmeiſter. 


100 Stück Pfähle 


von gebrauchten Grubenſchienen, 


Pfähle mit Mennige⸗ und Oel⸗ 


cm lang, 12 cm breit, herzu- 


chrauben der Bretter zu ver⸗ 
ſehen und durch 4 Nieten an den 
[Pfählen zu befeſtigen. 

Angebote auf Lieferung der 
zugerichteten Pfähle werden bis 


zum 6. Auguſt er. 


Soldau, d. 28. Juli 1896. 
Der Magistrat. 


2 Slabl. Fernſprech. 
Cihrigtung in Grandenz. 


1565] Diejenigen Perſonen pp., 
welche im laufenden Jahre An- 
Jus an das Stadt⸗Feruſprech- 

Netz zu erhalten wünſchen, 
werdenerſucht, ihre Anmeldungen 


bis zum 15. Auguſt 
an das Kaiſerliche Poſtamt in 
Graudenz einzureichen. 

Auf die Herſtellung der An⸗ 


Aer neee ſowie ſchlüſſe im laufenden Jahre kann 


Be zur St. P. L. Nr. 463/95 
richt zu geben. 
ulm, den 30. Juli 1896. 
Der Amtsanwalt. 


Steckbrief. 


4588] Gegen den Arbeiter 
Herrmann Kraffke aus Roſenau 
geboren den 23. Februgr 1863 
u Neuguth, welcher ſich ver⸗ 
orgen bält, iſt die Unter⸗ 
b. ubungshaftwegengausfriedens" 
ruchs verhän 

Es wird ab denſelben 
verhaften un das näch ke 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, 

owie hierher gut St. P. L 

603/95 Nachricht zu geben. 
Culm, den 30. Juli 1896, 

Der Amtsanwalt. 


Steckbrief. 


682] Gegen den Arbeiter 
Kom) Joſef Falkowski 


8 Königl. Neudorf, Kreis ſich 


irleſen, 27 Jahre alt, Sohn von 

8 derben Fal. in di luer 

ch verborgen hält, iſt die Unter⸗ 

| e wegen Betruges 
er 


Es wird erſucht, denſelben 
F und in das näch chte 
„ e een 1.11.2000 88 

nd au den Akten J. 

achricht zu geben. 

Thorn, den 18. Juni 1896. 
Könial. Staats⸗Anwaltſchaft. 


nur dann mit Sicherheit ger 
rechnet werden, wenn die An⸗ 
meldungen bis zum oblgen Zeit⸗ 
punkte eingegangen ſind. 


Danzig, 4. Juli 1896. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
Direktor 


In Vertretung: Kriesche. 


2775] Nachdem die durch das 
Kuratorium beantragte Aen⸗ 
derung des Statuts der Kreis- 
ſparkaſſe durch den Herrn Ober⸗ 
bräftbenten nach Maßgabe der 
Kreistagsbeſchlüſſe reſſortmäßig 
genehm It it beginnt von jetzt 
ab die inn der Einla ber 
—.— die Einzahlungen in 


»erſten Hälfte des betre Eden 


Monate chen vom 15. des⸗ 
3 Monats ab, ſofern jedoch 
ie Einzahlungen in der zweiten 
Hälfte erfolgen, vom erſten Tage 
des folgenden Monats. Bei Rück⸗ 
zahlungen werden die Zinſen 
3 balbmonatlich be» 
rechne 

ie Kreisſparkaſſe, welche 
im ale (e Land⸗ 
rathsamt 8 in en 
nunmehr befugt, 10000 
Einlagen auf ein Sparka fen- 
buch anzunehmen, gleichviel, ob 
die Einzahlungen von Bewohnern 
des Kreiſes Konitz oder von Be⸗ 
wohnern anderer Kreiſe erfolgen 
und verzinſt biejelben 118 
W mit 3½ 0%. 


Konitz, den 10. Jul 1898. 
Die Kreisſparkaſſe. 
ne * 


Belaunlmachung. 
Vieh- Pferdemarkt!“ 


in Poln. Brzozie 
am 3. Auguſt er. 


Der a 


Jan) 0 
N en 


marktfertige Reini 

abrikat, ix t * 

aufen. Meld. b 
t Nr. 4445 an d. 


Sande 1 
ER. Deutschendort bu. 


mu ef, 27. 


a Jie glauben nicht 


5 ru 
dau n 


Wengen den 3. An 


uf der Weichsel unter 
oß Neſſau u. Okroczyn. Kämpe 


12 * 574 Stück ſtarke 
kieferne Bundhöher 


öffentlich meiſtbiet. 
zablg. verſteigern. 
Käufer am ſelben Schaun 
Ueberfähre, Schankh. I 
Nitz, Gerichtsvollz. in Thorn. 


Verſleigerung. 
Am 4. Auguſt 1896 


Vormittags 10 Uhr 
erde ich vor meinem Ge häfts- 
okale hierſelbſt 


ein noch gut erhalten. 


Roßzwerk 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung freiwillig verkaufen. 


VERRERTOIITTIEETT 


Meyer's one »fexihon ? 


75 5 U ei r den b ligen Preis von 
ver auf. Meldung, 

Z. poſtlagernd a 
Boſchpol Pommern. [8 


Preis der . Zeile I 15 Pf. 


ic, u ME en n 
mã . pe men und freund⸗ 
— 7 fe „findet in mein. 
Kolonialwaaren- und Deſtilla⸗ 
tions⸗ e Stellung. Eben⸗ 


falls au 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, nu 
von jofort W. Paw 461 
kowsk 
2 Wpr. 


Ein junger Mann 
der mit der De 1 
vertraut iſt, findet als Ver⸗ 
käufer u. Deſtillateur von ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung. Ne. 
werber nur mit guten Zeugniſſen 
reſp. Referenzen wollen ſich mel⸗ 
den. Bromberg, Poitamt II., 
unter Chiffre A. [4283 


4592] Für mein Sur, Manu⸗ 

faktur- 1 u. Modewaaren⸗Geſchäft 

juche ich per 15. d. Mts. einen 

tüchtigen, gewandten 
Verkäufer. 

Den Meldungen bitte Zeugniß⸗ 

abſchriften und Gehaltsanſprüche 

beizufügen. 

in 8 tele, 


Louis A 

Roſenberg . en 
4304] Für meine Kolonialwaar.⸗, 
Deſtinations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Ane ſuche ich per 1. Septbr. 
einen ſoliden, 
tüchtigen Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtl 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗ 
kopien find den Bewerbungen bei⸗ 
zufügen. Plachneltig können 

zwei Lehrlinge 
egen hohe Entſchädigung au 


wohlth. u. verſchönernd. 
1 ag au auf die Haut W tägl. | 5 
en mit! 
. 
p. Bergmann & Co., Dresden- Ra- 
nm wei Bergm.“) 
at, Es ſſt die beite S Seije für 
jarten,vofigweiken Teint, ſow. 
gegen all alle S 
Pf. beit Fritz Kyser, 
Paul geb ae er und Löſpen⸗ 
Apotheke in Graudenz. Anotb. 
Warkentin & St. Szpitter, Leſſen. 


Feines 
Das Oſtd. 
Geſundh.⸗ 2 
Kinderw.⸗ 2 
Verſandt⸗ 
haus 
FranzKreskl$ 
8 
empfiehlt 2 


va 
EN 


75 e 2 
n 
ſein vorzügliches Fabrikat 
von Kiuder⸗Wagen von 
12100 DE an bei frachte $ 
freier Lieferung. 7259 7 
2 Stellung niedrigiter Fa⸗ 2 
+ K deshalb vor⸗ 3 
thei hafteſte Bezugs- & 
L be Santichreiben für 
Tai Bedienung Fee € 
2 tag ich ein. Illuſtr. Preisl. 
gratis u. — 2 
“+, 


— 


Neumark Weſtpr., 
den 30. Juli 1896. 
beten 2 


Zi 0 e 


G per plaz. u. empf. pbald. Antr. u.! Okt. 


anderweit. Stel. 
u. A. B. 243 pſtl. Rico ai 0./8. [4422 


FAR DE . 7 

mit der doppelten! 

Pelluſer Snnfroggen Fee eren 
hier i. Oſten völlig ＋ 2 
140 Mk. pr. To., 7,5 
Die Originalſaat — von 
Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
dereils früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. übertraf nach 
4 jährig. Anbauverſuch. um 10% 
d. Korn Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich er 
dabei durch höchſte Winterfefti 
Auf d. diesjährig. A 
tellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen ‚einen erſten und einen 


Cimbal - Square - head 
Saatweizen 


1.80 m lang, 8 cm hoch, circa | gleichfalls völlig winterhart und 

2 kg ſchwer, je mit 4 ange. Pan großartigen Ertrag 1 * 
|nieteten Laſchen, die ganzen pr. To 
Preiſe we ſich foto Tauer 
anſtrich verſehen, werden zur gegen Kaſſe oder Nachnahme in 
Herſtellung eines Zaunes ger | Käufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
Die Laſchen ſind von geg. Koſtenprels. 
6½ mm ſtarkem Eiſenblech, 24 darauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig aufzugehen, 
en mit 8 Löchern zum An⸗ pe Nachfrage groß. Muſter ſpäter 

b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


Zur Saat 


empfiehlt 100 Ctr. hochfeine, 


Vicia villosa 


mit etwas Roggen bei ſo = 


Tomtoir' od. ee andere 
zung. Meld. briefl. unt. 
an die Geſchäftsſtelle 


Bi 715 Zeitung“ in Elbing erb. 


Junger Mann 
Matexialiſt), mit einfgcher Buch⸗ 
ührung vertraut, ſucht alsbald 
Stellung. Meld. fi 
„nach Schleuſenau b. Bromber 
+ | poitlanernd unter Nr. 501. [455 
in älterer, unverbeiratheter | 

Adminiſtrator 
welchem gute Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ſtehen, mit 
Rübenbau, Drillkultur, Viehzucht 
je gut Beſcheid weiß, ſucht zum 


12 für das Komptoir eines 


Stellung mit beſcheidenen An⸗ 


mit Aufſchrift Nr. 4491 an den 
2 Geſelligen“ erbeten. 
3 Sanpivirih u 

27 Jahre alt, Nejerveoffizier, für 
mehrere Jahre übungsfr., der i. 
. Zeit das väterl. Gut verw. 
hat, vordem jedoch auf mehreren 
gr. 2 als Beamt. thätig 
eit. a. g. Zengn., 
berinſpekt. od. 7 25 
Inſpekt. a. groß. Gute. 
w. n. ſo viel geſeh., w. a. 
u. g. Behandl. Off. erb. 1 
99 poftlag. Danzig. 14480 

Landwirth ſucht Stellung als 

Rechnungsführer 
per bald oder ſpäter. 8 
„Hartwig, X ions, Poſen. 
] Ein durchaus r 
ſpektor, 32. alt 
Relig. „ſucht ſof. re 
vollk. Erfabr. mit 
d. Dri kultur, Zuckerr 
künſtl. Düng., in letzt. Stell 
noch nicht gekündigt. Meld. br an 
Willamowsti, 7 
Sr. Poſen, erbeten. 
70181 Gutsbeiigersjobn Veran 
19 Jahr alt, ev., ſucht gegen 
St. od. kl. Geh. ſof. St. als Fleve. 


Bronislaw b. Strelno, Pr. Poſen. 
45551 Ein zuverläſſiger 


Brennerei⸗Verwalter 


ge + 1 


ch baues möglichſt ſofort geſucht. 


Ein geübter Kanzliſt 


Dom. Nenhot-Dftromento, 


Samborehloggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt A. 


* ſe 

Winterfſeſtigkeit EM 

und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 


2 
[Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard. 
Ferner verkäufl.: 
nog en, Epp⸗ et „Square- 
eizen in ſchön. Qualit. 
38 u. Preis a. Wunſch. [4666 


er lt, lane N aus- 
Ba mit Landwirthſchaft und 
Buch ührung vertraut iſt, ſucht 
von ſofort oder J. Okt. Stellung. 
Piechocki, Raſchung 

b. Biſchofsburg N 


45411 nt unverheir. 


Zu Kaufen 1: gesucht, 
Jeden Poſten 


Kirſchen 


agespreiſen und er⸗ 
umgehende Meldungen 
rant 9 
lißat, Geswethen 
bel Georgenburg Opr. 
r. Inſterburg 


Weiß buchen M 


1 bis 2 a Kae er \ 
rund, gegen Kaff 
ſucht. 


mit Ia en der ſelbſtſt. 
Reparatur. ausführt, deutſch 
u. polniſch ſpricht, ſucht als 
Werkfi rg ser 


Meld. an Winde 


Suche als 5 
Drainage⸗Auſſeher 
mit eigenem Niv.⸗ 


8 ſchäft. 
* 3. Altvalm Kr. Neuſtettin. 


Sandhof b. Marienburg. 


Bauansführungen 7% 


— 19 9 ebauten bin i. du 
5 zu txke, Danzi Re 
General-Berwitieln 
u. Auskunfts⸗Bureg 

He Müller, 


ichnet. empf. A, — 


u. bill. auszuf. 


Kriedte, Zimmermſtr. 


— — R r ß ern TEC 
1 = = 


leidung und Wäſche eingeſtell 
werden. 
Julius Knopf, a Nathan 


Knopf, Schwetz (Weichſel). 


4460] Einen tüchtigen und zus 
verläjligen 


Verkäufer 
ſuche ich fir mein re 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 
Eintritt per 1. ri 15. Septbr. 
d. Is. bei hohem Gehalt. 
Ebenſo findet ein 


Lehrling 
per fofort (oder ſpäter Stellung. 
N. Haaſe, Wormditt. 


4072] Per ſofort ſuche ich für 
mein ge und 
Jeane . e für jede 
Branche je zwei tüchtige, er» 
fahrene, ältere 


Verkäufer 
nur in pionmen ſich melde 
8 dieſen Branchen 17 
mit Angabe des Gehalt 
bei elite Station. Photographie 
unb Nd dan eri en Weben. 
ann ein 


Lehrling 


eintreten. 


Nathan Lachmann, Bromberg. 
4577] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Bee und Modewaarengeſch 7 
uche per ſofort einen 


tücht. Verkäufer 
der polniſch. 2 — 1 


re landw. Geſchäft 
L. Cram Er, Wollin i. 0 el 


ex.; Gut empf. verh. u. unverh. 
, ird ⸗Inſpekt., Wirthſchafter, 
Förſt., Rechnungs führ. Brenner, 

„ ele, Gärtn., bene pe 2c. Als 
Fachm. erf. d. i ich ſtets paſſ.u.gewh. 
Nachweiſ. f. d.h. Herrſch.völl koſtenf. 
1732] Für £aupwirthe! z verb 
Oberſchweizer, gut empf., ſuchen d 
per 1. Aug, u. 1. Okt. zu größ. 
Viehſtand Stell, ſow. auch led. 
Schweizer. Näh. durch Moor, 
Oberſchw., Parlin b. Lenz Pom. 


Ein Buchhalter 


ſolide und gewandt, wird von 


Holze und Baugeſchäftes (Wpr.) 
eſucht. Meldungen mit Lebens⸗ 

auf u. Gobaltsauſprüchen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4526 an 
den Geſelligen erbeten. 


4609] Erfahrener 


echniker 


für Ausführung eines Kirchen⸗ 


Meld. mit Zeugniſſen, Gehalts- 
Anſprüchen und Lebenslauf zu 
richten an 
Baurath Bauer, 
Obornik /Poſen. 


der der polniſchen Sprache und 

Schrift mächtig 10 wird zum 

15. September reſp. 1. Oktober cr. 
0 


mächtig. Den Offerten 
Photographie nebſt Suomi), 
beizufügen, jowie Angabe ber 


gejuch 46 
Meldungen ſind ann e baltsan 25 1 dorlag, Lyck, 


Beifügung von Zeuguiſſen und 
Angabe der Gehaltsanſprüche zu 4678 Far mein Manukaftur 
Modewaären⸗ u. er 


richten auftechtsanwalt und Notar 
Tomaſchke in Pr. Stargard. ſektions⸗Geſchäft ſuche per ſof 
eee Bra fund Oktober zwei ti Nad, 5 


Ein Vorbeter poln. Sprache mächtige 


wird zu den hohen Feſttagen ge⸗ Verkäufer. 


ucht, welcher alles vorzubeten 
L. Hirſchbruch, Snejen, 


hat, und Balkori, Balteie jet 
muß. Meldungen erbittet 14167 
Für mein Manufaktur, Kur 
und Konfektions⸗ erebäft 114 
ich per 15. Aug. einen tücht 


H. Moſes, Rehden Weitpr, 


Inuger Droaifl 


der polnisch ſpricht, ſofort zur 


Bertretung g an Wende e. jüngeren Verkäufer 


mit Aufſchr. 4615 an den Geſe ſowie einen 14585 

4397] Ein tüchtig., verheirath. Lehrling 
Schweizerdegen beide der polnische 11 S vo 

findet vom 15. September in ein. | mächtig. Zeugniß⸗ rlft un 


Gehaltsanſprüche fin ve zufügen, 
DO Nvewentbal, Gruszuo DE 


Suche für meine Kolonialw.⸗ 
Handlung und Deſtillation einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 

Gehilſen 
per 15. — zu engagiren. Be⸗ 
werber wollen ſich unter sat 
d. Benpnibabidir., Gehaltsan 
und Photographie melden bei 
Eugen Lotto, Elbing, 


4894 Für mein Tuch⸗ u. 
Manufalturwaar.⸗Geſchüft 
ſuche ich per 15. Auguſt 
einen 


tüchtig. Commis 


der fert. poln. ſpricht. 
Den Bewerbung. find Pho⸗ 
tographie u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
Carl Marcus, 
Neumark Wpr. 


Ein junger Kommis 
che Ar ſeine Lehrzeit b 
enbet A und der poln. Spra 
alen kann von ſofort in me 
Fe nial 7 2 Na ir 


Sir 681 an den Gef erbeten. 


neu eingericht. Druckerei dauernde 

Beſchäftigung. Meldungen mit 

Lobnangabe u. Druckmuſter an 

Ernſt Timm, 3 
r. Stargard. 


4369] Suche von ſogleich einen 
jungen, fleiß. Mann 


eg „zur Speicher» 

verwaltung und Beaufſichtigung 

des Melkens. Gehalt vorläufig 

200 Mark pro anno. 

Die Gutsverwaltung Lauck Opr. 
Hotop. 


4570] Für mein Deſtillations⸗, 

Kolonialwaaren- und Schankge⸗ 

jd äft mit Reſtauration ſuche 
an er 15. Auguſt einen tüchtig., 
en 


jungen Bann 
katholiſcher Konfeſſion. Poln. 
Sprache Bedingung. Gehalts⸗ 
Anſprüche mit Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 9. Freundlich, 
Neuenburg 


ür ein Getreide-, Spiritus⸗ 
Futtermittel⸗ Wan ft grö 
er gien in Saen feinen B 
rovinz Poſen wird zum 1. 
Dfto er er. für das Außen⸗Ge⸗ 
chäft und Komptoir ein zuver⸗ 
ſſiger, ſtrebſamer, ſolider 


junger Mann 

8 re — ee 
an 1 eldungen 

mit kurzem Klenk lan — 

. 

an den Geſelligen zu ri den. 


4] Für mein onialw.⸗ 
55 Leſillaons-Geſcha uch no 
und⸗ K 
an Ommis 
illas 
foeben feine Lehrzeit be- 
ben kabel. Bedingung: Kenntniß der 
balnlſchen Sprache. Briefmarke 
perbeten. 8 — 
wir Krone a. d. Brahe 
Aa} — 
br. 46281 Für mein ng 
Galanterie⸗, Glas⸗ u. Por⸗ 
un ellan - Waaren ⸗Geſchäft ® 
ande i ſuche ich vom 1. September 
Ber⸗ d. Is. ab einen 
15 Kommi 
E= 
115 ommis 
. — Prei polniſch ſpricht. 
283 Den Meldungen wolle man 
| Zeugniſſe u. Photographie 
Hüft beifügen. N 
inen 
Heinrich Rosenow, 
ann. 2 
miß⸗ 
rüche r fr n 1 
. 4619 Dur lebt tündlg Führun 
3 m fauber. Nea mit k m 
arten wird ein verheiratheter 
. Kellner 
von» e — 9 re Fan 
einra eſtaurationsküche beſin 
a 8 eſucht. Kaution 300-500 Mk. 
7 el beſcheid. Anſyr für julid Leute 
er ine dauernde, angene hn 1 Exiſtenz. 
2 eld. erb. B. Diwell, Dt. Krone. 
miß⸗ 
bel geh in ier-& tüchtiger 
{ arbier-Oehilfe 
k. ſich meld. b. Franz Teſchner, 
tell Bromberg, Poſenerſtr 31. 
han Ein Barbiergehilſe 
U ndet dauernde ena bei 
zus ‚Ralinowati, Dt. Eylaup. 
Kleine Lager- u. obergährige 
Brauerei ſucht einen ordentlich., 
tur⸗ ſtrebſamen, ſelbſtſtänd. arbeitend. 
um 
Abr. Brauer 
der auch den Prinzipal vertreten 
kaun. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 4676 an die Exped. d. Geſ. 
vg Ein junger Brauer 
3 welcher vor Kurzem ſeine Lehr⸗ 
für eit beendete, kann ſich ſofort 
und AA. in der Brauerei Saal 
ae eld Dftvr. 14600 
Kettenberg b. Rodſchwingken 
reis Goldap ſucht zum 1. 
5 ktober einen 
ten Brenner 
er im Sommer die Beauffichtig. 
2 er Leute übernimmt. 14509 


Malergehilſen und 
Iſtreicher 


e önnen ſofort eintreten bei [4405 
* : W. 172 Malermelſter, | 
4. .  Darienwerder. 
bäft 
ler Gehilfen 
11 aler⸗Gehilfen 
10 geſucht. Bob. hilien 
iſſe Graudenz. 
Malergehilfen 
.— uf feſtes Engagement bis Jan. 
ur önnen fofort eintreten bei [4620 
to b Zahn, Thorn, Schillerſtr. 12. 
f 
. 56 Malergehilfen 
6 nden von fojort und auch ſpäter 
ei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
* 


äftigung. Fran ae 
Hales Schwetz a. ie. 


4432] Von ſofort wird ein 


ficht. Ahrmachergehilſe 
ſoie ein Lehrling 


N geſucht. A. Lachmann, 
Neuteich Weſtpreußen. 
4563] Ein ſolider Uhrmacher⸗ 
ach Gehilfe der ſelbſtſtändig ar 
un eiten kann, ſogleich geſucht. 
gen eugnißabſchr. mit Gehaltsauſpr. 
n n Wwe. Matte, Labes i. P. 
— 4290] Ein ordentlicher 
05 Sattler⸗Geſelle 
findet ſofort dauernde Arbeit bei 
Be⸗ ch Sattlermeiſter, 
97 tewe. 
1 ren en Sattlergeſell. 
8 cht Reſchke, Marienwerder. 
* 4327] Suche für mein Dampf- 
u. Loves zum baldigen Antritt 
inen nüchternen, energiſchen 


Werkführer 


der auch mit elektriſcher Licht⸗ 
anlage vertraut ſein muß. Be⸗ 
werber, die durch gute Zeugniſſe 
ibre Befähigung u. Brauchbarkeit 
Nan e 3 werden um 

eldungen erſucht. Wohnung 
vorhanden, Geha t nach Ueber⸗ 


inkommen. 
dr. E. Kardinal, Neidenburg Op. 


Tücht. Maſchiniſt 
ür Dampfdruſch a geſucht. 

ud. Somnitz, Biſchofswerder. 
7J. Wir ſuchen für dauernde 


1 1  E 
20 lüchfige Shlofer. 
auernde Winterarbeit zuge 
— ert. Nach Zmonatl. 
elt pergüten Reif 
4 a 0 — 7 ssfabrik 
Ih ec Re Pin 


1 


Tiſchler 
und Stellmacher 
> ant ei rafnemlabeif Danzig 
1 Drechslergeſelle u. 


{ 5 e iber. u. Wit 
ui 


gegen 400 Pr ſton. 
Böhrer, danzig. 
Ein Derbefratheter, tüchtiger 


Frauen. Mädchen.‘ 


Eine geprüfte, erfahrene 


rzieherin 


ſehr muſtkal., wünſcht 


iniſt 


al 
der Ma chloſſer od. iſt 
ſein Veh Wird zur Fü zung 1 


Dampfdreſchapparate evangel. 


Dauer der Campagne von ſofort 5 
a Ar Meldun 2 an [4593 2 Möbeltiſchler ärtuer ld. e d 88e e el 
eich, Rieſen burg Wpr. finden dauernde Bel fehlern bel gm 1. Okt. gef. in Na ee 


2710] Gepr, erfahr., muſikaliſche 


1 — ver 
gore 


4354] Awel geübte, ordentliche owia lerm Kr endorf Oſtpr. 
Ph 112 tadt erbeten. erſ Kinder ärtnerin J. KI. reſp. konz. 
Maſchinenſchloſſer . L ers —— nicht und bevor ugt. — — rerin m. ſehr gut. Zeugn., 
für dauernde Arbeit ſofort ge⸗ welche . Unterricht u. 1. Handarb. 


4650] Suche von ſofort einen er⸗ 


3-4 ficht. Geſellen 


ſucht. 3. Janke erf. iſt, 1. l. In- od. Ausland 88 
N fahrenen, nic ternen 
tue jo ort eintreten. Zeug Jlegler Cl. Beyke, Gromberg,Danz Str 4 
Ne le ea mit guten Zeugniſſen, der das Als Kaſſirerin 


F. Macketanz, Mühle Guttſtadt. 
4603] Suche von ſofort einen 


jüng. ee 
Bean Vorftellung erforder 
Steller, Waſſermühle Chel⸗ 
sczonka bei Goldfeld, Station 
Klahrheim. 


Ein tücht. Bäckergeſ. 


kann Sonntag eintreten bei 
4683] H. Widert, — — — 12. 


e. I., anft, Mädchen unt. beſch. 


Setzen und Brennen der Ziegel 
nipr. Stell. Gefl. Meld. unter 


e 
in einem Ringofen er Diegel 
Größe übernimmt. Kaution er⸗ 
wünſcht. Stöhr, Allenſtein. 


4598 Ein tüchtiger 
Biegelitreicher 
a 9 ſich fofort melden. 
ardell, Bieglermefiter, 
Ziegelei NafiTu aud. Ziegenbof. 
Tüchtige 


Maurer 
e 


4667] In der Zdioteuanſtalt zu 
Raſténhurg Oſtpr. werden 


9 


Schloſſer 
Neher 
Keſelſchniede 
Gelbgießer 
Former 


werden eingeſtellt. 13249 
Eifengieherei 
und Hafen Fabrik 
A. P. Muscate, 


Dirſchan. 


fachen Buchf. vertraut, ſucht als 


Kaſſirerin 


von gl. od. ſp. Engagement. Gefl. 
Meld unt. Nr. 320 25615 
Wormditt erbeten. 
4074] Ein junges Mädchen, 
welches 5 Jahre in einem Putz⸗ 
Feber thätig geweien, fucht ver- 
nderungshalber als 
Direftrice 
anderweitige Stellung. Gefl. Off. 
an die Expeditlon der „Flatower 
Zeitung“ in Flatow br. 


= 4911] Mit möglichſter 
Selbſtſtändigkeit un⸗ 
term Prinzipal ſuche 
von jofort einen ſehr 
aut empfohlenen, er⸗ 
fahrenen 


1. Beamten 


der längere Zeit in 
einer größer. Rüben⸗ 
Wirthſchaft mit Er- 
folg thätig war. 


von Egan, 


Sloszewo p. Wrotzk 
Bhf. Strasburg Wpr. 


4507] Eine alleinſt. jung e Fran 
ſucht von ſogl. Stell. als Stütze 
und Geſellſchaft. der Hausfrau 
zone gegenſ. Vergütung. Offert. 
gub 1. B. poſtl. Inowrazlaw. 


43291 E. ig., tücht., in all. Zw. 
> Landwirthſch., fow. i. d. Molk., 

Milchbutt. u. Zentrifuge gut 
Hale. Wirthin f., geſt, auf g. 
Zeug., b. 240 Mk. Geh. z. 1. Okt. a. St. 
Mid. erb. Wirth. x Teichert, Dom. 
Lukaſchewo b. Jaratſchewo, Poſen. 


71 ſolche junge Leute, welche 
dazu guter hitden gedenken, 
1 t dem Bemerken efucht, daß 
nach einer gewiſſen det Alters- 
zufügen gewährt werden und für 
einzelne bewährte Wärter die 
Möglichkeit vorhanden iſt, nach 
längerer Dienſtzelt zu heirathen. 
Me Beifügung von 
Zeugniſſen und einem Lebenslauf 
find einzureichen hei dem Kura⸗ 
orium der Idiotenanſtalt. 
4546] Jüngeren, zweiten 
Hausmann 


ſucht von fogleich 
Paul Lehmann, Rehden. 


Suche ‚Tofort bei hohem Lohn 
einen Arbriter 
1 Selterfabrik. Derſelbe muß 


— unter 


Ein junges anſpruchsloſes 
Mädchen, welches die Wirth 
ſchaft hierſelbſt erlernt bat, Ir 
Stellung als [46408 


Wirthin 
Dom. Schloß Golau b. Gollub. 


4625] Suche in Folge Gutsver⸗ 

kaufs f. m. bisherige Wirthin, 
welche ich a. d. Wärmſte empfehl. 
kann, von ſof. paſſende Stellung. 
Gefl.. Meldungen an Marie 
Ehlupka, Katharinenflur pr. 
Mocker Keitpr. C. Werner. 


Ein Pepukalſchied 


vertraut mit der Führung des 


Dreſchſatzes und firm im Hufbe⸗ 
ſchlag, findet ſofort S0 K 
auf dem 

Dom. Janvein b. C En 


4038] Einen tüchtigen 
Schmied 

Feuerarbeiter, der auch 

von Pumpenarbeit verſteht, ſucht 


von ſogleich . 
Grabenſtraße 5. 


2517] Ein gut empfohlener, ver⸗ 


heiratheter, evang. 


Schmied 


1468] Geſucht zum 1. September 
ein tüchtiger, energiſcher 


Inſpektor 


280 8 Familie. Gehalt 

kark. Zeugnißabſchriften, 

bie nicht auräctnefandt werden, an 

Preesmenn, 

Heeſelicht b. Gilgenburg Oſtpr. 

3802] Suche ſofort einige unver⸗ 
heiratbete 


Juſpektoren 


etwas üllen, eventl. auch ausfahren. 


keldungen briefl. unt. Nr. 4318 
an den Geſelligen. 


Ein Buhmeiler 


der 2 Gehilfen ſtellen kann, die 
auch das Melken verſtehen, find. 


4459] Suche von ſogleich oder 
10. Auguſt eine erfahrene 


der eine Dampfdreſchmaſchine zu um 11. November ex. Stellung 

ühren verſteht und einen Bur⸗ Hofverwalter pp. Annaberg bei Melno, Kr. Rludergärtnerin ll. Bl. 
chen zu halten hat, findet zum G. Böhrer, Danzig. Graudenz. Perſönliche Vorſtell. zu zwei Mädchen, 2½ u. 3/ajähr. 
1. November cr. ob. auch früher 3783] Gesucht wird vom 1. Okt. Deen Fran Martha Neumann, 


7 Sanuden bei Hohenſtein Oſtpr. 
4613] Eine anſpruchsloſe, ev. 


Kindergärtnerin 


Klaſſe, die auch in der Wirth⸗ 


Geweſener Schäfer be⸗ 
vorzugt. [391 


20 Schweizer 


auf Seite bei 36 pet ME, 
viele Unterſchweiz. u. Burſchen |] 


gute . in Annaberg 
ei Melno, Kreis 2 
Perſönliche Vorſtellung beding 


in tüchtiger 14452 


Kupferſchmied 


auf Dom. Grodziezno bei 
Montowo als 2. Wirtbj after ein 
junger Landwirt 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Gehalt 250 Mk. bei freier Stat. 


findet 4e dauernde Stellung] ohne freie Wäſche. um Lernen bei höhem Lohn ge ſchaft thätig ift, für einen Knaben 
ellaar, Schwetz g. W. f ſucht. Täglich geben bei mir eine | von 6 Jahren geſucht. Zeugniſſe, 

> Ein jung. Landwirth grobe Anzahl Stellen ein. Für a pen Webaltsanſpr. zu 
Klempner⸗Peſellen der Bücher führen kann u. gute welzer empfehle ich Feine | jend. Forſthaus ren de 
Handſchrift hat, findet 5 eich | Krüne Anzüge! prachtvolle bel Pillau. Wermter. [4613 

98 bei hohem Lohn dauernde als 2. Beamter Stelle auf Gut Fa und Sammetweſten, 4677] Nr 15. Oftober. d. J. 
tigung bei A. Litkowski, Maltertehmen b. Gumbinnen. 1 end en, Schemel u. ſuche ich für meine beiden Kinder 


deut er, Hermsdorf 
jei Posi in Schleſten. 13301 


Juverläſſ. Schweizer 


Culmſee. 


Glaſergeſellen. 
Glaſergeſellen und Bilder⸗ 


von 8 u. 13 Jahren eine geprüfte 
muſikaliſche 


Erzieherin 


Anfangsgeh. 200-250 Mk. [4573 


Aelterer, erfahrener 


Landwirth 


rahmen macher finden n ſucht von ſogleich [4641 evangeliſcher Konfeſſion. Meld. 
Beihäftinung bei 55 12953 3 8 Thimm, Balbram p. Marienw. nebft Benquifl ‚poitlagernb Alt⸗ 

m eumann, ohrungen. Bodens fnfort geſucht. Gehalt P P a iſchau Nr. 890 erbeten. 
300 Mk. 15 en "briefl. — Apothekerlehrling Suche zum 1. Oktober eine ger 


für meine Apotheke in Pillkallen 
er 1. Oktober geſucht. Gewiſſen⸗ 
afte Ausbildung. Lehrgeld wird 
nicht beanſprucht. Er ft Kuhr, 
Apotheke, Danzig, Frauengaſſe 48. 
‚Für mein Kolonial-, Deitillat.- 
und Ro produkten⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort [4580 
einen Volontair 


einen Lehrling 
aide welcher Konfeſſion. 


prüfte, evangeliſche, muſikaliſche 
Erzieherin 
75 in Sprachen, für 12 jährige 
ochter. Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
haltsanſpr. und ne zu 
ſenden an 454 
Frau Gutsbeſitzer vilker, 
Pyußczunel b Gneſen. 
Suche für ein feines Pußgeſchäft 
eine erſte, ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin. 


Dachdecker 


für Siegel- und Pappdach⸗Arbeit. 
finden Beſchäftigung bei [4811 
Rauchfuß, fterode Opr. 


4 Ofenſetzer 
ige dauern. Beſchäftigung bei 
l. Woida, Töpfermſtr. Culmſee. 
4446] Einen jungen, zuverläſſig. 


storufleinfeneraelellen 


Nr. 4583 a. d. Gel. erbeten. 
4659] Dont. Tü gen bei Neu⸗ 
dörſchen ſucht zum 15. Seytember 
oder ſpäter einen zuverläſſigen 
Wirthſchafter. 
Zeugniſſe werden abſchriftlich 
erbeten, aber nicht zuxückgeſchickt. 
Gehalt pro anno 300 Mark. 


Junger Oekonom 


ſucht auf ſofort Joſeypbſ kann ſofort aushülfswelſe zur Becker, Freyſtadt Wpr. 
> b Meld. briefl. unter Nr. 3657 an 
E dernen Beauſſichtigung der Scharwerker 7506] Für mein Maunfaktur⸗ die Speed bes Gefell erbeten. 
. auf Rittergut Jeſlorken, Kr. und Br Geſchäft ſuche ; 
4660] Geſucht von ſogleich bei 


Konitz Weſtpr, eintreten. [4668 


4461] Dom. Fronza b. Czer⸗ 
winsk Wpr. ſucht zum 1. Oktob. 
d. 38. 1) einen unver, evang. 


Dorwerks-Iufpekler 


2) einen älteren, unverheirath., 
evangeliſchen 


Bechunngsſührer 
der die doppelte Buchführun 
auch die Amtsvorſtehergeſch fte 
u bearbeiten verſteht, 
3) verheirathete 


Tücht. Putzdirektrice 
baldigen Antritt geſucht. 
en mit Photogr. u. Ge⸗ 
br. b. fr. Station an 
Siegfried Lewin 
Landsberg a. Warthe. 


Modes. 
4377] Eine durchaus tüchtige 
erſte Arbeiterin 
für mittleren und feinen Putz 


baldig. Eintritt geſucht. Dauern r 
angenehme Stellung im Hauſe. 


ver 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
einen Volontär und 
einen Lehrling. 
Für mein Kolonialwaaren- u. 
a Ph ſuche pie 
eventl. auch ſpäter 14648 
einen Lehrling 


mit out Schulbildung. 
e S;yminsft, Thorn. 


2 Lei Lehrlin e 


gutem Lohn ein tüchtiger 


Böitcher⸗Geſelle 


für eine Brauerei. Meld. briefl. 
an Haffſchlößchen Brauerei, 
Ta en. fäf 


Lager fäſſer 
von 6— Hektoliter abzugeben 


431A Einen tüchtigen 


Hlellmachergeſellen 


ucht zum ſofortigen Eintritt für 


bin 
Die — 


baltsau 


k Hau Me mit 9 

enn ernste Juſtleute gleichviel welcher. Konfeſſion, Geda tsan rächen 88 

Groß Burden (Kr. Allenftein) und Deputanten mit können vom 1. Auguſt cr. in abſchriſten erbeten. 

Ff nr meinem olonialw., Deſtilla⸗ Marie Zimmermann, 

4414] Suche ſofort einen Scharwerkern. u und Saaten. 1 t * Gumbinnen, Markt Nr. 3. 
reten. € 


Ebendajelbft find zwei ſehr 
gut erhaltene, 2½ Meter breite 


4568] Eine gebild., ältere, gel. 
Dame findet angeneh., leichte 


Stellmadergeiellen 


3930] Briefen Wpr. 


geübt auf Räder. Auch kann ſogl. * N 4276) Für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum Stellung gegen freie Station im 
ein Burſche Ir mn men ſofortigen Antritt ER OO Blarzhaus Keie en 
eintreten. einen Lehrlin Kreis Luck Ditpr. 
J. Kleinfeld, Stellmachermſtr., Syſtem Rud. Sack, mit Selbſt⸗ 9. 4647] Jung „ alleinſt. Herr 
Hohenkirch. kaufen ch, . zu ur ee ſucht 1 81 11 der häus⸗ 
D kaufen. iejelben eignen 7 
2 Stell machergeſellen nur für ebenen Boden. 1 19 Fin mein Jeſchaft ſuche engere Dame 
u. olonialwaaren-Gejichäft ſuche 
und 2 Lehrlinge r ich zum ſofortigen Eintritt einen bezw. Wittwe. Stellung a 


ſofort einen tüchtigen, verheirath. 


können jofort eintreten. [4433 ober auch unverbeiratheten 


Marohn, Stellmachermeiſter, Lehrling. 6 , Bree. 


2 
Geh altsauſpr. und 


Kauitzken. älteren Hofmeiſter. Julius Leg. S weg a n 
> Tiſchlergeſellen Krüger, Haſſeln b. Schlochau. Suche einen wert “en 3 wende 
F lan pr, 


Einen gebildeten [4150 


Lehrli 
Wirthſchaftseleven rien 


mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 


und zwei Lehrlinge 


Nr. 750 poitl. Biihofitein erbz PX 
Ein anft. Mädchen, mit d. ein ⸗ SE 


Eine Dame od. Herr 


Aeltere Dame 


zur Be ergung der Haushaltun "2 
mit ern unt. 8 
Anſprüche unter A. poſt et 
Dt. Eylau geſucht. [46 
N Für mein Sortiments⸗ 
Geſchaft in Putz⸗, rr 
Galankerie⸗, Poſamenkir⸗ urs! 
und Weißwäaren, ſuche Ich eine 
gewandte 


Verkäuferin 


welche ſchon in größeren Ge⸗ 
ſchäften thätig 8 fein muß, 
amuel Frei a 
Schwetz a 


ELTIETERT, 


4595] Eine tücht., in % 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächt., 
findet in meinem Kur 
u. Weiß Keane 
dauernde er per 
N ſof ſofort od. 15. Aug. V. eld. SE 

nn . 
& 3. eibuſch Sohn 
Nachfolger 
Mpr. 


* Strasburg Pi 
ANNA Nit 


Eine gewandte 


Verkäuferin 
angeneh. Aeußere, wird fir ein 
Schreibwaaren⸗Geſchäft Secco 
Nux ſolche Damen, die ſchon 
mehrere Jahre in dleſer N 
thätig ſind, wollen ihre Me 
brieflich unter Nr. 
Geſelligen richten. 
4607) Suche zum 1. Ok⸗ 
tober ein junges, hübſches 
Mädchen als 


Stüße im Haushalt 


und zur Beaufſichtigun 
der Kinder. Dieſelbe — 
auch etwas ſchneidern 
können. Gefl. Offert. nebſt 
Gehaltsanſpr. zu richten 
an Frau 8. Hoyer, Paatzig 
bei Regenwalde i. Pom. 

. Auguft wird in kleinen 


4652 an den 


Narbe erbeten.) 


Zum 15 
Familie ein Fräulein zur 


Slütze der Hausfrau 


geſucht. Daſſelbe muß ſelbſtſtänd,. 

kotden ı u. durchaus kinderlieb ſeig. 

Dienſtmädchen iſt vorhanden. 

Anerbieten mit genoniBabierl 

u. Gehaltsanſprüch. u. Nr. 4 

an die Exved. des Geſell. erbete 
Für eine ne alte, alleinftebende 

Dame wird ein anſtändiges, üb, 


Mädchen 
ſucht. 


dur Stütze ge 
teldungen an Lbwen⸗ 
tblal, Jaltrow hr. 

Zur Stütze der Hausfrau ſuchẽ 
von ſogleich ein 

jung. Mädchen 

auf's Land, das zeitweiſe d 
1 zu vertreten und zw 

ͤchter von 7 u. 8 Jahren zu 
ern bat. Meldungen 
briefl. mit Gehaltsanſprüchen u. 
Nr. 4579 a. d. Gel un 
4520] Gejucht zu möglichſt 
digem Eintritt ein gebildetes 


junges Mädchen 
aus guter Familie, evang. Nang 
als Stütze der Hausfrau. Kenn 
niſſe im Haushalt und in Hand⸗ 
arbeit erwünſcht. Meldung. mit 
Zeugniſſ., Photographie und Ges 
balisantprüchen € erbittet 
Glasſabrik, 


Nen ee un bei Neugutb Wefty, 
Eine Jungfer 


gewandt i. Nähen, Schneidern 
und Serviren, ſucht er ga 

1. Sepember Frau Regier.-) 
Runge, Marienwerder, 0 


Geſucht zum 1. Oktober eine 


zuverläſſige Wirthin 
mit beſcheidenem Weſen, firm in 
feiner Küche, Molkerel Gele 
buttern), Kälber und 
viehzucht. Gehalt 300 Mk. int. 
Tantisme, N briefli 
mit Aufſchrift Nr. 4519 an d 
Geſelligen erbeten. 

3924] Zum eriten Septemb 
wird eine Wirthi evangeliſche 


rthin 

bei hohem A geſucht. Die 
felbe muß mit Federviehaufzu 
und feiner Küche vertraut ſein 
und das Melken beaufſichtige 
Die Milch wird bie Molker 
geſandt. Jene r nd 
unter M. N. poſtl. Rehde 
Weſtpr. zu richten. 


Cine Wirthſchaflerin 


wird unter Leitung der Haus⸗ 
Haß ſofort nach Pomm. bei e 
ahresgehalt von 200 Mk. K. 
ſucht. Meldungen briefl. u. 
3681 an den Geſelligen. 


Geſucht 


ür ein rg Offizier⸗Kaſt 
n Straßburg i. E. eine tüchtt, 
ſelbſtſt. Köchin. 
Nur Bewerberinnen mit gutes 
Zeugniſſen wollen ſich unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr wenden 
an Hauptmann Foerſter, 
4278] Een 1. E. 


rin 
in geſetzten oc wirb 
gutem Gehalt und . Ta 
tieme 3•1 2 geſ. Näh. du 
owski. T ven, 
48025 Seglerſtraße 


können von ſofort eintreten bei i 
egen geringe Penſions ablung aaren-Lager mit polniſcher d. l. einem ſtäptiſchen od. Pri-| 4670] Gejucht zum 1. Driobel 
ede Bor "Sabnbeiite — . 3 un 5 ober 15. S . intritt ſofort, 7 8 -Juſti Falz Lomb barv- ein zuverl. Stuben mad 
— — — — der ereits he 575 achman n, Bart ſchin. f thätig gen wird das Zimmer zu reinigen, ü 
Bautiſchler Eleven audgebitbgt — 25 e. fr el Ibiug per 1. September plötien und 4 ls 
bei hohem Lohn ſucht 4545 ee S enz A 1928 — aa Be, —.— T poſtlaz, 98285 2 * Boer f 8 0 
elmsda u e 8 en po ＋ va exit 
Sehr er. FE HR 114 80 er 3 8 Bromberg, e n 


xter bäder 


Bad Jolziu. S. Ku RR 80 


e koßhlenſaure 


5 der 1 10 er 


1125 700 age 
are en⸗ 


ahl⸗Hoglbäd 
Fichtnadel⸗„Mvor⸗ 7 x u or 
utarmuth, Rheum 6 900 alen e 
aan en. 1 H 1 age a 7 ran ei ei 000 
ad ar 


xt die d. 5 u gen erfucht tim . Zuſendg. ein, Probe⸗Naſirmeſſers wle Zeichng. m. ſchwwarz. Heft, 
elms⸗ en 901 aan ‚Bictoriaba „Neues r⸗ Nr. 4 fein Ken 7 pro Stück nur * m 
haus (auch im inter yom I tal b. Aden Far ein. d, extrafe Il san „„ „ 
4— Aerzte a 3 einftes ( Etui mit Gold 1 ERBE = 0120 
die) Daguetife) 


ejel’s El 1 ui in Berl 1 


n Geschäftpgte 
in Rreslan, Y 8 


ofeearaitungs Maschinen 
Sügegatter 


bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


—»———— —ü—4äũ— — —3 
rosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


— 


it meinem Fabrittempel. 5 —— er 


engl. Silberſtahl fertig 
den, Betrag dafür einzuf 


noname Lore upeu jaodxy 


- | Bunpgorıung Sozweß-owuyen 


L von feinſtem 
» ſenden, od el 
12 


a zum Gebrauch abgezogen und verpflichtet ſich, innerhalb 8 
cken. 
Ort und Datum (deutlich): Name und St 


— — . 


Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. Briefmarken, auch ausländ! ſche, nehme in Zahl 
Fabrikgeſchäft am Platze, welches außer an Wiederkäufer, auch direkt an Private und zu Engros⸗Fabrikvreiſen verſendet. Preisbuch 2 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 
BERLIN, N, Prinzen-Allee 19/80. 


Versandt na allen Theilen d08 Reiches, (a N 23 To 
oder ½ und Ya hl 50 in Flaschen zu ca. #/ıo ler 


__Seförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


Auf der Gewerbe-Ausstellung in Graudenz 


ausgestellt 


Dampf-Dreschmaschinen. 


Gauss und Klein 


Im ganzen Land ſplelen mit Vorllebe meine ſeit Jahren bekannte, 
vortreffliche Zieh-Harmonika 


ee, 


mit Glockenſpiel Mt. B. 0 
mit Klingelſpiel „ 5.40, 


erſende gegen Nachnahme biefe et traſtarke 


oncert-Zieh-Harmonika as 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2Bäffen, 2 Depiee 
ſtimmen, 2 Sagen de 2 ur um 
mit Stahlſchußecken verſehen. Offene, 
hat ab umlegte Nickelelaviatur. Starke breite, faft 1 7 
rechlſche Stimme 85 cm u. Prachtinſtrument, garantigt 
ehlpatecl, 75 Heinlte 9 it häge: PR ſtarke Orgelnmftt 
u leichter Spielart. Selbſterlernſchule und Packungskiſte 
ſowie Prelsliſte umſonſt. Zurücknahme, wenn In⸗ 
ſtrument nicht Alen daher kein Riſico. Zahlreiche 
Anerkennungsſchreiben laufen täglich ein, darum . 
l vertrauensvoll bei 


Friedr. Schmerbeck i in Neuenrade i. W. 


eee e 
5 golunohilen, Dreſchmaſchinen, Elevatoren 


der rübmlichſt bekannten Fabrik 
Ki Marshall Sons & bo, kid, Gainshorough, England 25 


offerirt 


2 D. Wachtel, Breslau 
38 General- Vertreter „fe Beftbeenhen, Dftpreußen und 


e eee, | WESTPREISSISCHE GERERRR-AUSSTELLUNG | 


JENE GRAUEN 2. 
oil m. 


F Tach den 2 5 Jetztzeit . 
nn, neu umconstruirt mit wesentlichen Verbesserungen. 
nübertroffen in hervorragender are ke bezw. 
0 


Relndrsth, kompl. marktfartiger Asinigung u. geringem Kohlenverbrauch, 


n ihrer Konstruktion den Ansprüchen der östlichen Provinzen be- 
sonders angepasst. [8029 


A. P. Muscate 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei 


8 * 


. 


0 
e 


HAUPTGEBÄUDE li, No, 216. 


SIEMENS & HALSKE, BERLIN. 


ELEKTRISCHE BELEUCHTUNG. 


ELEKTRISCHE KRAFTÜBERTRAGUNG, 


BETRIEBEN WERDEN: 
DRESOHMASCHINE, MAISOIHBOTTICH, DRUCKEREIMASCHINE, PUMPE, 
NÄITMASCHINEN. 


TECHNISCHE AUSKUNFT UND ANSCHLÄGE KOSTENFREI DURCII 


SIEMENS & HALSKE, 


TECHNISCHES BÜREAU DANZIG, 


g“. 


„Pfei 


woportsanun 


22 24 . 
2 den Apotheke 

und Drogerien, 
Eu Da ren d 10, 20 . 2 . 2 


- Nur ächt mit Marke 
Epun feznusnequggog 9 


mm IInterlegepläne 
Staken⸗, Cokomobile⸗ und 

Dreichkaftenpläne VORSTÄDT. GRABEN 334. 8877 
Getreideſäeke, Pferde⸗ m > der Kolbäder am 21. Mal 


o Ihe Kolberg 
ge 1995 8 10.011 niche verbindet R See- und natür- 


d Lagerdeeken 
un ag er L 5 rei gen besucht. Fremdenverkehr | liche Solbäder. Starker. Wellenschlag. 
ar 


empfehlen in größter an bei prompteſter Lieferung Nea 1 0 Kurzeit über 20,000 Eisen- Feinsandi er stein- und schlammfreier 
und billigſten Preiſen 13263 bahn Zommerfahrkarten. Neu eingelegter] Strand. Warme See- und kohlensäure- ® 


achtzug von und nach Berlin. haltige Solbäder. 
N =] Dampferverbindung mit " Pampf. u. Moorbäder, 
II N en Or 0. Bornholm, Kopenhagen Inhalatorien, Heil- 
9 5 Heringsdorf und Rügen. i 


gym! k und Massage. 
Telephonverbindung 
Fabril für Säcke, bläneu. Decken See- und Solbad 


EN 2 


usgedehnte Park- und 
mit Berlin, Gartenanlagen. 3 Kilom. 


Stettin u. 8 Städten. 


bug ſos en 


lange Dünenpromen ade. 
BPamzän, 1 5 
Milchkannengaſſe. zei Wass Hei it Hachdr, Er 1 1 3 er Thonter mi guter Oper. 5 
A Sa tion Mo städ chlachthof. erk. gu ılitär- we e, Spielplätze und Lesehalle 
Petroleum» Meptorn Milch h, Molken, sowie aller Arten Brunnen Vasser- und 8 


„Herkules“, Langen- 


siepen s Patent, Petro⸗ zu Trinkkuren. 13 Aerzte, 3 Apotheken. 


Rasa Ballgesellchatten und Kinder- 


tenm-Werttilmiotoren rosser Promenadensteg im See. feste, 
N ber Golde anne «rosse Auswahl von Wohnungen zu müssigen Preisen. [1091 
etrol., Solaröl, Kra 


Lic. „Langensiepen's at. 
N Gas- u. Benzin-Bens 
mM til-Motoren! Vor⸗ 
44 :Uuffallendeinte 
J ja e ande ale 
9515 But on; ti 


i gen Ager d ne 
ie: In 
tehender 2 ender 
bree wee 5 
505 Beier | andiv,s 
Prof n 1894 

= ei 0 irt. Proſpekte u. 
\ usarb. v. Projekt. kſtfr. d 
Maſchinenfabrik, 

Rich. Langensie en — Ir 92 70 eee 907 


Magdeburg - au 27. 


Siebrecht & Schoppe Gummi-Artikel 
Nectar che Spinnerei und Weberei 1 


Ei H 
liefern als et für die ie Sandiwirthe, G Gutsbeſi = D. Eger, Dresden A. 
Domänen ze. 714 


waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondecken, Brenn⸗Torf. 
fertige Diemenpläne, 
Erntelaken ac ae deſäcke, Woſſerd chte u. wollene Pferde⸗ 100 Klafter guter Torf 
decken ang 10 wir ache Herren an Bote, 185 noch 
male a an Hei ligen Bebarf un — A: 5 Dan ſtehen bei mir zum Verkauf. 
Tages reifen in — — nehmen. Vietor, Zielkau 
Man verlange Muſter und Wala u 3791] bei Löbau Weſtpr. 


t und 4 8 r Berfandt gegen Nachnahme aber 


rik C. W. Gries, olingen. 


orherig 


Tagen das Meinen, 4 zu 
159 
and (leſerlich): 


f 
i 
| 
| 


aa 


ung. Wirkliches und einziges G 


lit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verjende umſonſt und portofrei. Sämmtliche Waaren verfende ſtets ſofort ab Lager. 


Muſik! 


Iniverlals # * 
* Harhonikas 


id an Dauerhaftigkeit und Tonfülfe uns 
reitig die beſten der Neuzeit und bürge 
zir hlerfür am beſten die täglich von alen 
eiten einlaufenden Dank⸗ und Anerken 5 
‚reiben 

Bon heute ab verſende ich dieſes als — 
serreiht daſtehende Inftrument, 38 

ws. 10 Zaften, 2 Bäſſe, mit weit aus 


Harem Balg (daher Doppel balg) ac. für ung 
5 Mark. Dasſelbe Inſtrumenk, jedoch mit 19 


loppen und 4 Doppelbäſſen 12 Marl, und 
asſenige mit 40 Zlappen und 4 Doppel⸗ 


= sälfen 13 Mar 


Sämtliche Inſtrumente mit Glodenfpiel 


15 Pfg. eztra. Alles gegen Nachnahme, 


orto 80 Pfg. extra, Kiſte umſonſt. 
Tintver/ak, Sarnonikas find fein übge» 
immt, ſehr leicht ſpielend und haben 15 
«fen Glockenvorrichtungen. Wer ſich sp 
ur dd igere Zeit ein gutes und zugleich bill 
d dauerhaftes Inſtrument 25 en wi, 
r laſſe ſich nicht durch marktſ kelerhche 
ame Anderer irre führen, ſondern bes 
direct bei dem Harmonika Exporthauſe 
Heinr. Aldehoff, 
Neuenrade, Weſtfalen. 
IB. Nicht Gefallendes wird anſtands⸗ 
os zurückgenommen und liegt hierin 
ewiß die beſte Bürgfäaft für Erlangung 
ines wirlkich guten Inftruments, 


Eine 2 E 
3 * 


4 . 
1872 
t äuß. ſolid. geb. 
Conecert⸗Zug⸗ 
harmonika nt 
M l 
35 em hoch, 19 
Taſt., 2 Doppel⸗ 
b Aide wolle 150 
5 en ; 
beſchl., off. . Glapia dr Ar: te 
weit ausziehb. fach. ehe 07 
ede Falte m. Metallſchutzecken 
deze Neufilb. Stimmen, daher 
volle Orgelmuſik, wirkl. grosse 
?rnchtinstrumenteo 
mit 2 Regiſt., 40 St. M. 5.5 
* 3 echt. „ " " 7.5 
Ae 
„ en., IE BON 
1 gegen Nachnahme 


Gebr. Gündel, Klingenthal i. 8. 


Darm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhd.) 
Schule gratis. Umtauſch geſtattet. 

Die v. Zwischenhändl, 
zu Mk. 5 off. Onal., Beſchreib. 
w. ob., ohneötlode,geb. w. ſch. z. 
7202] Mk. 4.50 ab 
SSS 


Rhein. Muſilw.⸗Exportlaus 
Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
Elberfeld. 
directer billigst. Bezug sämmtl. 
Musik-Instrum., Musik-Werke, 
Harmonikas.— Preis!. umsonst, 


Sämmtl. compl. m. Zubeh. u. 

Kast, etc. ; 
Violinen v.10, 50 b. 100 L. u.höh. 

Gultarrenv.S bis 25 Mu. Eh. 

Zithern (Accord u. Congert) 

v. 10 bis 50 M. u. höh. 1 
Tronime In mit Koppel etc. 

8,75 bis 35 M. u. Ah. 

Feuer wehrhörner und 
Huppen v. 2.50 bis 15 M. u. höh. # 
Kiöten v. 150 b. 20 M. u. höh. 9 
Süämmtl. Saiten, Zubeh. u. R&- 
sorvetheile, sowie alle Musik- 
schulen liefert gut und billiget © 
nur geg. Nachnahme, Porto 80 
Pfg. indl. Verpack.ete. „das Rhein. 

Musik- Instramenten- Versand- 

haus von 


Rüngsdorf aRh. 

JeanMayer, Godesber g. 
Für die Güte d. v. mir in Vers. & 
kommenden Instrumente leiste 


Garantie. Sofort. Umtausch gest. 
| Illustr. Preisliste 8 u. frauco 9 


Tranben-WBein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit gas 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Nolhwein 
4 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. obe an berechnet 
erne zu Dienſten. 27 
‚Schmalgrund, Dettelbach Bad, 


4 


werde 
Poſta 
enon 

M 
1 —. 
ebra: 
ß N 


= N 
nachge 
. 


der 


— 


Ni 
Wil 
zöſiſ 
empfa 
nahme 

Iltis 
fa } 
eim 
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